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Japans kommender fflonn.
2IIte und Junge, Genro(Kaiserlicher Kronrat der Alten)

,urtd Kabinett(junge Politiker mit Streben nach Partei-
-mmisterkabinetten) : das ist der Schlüssel zum Verständnis
Ler ganzen inneren Politik Japans mit ihrem jähen Wechsel
von Ministerien von heute auf morgen. Die Alten, Mar¬
quis Jto, Feldmarschall Aamagata usw., werden nun allge¬
mein wirklich alt und haben sich nach Nachwuchs umsehen
müssen, der einst berufen sein wird, die alten Traditionen
erster großzügiger Genro-Politik, die Japan groß gemacht
hat, zu wahren, und der zugleich doch zu den Jungen seiner
Geburt, seinem Werden und seiner Entwickeluna nach gehört.
Ein solcher Mann ist Baron Dr. Shimpei Goto.

Mit Sicherheit dürfen wir schon heute sagen, daß dieser
Mann in kommenden Jahren berufen sein wird, eine -der
ersten Rollen in der Führung der japanischen Politik zu spie¬
lt rT lft  beute nur Verwaltungsgröße, er wird sicher-
uch mehr werden, und das bald. Dr. Goto ist ein im besten
Alter stehender Mann, an der Wende zur neuen Zeit Japans
geboren, im Jahre .1856. Von Beruf ist er Mediziner, und
zwar deutscher Mediziner, Schüler der deutschen Lehrer in
Lotto und mehrere Jahre hindurch auf deutschen Universi¬
täten unterrichtet. Als Subdirektor des Reichsgcsundheits-

tn einen icncr in  Japan so häufigen Be¬
stechungsskandale verwickelt, aus dem er aber nach einigen

von Untersuchungshaft frei he-,vorging. Im Iah ;c
W7 fiat ihn General Kodama hervorgeholt aus dein Bureau
und hat ihn in Formosa als seinen ersten Beamten vor die
m? 7"0r? Elscher Aufgaben gestellt. Hier hat er sich als
Verwaltungsbeamter seine größten Lorbeeren verdient. Ko-
oamas Ruhm, Formosa in wenigen Jahren aus einem von
siA abhängigen Besitztum zu einer
sich selbst unterhaltenden, nutzbringenden Kolonie gemacht zu

mos m ’m u"i » -'di -ni . J '£
neral ßoöamQ ehrlich genug war, stets zu betonen.

i" sîag über die angeblichen Mittel, z. B. über die rück¬
sichtslose Aneignung des Kampfermonopols von seiten der
* 2Ä -1" ^ man  E derErfolgist  jedenfalls
mL s .Ä W  ? ft 0enu0  gerühmt, die Verwaltung For-
mosäs nach streng deutschem Muster durchgeführt zu haben.
£ 71 ™s »™»'” ->°- auchd-s
IanÄ7 ?^ genommen, seine Atzhänglichkeit an Deutsch-

i)urd&  Unterstützung deutscher Gelehrter
und deutscher Museen zu betätigen. Nach dem russischen
Krwge war General Kodama genötigt, die Leitung Formows
wichtiâ n̂ sOf 0? en' ÖQ er zu größeren, augenblicklich
JWm0? ^ f0°6cn 6crufen toar- Mr seine Leistungen in
Formosa wurde er noch kurz vor seinem Tode in den Vis-

22. Jahrgang.

countt'-Adelstand erhoben, zu gleicher Zeit wurde Dr. Goto
mit dem Barontitel belohnt und als lebenslängliches Mit¬
glied in das Herrenhaus berufen.

General Kodama hat nun noch kurz vor seinem Tode
durchgesetzt, daß Dr. Goto an die Spitze der Verwaltung
der mandschurischen Eisenbahn, dieses politisch für die Zu¬
kunft so wichtigen Unternehmens, berufen wurde. Und noch
mehr hat er erreicht: der Gouverneur von Kwantung mußte
ihn sich auch als Berater und gewissermaßen Zivilgouverneur
gefallen lassen. Heute, nach Kodamas Tode, ist Dr. Goto
selbst zum Präsidenten der südmandsckmrischenEisenbahnge¬
sellschaft ernannt worden, hat seinen Ratsposten in der Ver¬
waltung von Kwantung und will auch in Formosa die oberste
Führung behalten.
<m ^ nun Deutschland  von diesem koinmeuden
.Ranne zu erwarten? Daß „deutsche Erziehung eines Ja¬
paners" noch lange nicht absolute „Deutschfreundlichkeit"
verbürgt, haben wir schon zu oft erfahren und erfahren es
alle >,ahre wieder bei rückkehrcnden Männern. Aber trotz¬
dem können wir von Dr. Goto mehr erwarten, als von ande-
ren, da er schon öfter selber Gelegenheit genommen hat. seine
Freundichaft für Deutschland zu betonen, und nicht nur in
Worten die leicht aus dem Munde fließen und nichts bedeu¬
ten, sondern in wirklich deutschfreundlichen Taten bei der
Verwaltung seiner bisherigen Aemter.

Preufcifdier Landtag.
Berlin,  8 . Januar 1907.

Die Eröffnung des Landtages vollzog sich in den denk-
bar einfachsten, prunklosesten Formen. Die Teilnahme an
dem feierlichen Akt war sehr gering. Von den beiden Häu¬
sern des Landwges hatten sich im ganzen nur annähernd 150
Personen eingefunden. Besonders stark vertreten war das
Herrenhaus, während die Parteien des Abgeordnetenhauses
nur verhältnismäßigwenige Mitglieder entsandt hatten. Be-
sonders fiel die fast vollständige Abwesenheit des Zentrums
auf. Die Thronrede, welche Fürst Bülow in ruhigem, ge->
schäftsmäßigem Tone verlas, wurde ebenso ruhig angehört.
Nur an zwei Stellen erklang schwacher Beifall, einmal bei
der Ankündigung der sogenannten„Lex Gamp", und das an¬
dere Mal bei dem Ausdruck des Vertrauens auf die Unter¬
stützung der auf Befestigung der Verhältnisse gerichteten Be-
strebungen.

Kleines Feuilleton.
toarllln R7ÄrV nb  7 bcrc§- Bis zum vorigen Jahre
»acht»nm KTiTru6 I(̂ r' f ” bie  zwölfte Stunde der Neujahrs-
Rufe erschallen bonfnetnbe»Prosit Neujahr"-
oBaefAnfft V . Diesmal war der alte Gebrauch

tootben' und ein Stadt rat regte deshalb in der
üu'iAr Sl û"0 be? Stadtverordneten an, die Sitte wieder cin-
»er d/7w7 7 2" "Ä* beizubehalten. Jetzt ergreift ein Gcg-
XfiSÄ ®Ö7 T"rme in den Zeitungen ba8®« t. „„
durchaus 77r - Er  begründet dies damit, es sei
Vertrneu "~enn an  die Stadt Trier und ihre

“ b,er-rê ten  Stunde des neuen Jahres hoch vom
ßĉe min fraftl9en.^ 7 b"?sen eine gewisse Einladung er-der ^ uur einmal Horen, was alles den Bewohnern
Daswerde,  und wozu sie eingeladen würden!"
und sich allerdings der Stadtrat nicht gefallen zu lassen,
4 » ll' tÄV ” 6 b »> t°r»»
imÄ ohne Sonnenschein. Kürzlich verlautete, daß die
Lende Abhange des Forstkammes lie-

»SwftBauhen" alljährlich in der Zeit vom
SS '”1*» b-s Februar ohne Sonnenschein ihr Dasew fristen
selb- 5'u Korrespondent nun schreibt, ereignet sich der-
kämmet. 'N dem Kurorte Hallstadt im Salz.
kvliner? s>ta^ Umrte,i be* gelegene und 2000 Ein-fob T , Marktflecken wird vom Hallstätter See und
teil » t" bcJ! :̂>len Felswänden des Krippenstcin(2105 Me-

^ ^ rsi Zwölferkogl(1978 Meter), den
tDM jJ 0411!? ^ d dem 1933 Meter hohen Firlatz um-
ichn' ^ « schattetl.e» ganzen Marktflecken, so daß
tieferu ^7 hindurch kein Sonnenstrahl hineindringt. Die
"°te ohnê rn̂ Hauser am Ufer des Sees sind fast drei Mo-

lvest̂uik̂ !"̂ ! ¥" öfn* In einer Universitätsstadt Nord-
oeutschlands wandelt zu vorgerückter Stunde ein schwer be¬

zechter Student auf der Suche nach seiner Bude umher. Er
rempelt einen Seemann an und beginnt darüber ein Wort-
getecht. Schließlich vergißt er, wen er vor sich hat und schnarri
im schneidigstenS . C.-Ton: „Mein Herr, ich wünsche mit Ihnen
allem? !" ~ darauf erhält er die Antwort: „H>äng di man
mrTheaterstücks -Verlag  ausbezahlt. Ein Wiener
Blatt bemch»et von einem Besuch bei der Bühnenvertriebsfirma
Felix Bloch Erben in Berlin. Der Seniorchef des Hauses,
Herr Sliwinski, hat dem Besucher viel des Interessanten er-
zablt. so z. B., daß er an Henrik Ibsen etwa 75 000 JL Tan-
S- nAa6̂ Iieê babe. „Das weiße Rössel" brachte seinen
glücklichen Verfassern nicht viel weniger als 700 000 A.  Und

»Lustige Witwe" wird ihren Vätern eine runde Million
- abwerfen. Im ganzen hat Herr Sliwinski seinen Klienten

vom tt Oktober 1905 bis zum 30. September 19063240000A
ro rr-ei t' finb  bunter recht hübsche Summen, die aus
Paris hcrruhren, wohin der rührige Verleger neuerdings die
Werke seiner Schutzbefohlenen zu exportieren versucht. Freilich
bezleheii die ranzosischen Autoren ganz andere Summen von
Deutschland als vice versa. Herr Sliwinski sagt: „Die Kriegs¬
entschädigung, die uns Frankreich bezahlte, ist längst schon aur
dem Wege des Theaters an die Franzosen zurückbezahlt worden."

Der zerstreute, kopflose Edison. Die Geschichten, die von
ieiner Geiitesabwescnheit erzählt werden, sind in den Ver¬
einigten Staaten nicht minder verbreitet, als die Anekdoten, die
wir von Newton, Ampere oder Mommsen erzählen. Eine der
U'sisisien dieser Geschichten beschäftigt sich mit Edisons Zigarren
Edison ist ein unverbesserlicher Raucher; er hat immer eine
Zigarre im Munde und zwar eine recht teure. Indessen achtet

auf bie  Qualität des Tabaks, von dem er die
dichten Rauchwolken ansstößt und die „echten Havannas" di-
ihm sein Zigarrenhändler kistenweise in das Haus schickt, finden
an ihm keinen aufmerksamen Beurteiler. Eines Tages läßt er
sich wieder ein Dutzend Kisten mit Zigarren kommen und stellt
c- ™ -Bureau auf, um sie beständig zur Hand zu baden.

Eine Woche spater waren alle Kisten leer. „Es ist doch un-

Abgeordnetenhaus.
(1. Sitzung.)

Am Ministertischc: Frhr. von Rheinbaben, v. Arnim,
Breitenbach, Delbrück, v. Bethmann-Hollweg, Beseler, Dom-
bois, Noelle.

Präsidentv. K r ö ch er eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 Min. mit einem Hoch ans den Kaiser und erteilt sofort,
noch vor der Wahl des Präsidiums, dem Finanzminister Frei-
Herrn von Nheinbaben das Wort zur Etatsrede.

Finanz mini st er von Nheinbaben:
Indem ich Sie bei der Wiederaufnahme Ihrer Arbeiten

in diesem Hause im Namen der Staatsregierung herzlich
willkommen heiße, habe ich die Ehre, Ihnen das für die Fi-
nanzgebarung des Hauses in diesem Jahre erforderliche Ma¬
terial zu überreichen. Redner teilt dann das tatsächliche Er-
gebniŝdes abgelaufenen Etatsjahres 1905 mit. Am 19. Ja¬
nuar habe ich die voraussichtliche Mehrausgabe auf 44,9 Mil-
lioneii beziffert. Diese Schätzung ist fast genau eingetroffen.
Stach diesem Abschluß ergab sich, daß das Reich im Jahre
1905 einen erheblickjen Ueberschuß erzielt hat, der nicht nur
imstande war, die gesamten gestundeten Matrikularbciträge
von 38 Millionen anszugleichen, sondern darüber hinaus
einen Ueberschuß von 3,8 Millionen für Preußen ergab. Die
Freude darüber war mir kurz; denn bereits 1906 entfielen
trotz der Fmanzreform ans Preußen 35Z Millionen unge¬
deckter Matriknlarbeiträge. Trotz der politischeie Besorgnisse
die im Jahre 1905 anftauchten, ist das Wirtschaftsjahr gün¬
stig verlaufen. Die Forsten ergaben 12,4 Millionen mehr
gegen den Etat, indeni die steigende Wohlhabenheit eine ge¬
steigerte Nachfrage nach Nutzholz mit sich brachte. Die di.
rekten Steuern  erzielten den geschützten Betrag die
indirekten  ein Mehr von 12,6 Millionen. Die Eisen¬
bahnen haben 45,6 statt 12,9 Millionen mehr ergeben. (Hört
hört!) Dieser Ueberschuß beziffert sich auf 46,1 Millionen.'
0 O Millionen kommen davon in den Dispositionsfonds der
Eisenbahnverwaltung, der Rest fließt in den Ausgleichs'fonds
der letzt 65 Millionen enthält. Das I a hr 19 0 6 ist für un¬
ser gewerbliches Leben geradezu glänzend zu nennen. Die
Industrie in fast allen ihren Zweigen ist mit Aufträgen ver¬
sorgt, daß sie ihnen kaum Nachkommen kann. Arbeitsgele,
genbelt ist reichlich vorhanden. Es besieht sogar ein Arbei-
termangel. Die glänzende wirtschaftliche Lage zeigt sich auch
7 - « Elsenproduktion, die sich um 30 Prozent gehoben hat.
r 0 Kohlenförderunghat um 39 Prozent zugenommen. Wir
haben uns darin einen weiten Vorsprung vor allen übrigen
europäischen Ländern gesichert. Die Stahlproduktion hat
sich um 20 Prozent gehoben.(Lebhaftes Bravo rechts.) Was
sind̂nicht alles für Prophezeiungen  über die Wirkung der

7t inn'er b̂ er  bei sich, „daß ich in so kurzer Zeit 12 Kisten
81,5 °, Darren ausgeraucht habe. Aber es kommen ja soviel
.̂ eute in mein Bureau; denen will ich es einmal zeigen, daß sie
nicht immer auf meine Kosten rauchen dürfen." Als erfin¬
derischer Geist hat er auch gleich einen guten Einfall, und schreibt

Asarrenhandler er möge ihm sechs Kisten mit Scherz-
Zigarren schicken, die aus Papier, Lumpen und Haaren gefertiqt
h"bw°-* r h’!=e T-'^tiae  Zerren aussehen. Die Bestellung wird
pünktlich ansgesuhrt.- Einen Mvnat später besucht der̂ Kauf-

»Nun, wie sind Sie zufrieden?" — „Womit?"
„Mit^.,ren Zigarren."—„Mit welchen Zigarren?"_ Mit

ber besonderen Art die Sie bei mir bestellt haben: Papier, Lum¬
pen, Haare. — „Die haben Sie mir geschickt?" Natürlich
und'ch sehe, die Kisten sind schon wieder leer." - Die Kütm
sind schon wieder leer?" Edison steht einen Augenblick in tiefeS
Nachsinnen versunken, dann bricht er in Lachen aus. „Also die
Zigarren rauche ich,etzt Sie schmecken vorzüglich." Er hatte
ganz seinen-rrick vergessen und nicht einmal bemerkt, was für
eine furchtbare„Mischung" er rauche. Seine Besucher aber
r » ni,w ßea-a er "" b/Uhren unterdessen fort, die Kisten mitden guten Zigarren zu leeren.

Sechzehn Schreiber ans einmal. „Ich wollte den Gon.
K -V7 ? 7 fa(0 b -suchen," so erzählt nach der „Straßll
Bust Mark Twain. „In dem großen Raum, wo ich ihn
erwartete,,waren etwa sechzehn Türen. Aus jeder trat plötzlich

behaus, alle sechzehn bewegten sich vorwärts
und pflanzten sich in stummer Erwartung vor dem eben ein-
re enden Gouverneur auf. Niemand sprach ein Wort. Dann

sagte der Gouverneur: „Sie können gehen, meine Herren, ich
habeS .e nicht no,g. Herr Clemens sdies der bürgerliche Name
Mark Twains) sitzt auf den Klingeln." Da war nämlich an der
--.ischecke e,'n Kreis von sechzehn Knöpfen eines elektrischen Läute-
Werks, uno der Umfang des in Betracht kommenden Körperteils
von mir war gerade hinreichend, daß er mir ermöglichte, den
ganzen Kreis zn bcheckcn. Sv war cs mir gelungen, sechzehn
Schreiber auf einmal— auszubrüten."
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'Handelsverträge  gemacht worden. Tatsächlich hat
die Industrie nie so glänzend dagestanden, wie jetzt, weil sie
im Jnlande kaufkräftige Abnehmer gefunden hat , indem die
Landwirtschaft infolge des gesteigerten Schutzes, der ihr zu-
teil geworden, in der Lage war , zu umfangreichen Meliora¬
tionen überzugehen. Das ist der Industrie zugute gekom¬
men. Der gesteigerten Entwickelung des Wirtschaftslebens
haben unsere Betriebsmittel nicht vollständig Nachkommen
können. Dieser Verkehrsaufschwung ließ sich eben nicht vor¬
aussehen, und dazu kam, daß die anhaltende Trockenheit mehr
als früher den Stromverckehr lahmgelegt hat . Ich habe es
für die erste Aufgabe gehalten, die Betriebsmittel so schnell
wie möglich zu vermehren , und ich habe deshalb aus den vor¬
aussichtlichen Ueberschüssen des Jahres 1906 weitere 50 Mil¬
lionen für diesen Zweck im Voraus bewilligt, und ich hoffe,
daß das Haus diese nachträglich genehmigen wird. Die
Eisenbahnen werden voraussichtlich 149,6 Millionen über

»den Etat ergeben. Im ganzen beträgt der Mehrüberschuß,
abgesehen von der Ersenbahnverwaltung , 63,6 Millionen , so-
daß sich ein Mehrüberschutz  von etwa 37 Millionen für
das Etatsjahr 1906 ergeben dürfte.

Der Finanzminister geht dann unter zunehmender U n-
r u h e des Hauses auf den

neuen Etat  19 0 7
über. Hoffentlich gelingt es, das Kohlensyndikat und den
Stahlwerksverband für das Jahr 1907 zu erneuern und daß
ste sich immer bewußt sein werden , daß sie nicht nur benrftn
sind, private Interessen zu fördern , sondern daß ste auch öf¬
fentliche Interessen zu berücksichtrgen haben. Trotzdem man
damit rechnen muß, daß ein Rückschlagm dem neuen Rech-
nungsjahre eintreten kann, balanzrert letzt der Etat  1.
mit 3187 309 000 Jt.  Also ein ungeheures Anwachsen seit
1807, wo der Etat mit 81 Millionen balanzierte ^ Ter Ewt
weist gegenüber 1906 eine Mehrernnahme von 276V Millio¬
nen und eine Mehrausgabe im Ordmarium von 229,8 Mil¬
lionen, im Ertraordinarium von 47 Millionen auf. Von
den Mehreinnahmen entfallen 261,9 Millionen auf die Steu¬
ern, 3,7 Millionen auf die allgemeine Produktion und 11
Millionen auf die übrigen Staatsverwaltungen . Die Mehr¬
ausgaben entstehen vor allem durch weitgehende Ausrüstung
unserer Bctriebsevrwaltung und durch Bereitstellung von
Mitteln für verschiedene Beamtenkategorien . Andere Ver¬
waltungen bringen Ersparnisse. Es folgt , daß in dem Etats¬
jahre sehr hausgehalten werden muß ; denn me Moglra , -
keit  liegt vor, daß die Steuern zurückgegeben werden oder
doch wenigstens nicht mehr wachsen werden. Trotz dieser Er¬
wägung konnte sich die Regierung aber nicht der Einsicht ver¬
schließen, daß die

.Gehälter der Beamten
verschiedener Kategorien einer Aufbesserung bedürfen, zumal
es dringend notwendig ist, bestehende Ungleichheiten zu be-
seitiqen. Bei den erhöhten Anforderungen , die an die Be¬
amten des Außendienstes gestellt werden, war es dring n
erforderlich, daß ihre Gehälter aufgebcssert wurden. Dabm
kommen die Beamten des E i s e n b a h n d i e n st e s in
ster Linie in Bewacht ; denn es wird Ihnen emleuchten, daß
bei einer lOMprozentigen Steigerung ^ Güterverkehrs
auch die Arbeitsleistung der Beamten ganz bedeutend gewach¬
sen ist. Es sollen vor allem die Gehälter der Weichensteller
1. Klasse, der Lademeister, der Werk- und Geschirrführer, der
Zugführer üsw. erhöht werden. (Lebhaftes Bravo link.' .)
Auch die Gehälter der technischen Werkbeamten sollen eure
Steigerung erfahren . Den erhöhten Anforderungen an die
Forstbeamten soll diirch eine Erhöhung der Förstergehalter
Rechnung getragen werden. (Lebhaftes Bmvo !) Weiter¬
hin sollen die staatlichen S chu tz l e u t e und Gendarmen Ge¬
haltserhöhung im neuen Etatsjahr bekommen. (Lebhwws
Bravo.) So haben wir uns entschlossen, daß die Geaalter,
die bisher M 1200 und Jl  1600 betrugen , auf M 1400 bis
’M  1900 erhöht werden. . Ferner haben wir es für unerläß¬
lich gehalten, die Gehälter der Grenz - und Steuerauffeher zu
verbessern. Diese Erhöhung der Beamtengehalter belastet
den Etat mit einer Mehrausgabe von 40 Millionen . Wir
haben zunächst einmal die Beamten des Außendienstes be-
rücksichtigt. aber es wird notwendig sein, auch den mrndest-
besoldeten Beamten des Jnnendienstes  rm Etat für
1908 eine Aufbesserung zu gewähren . (Bravo !) Um aber
vorläufig den dringendsten Bedürfnissen gerecht zu werden,
haben wir 3 Millionen als Unterstützungsfonds in den Etat
eingestellt. (Lebhaftes Bravo .) Diese Erhöhung der Ge.
hälter der U n t e r b e a m t e n hat aber ein ungleiches Ver¬
hältnis in den Gehältern der o b e r e n Beamten zur Folge
gehabt und wir werden uns daher nicht der Einsicht ver¬
schließen können, daß baldmöglichst eine Aufbesserung der
Gehälter der Oberbeamten nötig sein wird . Wir haben
eine Enquete zu» Bemessung der Wohnungsgeldzuschussean-
stellen lassen und ich glaube, daß die Ermittelungen ergeben
werden, -daß bei der gesteigerten Lebenshaltung eine Auf-
besserung der WohnungSgeldzuschüssenötig fein wird . .

Nachdem nunmehr das Militärpenstonsgesetz des Reichs¬
tages in Kraft getreten ist, ist es auch notwendig, dieselben
Wohltaten den Staatsbeamten zuteil werden zu lassen, zu¬
mal ein

pensionierter Staatsbeamter viel we-
niger

m der Lage ist, sich Nebeneinnahmen zu verschaffen, wie ein
pensionierter Militär . Wir haben uns daher entschlossen,
die Mindestpension nach zehnjähriger Dienstzeit nicht nur auf
15 Sechzigstel, sondern auf 20 Sechzigstel, also auf ein Drit-

. tel, festzusetzen. (Lebhaftes Bravo !) Besonders am Herzen
liegt mir eine Verbesserung der Lage der Hinterbliebenen.
Unsere Vorschläge gehen deshalb dahin, nach dem Tode des
Ernährers nicht blos einen Monat , sondern ein ganzes Vier-
teljahr lang das Gehalt ,noch fortgehen zu lassen, da die Un-
kosten gerade nach dem Tode des Familienhauptes besonders
hoch sind. Ferner soll die Mindestpension bei den Hinter-
bliebcnen nunmehr 300 Jl  betragen . Auch bin ich der Mein-
ung, daß die Begrenzung .der Pension der oberen Beamten-
Witwen erweitert werden muß . Eine rückwirkende Kraft

— Wiesbadener General -Anzeiger. _ ^
können wir bei unserer Finanzlage der Ncuregulierung der
Beamtenpensionen nicht geben. Um aber besonders Bedürf¬
tigen helfen zu können, haben wir einen Unterstützungsfonds
von 1200000 Jl  in den Etat eingesetzt. _ Die indirekten
Stenern sind um 8 Millionen höher veranschlagt. Das Or-
dinarium der Eisenbahn bringt eine Einnahme von 10 Pro¬
zent gegen das Vorjahr . Der Ueberschuß der Eisenbahnver¬
waltung ist auf 14 Millionen angesetzt. Der Justizetat bringt
eine weitere starke Vermehrung der Richterstellen. Im Etat
der landwirtschaftlichen  Verwaltung sind neue
Mittel zur Förderung des ländlichen Fortbildungsschul¬
wesens ausgeworfen . Der Redner schließt mit der Bitte an
das Haus , den Etat auch in diesem Jahre rechtzeitig fertig¬
zustellen.

Nächste Sitzung : Freitag 12 Uhr : Wahl des Präsidenten
und der Schriftführer ; erste Lesung des Etats.

Schluß 3 Uhr.
* * *

Herrenhaus.
(Sitzung vom 8. Januar .)'

Am Ministertische Frhr . v. Rheinbaben , v. Bethmann
Hollweg und Dr . Beseler. ,

Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 131 Mrt-
gliedern. _ \ ,

Es folgt die Präsidentenwahl . Auf Antrag Lucrus
wird Fürst zu Inn - und Knyphansen durch Akklamation
wiederget- ählt . Dieser ninimt dankend an , erklärt aber, die
Verantwortung dafür , einen Achtzigjährigen zu wählen,
müsse er dem Hause überlassen. Ebenso werden Landes-
direktor Frhr . von Manteuffel und Oberbürgermeister Becker
wiedergewählt.

Nächste Sitzung : Morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Geschäftliche Mitteilungen.
Schluß : 3 Uhr 45 Minuten.

Linker 5eer im üahre 1906.
Im Vorjahre ist für die preußischen Heeresbestandteile

an Nenformationen die 41. Kavallerie -Brigade , je ein drittes
Bataillon beim 147. und 151. Infanterie -Regiment, je ein
drittes Bataillon bei den Fußartilleriereginwntcrn Nr . 8
und 13 und 2 Bespannungsabteilungen hinzugekommen.
Außerdem trat noch eine Vermehrung ein durch Errichtung
einer Pionier -Versuchs-Kompagnie. zu welcher Mannschaften
verschiedener Pionier -Bataillone abkommandiert wurden.

Cs wird anläßlich des neuen Militäretats gefragt , ob
nicht im Laufe der Diskussion über das Hceresbudget die auf¬
fallende Ungleichheit in der Formation namentlich ^unserer
Infanterie zur Sprache gebracht werden muß, im Zusammen,
hange mit Erwägungen , wie diese bedenklichen Nachteile,
ohne ein neues Unkosten - Konto  zu bringen , all¬
mählich aus der Welt geschafft werden können. Denn darüber
könne doch wohl auch an den maßgebenden Stellen kein Zwei¬
fel bestehen, daß bei dem gegenwärtigen Zustande, wo es bei
der preüßischen Armee noch Armeekorps (3) mit 3 und 2 Di¬
visionen ( 14 Korps ), Divisionen (26) mit 2 und 3 Brigaden
(10 Div .) zu 17 und von nur 8 oder 9 Bataillonen und noch
immer viele (29) Regimenter von nur 2 Bataillonen gibt , im
Mobilmachungsfalle nicht nur große Schwierigkeiten, son¬
dern ernste Gefahren  für die gleichmäßige Bereitschaft
der Armee entstehen können. Es müßten doch, so wie die
Dinge heute liegen, um Ausgleiche zu schaffen, entweder neue
Verbände vermittels einzuberufender Reserven gebildet wer-
den, oder es wären schon vorhandene Friedcnssormationen
aufzulösen bczw. zu zergliedern , um die gröbsten Lücken aus-
zufüllen.

Außer den vorhin genannten Verstärkungen hat das
Jahr 1906 der Armee an wichtigen Reformen einige nicht un-
erhebliche Verbesserungen für die U n t e r o f f i z i c r e ge¬
bracht. Unter ihnen ist vor allen Dingen die Bestimmung
zu nennen, daß allen Unteroffizieren von nun an , auch wenn
keine etatsmäßigen Stellen frei sind, die Gebührnisse der
Vizefeldwebel nach einer neunjährigen aktiven Dienstzeit zu-
kommen. Und' dementsprechend treten sämtliche Unterosfi-
ziere mit einer Dienstzeit von 5i Jahren in den Genuß des
Diensteinkommens der Sergeanten . Eine weitere beachtens¬
werte Neuerung des Vorsahres bildeten die Verfügungen
hinsichtlich der Ausbildung der R e s e r v e o f f i z i e r e der
Infanterie und Jäger , über die wiederholt eingehend berrch-
tet worden ist. Wenn ja auch diese Bestimmungen überein¬
stimmend bei allen Armeekorps zum ersten Male im Lause
dieses Jahres in Kraft treten werden, so läßt sich doch aus
den stattgehabten Vorversuchen bereits so viel mit Sicherheit
erkennen, daß dadurch, namentlich für die kriegsmäßige Ver¬
wendung unserer Reserveoffiziere, ein bedeutender For .smritt
getan ist. Sehr zu statten wird der Kavallerie die am 1. Ok¬
tober 1906 erfolgte Errichtung der neuen Reitschule rn Pa¬
derborn kommen. Unter den wichtigen militärischen Neuer¬
ungen des Vorjahres ist endlich noch die Errichtung von vier
Sanitäts -Inspektionen zu nennen, deren Aufgabe rn der
Hauptsache darin bestehen soll, die große Arbeitslast der obe-
ren wie der unteren Sanitäts -Offiziere besser als bisher zu
verteilen.

Sehr groß ist die Zahl der Reglements , die das Jahr
1906 der deutschen Armee gebracht hat . Zum ersten Male
wurde die neue Schießvorschrift für alle mit Jnfanteriege-
wehr bewaffneten Truppenteile , so wie sic Ende 1905 vom
Kaiser nach Einführung des neuen S -Geschosses genehmigt
worden war , in Gebrauch genommen. Ebenso trat der Ent-
Wurf eines neuen Exerzier -Reglements für die Infanterie rn
der Mitte des Jahres in Kraft . Dann wurde für dre schwere
Artillerie des Feldheeres der dritte Teil eines Eperzierregte»
ments und an die Kavallerie der Entwurf einer Schießvor¬
schrift verausgabt . In der zweiten Hälfte des Jahres sind
bann noch eine neue Fahrradordnung für sämtliche Truppen-
teile und der Entwurf einer neuen Feld-Besestigungs-Vor-
fchrift erschienen. Alle diese Vorschriften tragen den neu.
esten Kriegs - und Friedenseffahrungen Rechnung und sind
nur bestimmt, die Armee auf der Höhe moderner Anfovder-
ungen zu halten. ,

22 . Jahrgang.

Uod des Sdmhs von Perüen? 7”
Telegraphisch meldete man aus Teheran gestern abend: Der

Züstand des Schahs ist überaus bedenklich. Man glaubt nicht,
daß er diese Nacht noch überleben wird. Die Minister sind
herbeigerufen worden. Heute vormittag erhielten wir folgende
Meldung:

London, 9. Jan . Eine Depesche der „Daily Mail " aus
Teheran von gestern abend 11 Ilhr 50 Min . besagt,-der Schah
von Persien sei abends gestorben,  doch werde die Tatsache
crft heute bekannt gegeben werden.

Also der „unumschränkte" Herrscher soll auf der Totenbahre
liegen. Wer den geschichtlichen Kampf der Großmächte um Asien
aus den letzten Jahrzehnten über den russisch-japanischen Krieg
bis in die frischeste Gegenwart verfolgt, um orakelnd in die
»Zukunft zu schauen, muß unwillkürlich bei dem Lande verweilen,
das an Afghanistan und anderseits ans russische Asien stoßt.
Wird nun der Löwe seine Tatze nach dem Mäuslein ausstrecken.
Gespannt kann man einer neuen Etappe des Jnteressenkampfes
in Asien entgegensetzen.

Oie keicksLagswalilbewEgung.
Frankfurt,  9 . Januar . Die sozialdemokratische

Partei ist mit einem Massenaufgebot in die eigentliche Wahl¬
bewegung eingetreten . Gestern abend hielt sie zehn Ver¬
sammlungen ab. Im Bürgersaal in Boruheini , der über-
füllt war , sprach der Kandidat Dr . O u a r ck. Die andert-
halbstündige Rede brachte keineswegs ein Wahlprogramm,
sondern eine „Abrechnung" mit dem Reichstag, eine koloniale
Kritik und ein Spießrutenlaufen der „Freisinn -Demokratie".

Dortmund,  8 . Januar . Die Demokraten und Na-
tioualsozialen stellten Dr . Barth  hier auf.

* Wiesbaden , 9. Januar 1907.

Der Sa iser und das „rote " Berlin.
Der Berliner Korrespondent der „Daily Mail " der-

sichert, er habe aus absolut authentischer Quelle erfahren,
daß der Kaiser di? Hauptstadt B e r l i n z u m e r d e n beab-
sichtige, falls die Sozialdemokraten den 1. Berliner Wahl-
kreis worin das Königliche Schloß liegt, erobern sollten. Die
Sozialdemokraten , so 'fährt der Korrespondent fort, machen
tzic größten Anstrengungen , um gerade diesen Wahlkreis zu
erobern . Tausend Schiffer , die in Berlin überwintern , wur-
den von der sozialdemokratischenPartei mit Unterkunft im
1. Berliner Wahlkreise versehen und zur Eintragung in die
Wählerlisten veranlaßt.

WirddasAbgeordnetenhausamSa  m,s-
tag vertagt?

Der Scmorenkoiivent hielt gestern vor Beginn der Ple-
narsitzung eine kurze Besprechung über die Regelung der Ge¬
schäfte des Hauses ab. Es wurde eine Uebereinstiinmung
der Ansichten dahin erzielt , daß die erste Lesung des Etats
Freitag , den 11. d. M ., beginnt, möglichst knapp gehalten,
wenn irgend erreichbar schon am Samstag zu Ende geführt
werden soll und alsdann eine Vertagung cintritt . Darüber
wurde man sich noch iiicht schlüssig, ob diese Vertagung nur
bis nach den Haupt - oder bis ::ach den Stichwahlen des
Reichstages dauern soll. — Jin preußischen Etat für 1907
werden 3 Millionen Jl  Teuerungszulage für Unterbeamte
gefordert.

Herr Erzbergerantwortetschon.
Gegen den Kolonialdirektor wendet sich eine in dem

führenden Berliner Zentrumsorgan „Germania " veröffent¬
lichte, „Dernburgs Rechenkünste" überschriebene Zuschrift
Erzbergers -aus München, in welchem derselbe sich gegen den
Artikel der Nordd . Allg. Ztg . vom letzten Samstag wendet
und erklärt , daß alle seine Zahlen auf amtlichem Material
beruhen und unanfechtbar sind und nicht in Abrede gestellt
werden könnten. Nicht ein einziger  Irrtum könne ihm
nachgewiesen werden.

DeuffchlundL
Berlin , 9. Januar . Die von dem kolonialpolitischenAk¬

tionskomitee unter dem Vorsitz von Prof . S chm o l l e r ein-
berufene Versammlung , die gestern in der Kgl. Hochschule für
Musik tagte , gestaltete sich zu einer großen Kundgebung.
Donnernder Applaus empfing den Kolonialdirektor Dern -
bürg.  Er sprach fast eine Stunde lang. Die Versamm¬
lung beschloß, ein Komitee einzusetzen mit dem Aufträge,
ohne unmittelbares Eingreifen in das Parteigetriebe das
Verständnis für die Kolonial - und Weltpolitik in den Kreisen ,
der Wählerschaft zu erweitern und zn vertiefen.

Oldenburg , 9. Januar . In Oldenburger Landtags - '
kreisen verlautet , der Großherzog habe bereits ein kaiserliches
Veffprechen erhalten , daß ein Kanal  von der Unterweser
über Oldenburg -Dörpen nach dem Dortmund -Ems -Kanal,
gebaut werden soll.

Huslamf.
Teheran , 9. Januar . Die Räuber , welche den Legations«

Sekretär v. Richthofen und Dr . Schulz überfielen und be¬
raubt haben, sind ergriffen  worden . Sie werden hin¬
gerichtet werden.

Tanger, 7. Januar . R a i s u l i ist Gefangener des
Stammes Wadras ; dieser will ihn der Regierung gegen
Pardonierung der Stämme Wadras und Beni Msuar aus-
liefern , y ^ ' —
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Was einer Dame in Newyorik passieren kann.
Ein Newyorker Korrespondent schreibt : Am Weihnachts¬

abend begab sich Frau D r . T r a u t m a n n , die Ehefrau eines
bekannten deutschen Arztes , der seit langen Jahren in Newyork
ansässig ist, auf eine sogenannte „Shoppingtour " , um Weih-
nachtseinkäufe zu machen . Plötzlich wurde sie von einem ziemlich
Jungen Sohn der grünen Insel angejallen , der sie auf offener
Straße des Diebstahls beschuldigte und auch einen in der Nähe
stationierten Polizisten vcranlaßte , sie festzunehmen . Auf der
Polizeiwache angekommcn , erzählte der stark heruntergekommen
aussehendc Irländer , der sich als ein untergeordneter Bureau-
schreibe ! bei einer Eisenbahn vorstellte , dem diensttuenden Serge-
unten eine konfuse Geschichte von einem Frauenzimmer , das ihn
zwei Tage vorher auf der Straße angesprochen und nachher bei
einer intimen Situation um den Betrag von 13 Dollars beraubt
Hube. Er erkenne die Diebin in Frau Dr . Drautmann wieder
.und verlange ihre Bestrafung . Der mustcrhaste Beamte nahm
den Fall zu Protokoll und ließ die völlig fassungslose Dame,
die vergebens ihre Unschuld beteuerte , in eine schmierige Zelle
absühren , in der sich bereits eine Anzahl gerade ausgegrissener
Straßendirnen  befand . Dort mußte die Unglückliche die
ganze Nacht verbringen , und erst am anderen Morgen erfolgte
ihre Freilassung gegen Bürgschaft . Die angcstellten Ermit-
telungen ergaben , daß sie zu der Zeit , wo ihr Ankläger von ihr
beraubt sein wollte , an einer Erkältung leidend , in ihrem Hause
zu Bette lag , also unmöglich mit dem Burschen irgendwie in
Berührung gekommen sein konnte . Ferner fanden sich zwei
zeugen , die von dem Ankläger selbst gehört hatten , daß er den
Inhalt seiner Brieftasche bei seinem Verweilen in einer Biblio-

tbek verloren zu haben glaubte . Daraufhin erfolgte natürlich
die ehrenvolle Freisprechung der Angeklagten vom Polizeirichter,
rer dem frivolen Ankläger gehörig den Text las . Leider aber
unterließ er es, irgend einen Tadel für den Uebereifer der Po-
uzei einzuflechten . Im vorliegenden Falle hätte die einfachste
Menschenkenntnis ausreichen müssen , um den diensttuenden Be¬
amten darüber zu belehren , daß er es nicht mit einer gemeinen
Straßendirne der niedrigsten Sorte zu tun hatte . Aber die
Von Tammany Hall angestellte Polizei ist selbst so minderwertig,
daß man sich nicht wundern kann , wenn ihre Vertreter in der
Beziehung völlig versagen.

82 . Jahrgang.

Schnellzug 2 Berlin -Köln überfuhr bei Brackwede zwei
Telegraphenarbeiter , von denen einer schwer verletzt wurde.

Die schwerkranke Königin von Hannover hat gestern in
Gm u n d e n auf eigenes Verlangen durch den Pfarrer das
Abendmahl entgegen genommen . In der evangelischen Kirche
werden Bittgebete für die Genesung der Kranken gehalten.
Gestern nachmittag trafen Prinz und Prinzessin Max von Ba
den ein.

^ Er strengt sich wieder an — nämlich der Winter . Aus
Lirol und Salzburg werden kolossale Schneefälle gemeldet . Der
Bahnverkehr ist stellenweise gestört.

Preußische Unteroffiziere beleidigt zu haben , war der
Schriftsteller Sadow in Halle angeklagt . Er wurde von der
Strafkammer zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staats
anwalt hatte 6 Monate beantragt.

Nach 6 Uhr abends im Hause bleiben ! Aus Lodz  wird
uns gemeldet : Die Terroristen -Partei erließ einen Aufruf , in
welchem die Bevölkerung aufgesordert wird , nach 6 Uhr abends
die Straßen nicht mehr zu betreten , da sie ihre Rache fortsetzen
müsse Seit Neujahr sind hier 17 Personen etmordet und 40
tcrlefet worden Die Truppen sind in den Kasernen konsigniert,
um sofort zur Stelle zu sein.

Die Weltmeisterschaft im Rudern wird nach einer Kabel¬
meldung aus Sidney zwischen dem jetzigen Weltmeister G.
Towns und Durnan als Herausforderer am 2 . März auf dem
Nepean River ausgetragen . Der Einsatz von jeder Seite be
tragt 10 000 A.

Die eiattarzfearaff ropfte beim Bau der ßunsrückbahn.

Mädchen im Alter von 17 und 16 Jahren , wegen Blut-
cha n d e verhandelt . Die Verhandlung entrollte ein Bild sitt-
iwer Verkommenheit und endete mit der Verurteilung der drei

Angeklagten . Der Bruder bekam 1 Jahr Gefängnis , seine
beiden Schwestern je 6 und 3 Wochen , die durch die Unter-
Nichungshaft verbüßt sind . — Bei einer von den Bahnhofs -Poli¬
zeibeamten im Frankfurter Hauptbahnhof veranstalteten Razzia
vurden 22  Personen aus den Wartesälen herausgeholt und zur
. ,Q~je gebracht . Während 5, die steckbrieflich verfolgt waren,
in Haft behalten wurden , wurden die anderen wieder auf freien
suß gesetzt. — Der Main  fällt seit nachts 10 Uhr . Hochwasser-
gefahr besteht nicht mehr . «

Sport
Der Kaiserpreis in französischem Lichte . Im Pariser „Auto'

heißt es : „ . . . 92 Wagen , die 42 verschiedene Fabrikmarken
repräsentieren , verzeichnet die Teilnehmerliste nach dem end¬
gültigen Nennungsschluß , eine Nennungsziffer , wie sie seit der
Fernfahrt Paris -Madrid auch nicht annähernd wieder erreicht
wurde . Und dabei betrug damals der Einsatz für die großen
Wagen nur 1000 Francs , während er diesmal für alle Wagen
unterschiedslos auf 3000 A =  3750 Francs festgesetzt wurde , die
für das Recht der Beteiligung am Rennen zu zahlen sind . Diese
von den Automobilfabriken erlegte Summe der Einsätze von
345 000 Francs ist an sich das beredste Zeugnis für die strotzende
Lebenskraft , der sich die Auto -mobilindustrie erfreut . Angesichts

^ er  92 angemeldeten Wagen drängt sich einem un¬
willkürlich die Frage auf , was die Sportkommission des Kaiser¬
lichen Deutschen Automobilklubs tun wird , um dem Pracht¬
rennen einen regelmäßigen Verlauf zu verbürgen . Da man
eine so starke Beteiligung nicht vorausgesehen , hatte man irr-
sprünglich eine Strecke von 83 Kilometer ins Auge gefaßt , die
von der früheren Taunusstrecke nur den Teil Weilburg über
Usingen nach Oberursel , die Saalburg und Homburg beibehalten,
übrigens just der schwierigste Teil der ganzen Fahrt . Es ist
indessen klar , daß bei einer Minimalbeteiligung von 85 Wett¬
bewerbern (bte Fabrikanten haben schwerlich den hohen Einsatz
für das Veteiligungsrecht riskiert , um Reugeld zu zahlen ) die
vorgesehene Strecke nicht lang genug ist . Bei einem Start in
Zwischenräumen von einer Minute würde der Erste nach seiner
ersten Runde ankommen , bevor noch der letzte Konkurrent vom
Start gefahren . Wird der Kaiserlich Deutsche Automobilklub,
der für die materielle Organisation über bedeutende Fonds ver¬
fügt , auf die alte Strecke von 141 Kilometer zurückkommen , oder
wird er am Ende von dem in Artikel 4 vorgesehenen Recht , die
Zahl der Wagen jeder Marke um ein Drittel zu reduzieren,
Gebrauch machen ? Es handelt sich hier .um 19 Marken . Die
Totalsumme der Engagements würde sich dann also auf 73 Wa¬
gen vermindern , eine Ziffer , die für eine Strecke von 83 Kilo-
meter noch immer zu hoch ist . Bei dieser Lage der Dinge scheint
es uns wahrscheinlich , daß man sich für die erstgenannte Lösung
der Frage entscheiden wird.

Bei dem Eisläufen um die Meisterschaft von Deutschland,
das soeben in Hamburg  stattfand , stand die Eisbahn bei Tau¬
wetter unter Wasser . Nach einem Privat -Telegramm gewann
Burger -München die Meisterschaft und den Kaiserpreis , Dreyer-
Berlin wurde Zweiter . Im Juniorkunstlaufen siegte Gutleben-
München gegen Vogel -Berlin . Im Paarlaufen wurden Bur-
ger und Fräulein Hübner -München Erste , Weber und Frau
Bellinger -Berlin Zweite.

. Bei dem Ba « der Hunsrückbahn Boppard -Kastellaun hat sich
Swijchen Leiningen und Lamscheid , wie ausführlich gemeldet , ein
Ichweres Unglück ereignet , dem leider eine größere Anzahl von
wtenschenleben zum Opfer fielen . 40 Menschen Wurden ver-
IHUttet , von denen 13 Tote und 18 Schwerverwundete sofort ge-

Menschen , v e r >chü t t c l.
Die Unfallstätte bei Boppard an der Hurrsrüekbahn.

borgen werden konnten . Das Unglück kam daher , daß zuerst
drei Arbeiter verschüttet wurden , denen eine Kolonne zu Hilfe
geschickt wurde . Ein Nachsturz verschüttete auch diese . Die . Auf-
regung , die in der ganzen Umgegend herrscht , ist eine geradezu
entsetzliche.

Aus der Umgegend«
r. , *• piftein , 8. Jan . Zum Wahlvorsteher der am 25 . Januar
üllttsindenden Reichstagswahl wurde Herr Stadtverordneten-

orjteher Direktor Schwenk  und zu dessen- Stellvertreter das
.c °g.stratsmitglied Herr Fr . Ziegenmeyer  ernannt . Wahl-

•* * ba ^ Rathaus . — In Anwesenheit der Herren Feuer-
' ° Ichdirektor Nabenhancr , Bürgermeister Leichtfuß , Feuerwehr-
■ ronanbant Scherer und sämtlichen Führern der hiesigen frei-
Pn! l 0en  Feuerwehr wurde heute nachmittag von dem König !,
biok ^ errn v. Koellcr,  den beiden Führern der Feuer-
;i r ' oF ..J®?rren ^ r e 6 und Th . Höhn  in Anerkennung
lipü rÔjahrigen Mitgliedschaft bei dieser das vom Kaiser ver-

Ehrenzeichen überreicht . — Die gemeinsamen
bP1,fu  . un ken  des hiesigen Gustav -Ädolf -Frauenvereins nehmen
veure wieder ihren Anfang . - Den Mitgliedern des hiesigen
Urs,̂ " Vereine! H. Schepp sen., Ph. Haar, Aug. Kaltwasser, L.

~^ r -t 2SoF tr ' - Hcinr . Stein und Aug . Braun , welche
Kr -, 25 Jahre dem Verein angehörcn , wurde ein silbernes

rbtT  ZFl 25  vom Vorstande überreicht . Das Mit-
rrUrb ?„n erhielt als Anerkennung für seine 21jährige ver-

njtvolle Tätigkeit als Vorstandsmitglied ein vom deutschen
dem Ä ^ - b ^esl ' ftetes Bild , das Ka'iser -Wilhelm -Denkmal auf
iin s !dstHuuser darstellend . — Die Holzver st eigerungen

Anfang Stadtwald nehmen am nächsten Freitag ihren

* Limburg , 8. Jan . Limburg hat über 10000 Ein-
wohn er!  Das endgültige Resultat der Personenstandsauf,
nähme am 27. Oktober 1906 ist folgendes : 3445 männliche Per¬
sonen über 14 Jahren sim Vorjahre 3396 ), 3860 weibliche Per-
sonen über 14 Jahren sim Vorjahre 3741 ), 2783 Personen unter
14 ^ apren (tut Vorjahre 2663 ). Die Gesamteinwohnerzahl be¬
trug also 10 088 gegen 9800 am 27. Oktober 1905 ; die Ru-
nähme beträgt also 288 Personen.

h. Nastätten , 8. Jan . Die erste diesjährige Holzver-
l !.5 ^Vrung  im Distrikt „Grasselstadt " ergab recht hohe Er¬
löse. So kosteten 4 Raummeter Buchenscheit 34—34,50 A  4
Raummeter Buchenknüppel 31,50 - 32 A.  Gemischte Reisig-
tueHeit 7 8,50 A. — Die hiesige Kleinbahndircktion hat mit

l&ren  nachgcsuchten Anschluß  an die hiesige städ-
tische Wasserleitung zur Speisung ihrer Dampfkessel in Betrieb
genommen Dem bisher gebrauchten eigenen Grundwasser war
zu starker Salpetergehalt nachgcwiesen worden , was den Dampf-
kesseln zusetzte. — Die Maurermeister Herren Jakob und Kon-
rad Hehncr verkauften heute ihr in der Brühlstraße belegenes
neu erbaute Haus zum Preise von 10 300 A  an Herrn Kauf-
mann Jul . Leopold  hier . Die Eheleute Maurermeister Wilh
Hehn er  feiern am 17. Januar das Fest der goldenen
Hochzeit.

Hd . Frankfurt , 8. Jan . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeik
tmirde heute vor der hiesigen Strafkammer gegen die drei Ge¬
schwister Hassis , einen Burschen von 24 Jahren und 2 junge

* Wiesbaden , 9. Januar 1907.

Frelfinnlge Wählerperfammlung.
In unserer Nachbargemeinde Dotzheim fand gestern abend

im Saale „zum Löwen " eine von ca . 150 Personen besuchte
freisinnige Wählerversammlung  statt , in der sich
der Kandidat , Herr Justizrat Dr . A l b e r t i den Wählern vor¬
stellte und sein politisches Programm entwickelte . Wir wollen
vor vornherein , ehe wir das Referat skizzieren , ohne jede
Partei st ellungnahme  feststellen , daß diese Versammlung
für die freisinnige Sache sowohl wie ganz besonders für den
Kandidaten Justizrat Dr . A l b e r t i sehr günstig verlaufen ist.
Sämtliche Anwesenden rühmten den schlichten , einfachen Volks-
charakter des Herrn Justizrats Alberti und seine sachlichen Aus-
führungen , nach denen man eine entschiedene Vertretung der
V o l k s interessen bestimmt ' zu erwarten hätte . — Herr Alt¬
bürgermeister Heil  eröffnete 8% Uhr die Versammlung mit
herzlichen Begrüßungsworten und erteilte dann dem Kandidaten
das Wort . Lang sei es her , beginnt Herr Justizrat Dr . Alberti,
daß ich in Dotzheim nicht gesprochen habe . Das habe sich nun
einmal immer so gefügt . In der Parteibewegung , die für Dotz¬
heim von jeher nicht schlecht gewesen sei, wäre seine erste Aufgabe
immer die gewesen , einen tüchtigen Kandidaten zu finden . Trotz-
dem, ein Neuling sei er auch nicht . Er habe vor Jahren unter
dem alten Hauptmann Geis in Dotzheim mitgew 'irkt . Aller¬
dings zum erstenmal  stelle er sich heute seinen Partei-
freunden als Kandidat vor . Es war nicht meine Absicht, in
dieser Eigenschaft zu Ihnen zu kommen . Einmal hat niemand
daran gedacht , daß wir den jetzigen Winter in den Reichstag
zu wählen haben , dann dachte ich nicht im geringsten daran , zu
kandidieren , sondern dafür zu sorgen , daß eine tüchtige Kraft
hierfür gewonnen wird . Das war nun auch der Fall — Herr
Landwirt und Stadtverordneter Kraft  wäre eine sehr geeig-
nete Person gewesen . Leider kam in den letzten Tagen seine
Krankheit , die ihn nochheuteandasBettfcsselt
wesbalb er auch nicht erscheinen konnte . Meine Herren ! Ich
erwähne das hauptsächlich aus dem Grunde , weil in einem
hiesigen Blatt , das meine Kandidatur mit besonderem Eifer ver-
folgt , die Bemerkung zu lesen war , daß Herr Kraft die Erfolg-
lostgkeit seiner Kandidatur eingesehen und die Krankheit nur
vorgeschoben habe . Diese Behauptung entspricht keineswegs den
Tatsachen . Es hat weit über unseren Wahlkreis Aufmerksamkeit
erregt , wie hier die Kandidatenfrage erledigt werden kann . Man
sagte , es müsse vermieden werden , daß Zentrum und Sozial-
demokratie in die Stichwahl kommen . Die Freisinnige Volks¬
partei zog es dieserhalb vor , von einer eigenen Kandidatur ab¬
zusehen und eventuell einen Kandidaten der Freisinnigen Ver-
eimgung zu befürworten , denn diese Partei nimmt auch in Flot-
tenvorlagen eine andere Stellung wie . wir ein . Das wurde ab-
gelehnt . Es wurde verlangt , die Freisinnigen Nassaus sollten
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die Nationalliberalen in 4 Wahlkreisen unterstützen . Wir sollten
also nur die von den Nationalliberalen aufgestellten - eute way-
len. Im 5 . Wahlkreis glaubte man uns dadurch weit entgegen-
zukommen , daß dort ein Linksliberaler ausgestellt werden sollte.
Was dies sogenannte Entgegenkommen aber zu bedeuten gehabt
hätte , durchschauten wir und sahen nun von werteren Berhand-
lungen ab . Wir stellten unseren eigenen Kandidaten auf . Wie
ist die uns allen so unverhoffte Reichstags -Auflösung gekommen 1
Das war keine plötzliche Geschichte , die über Nacht herernge-
brochen ist . Wie man jetzt hinter den Kulissen sehen kann , wird
klar , daß die Sache schon lange von der Regierung vorbereitet ge¬
wesen ist. Sie wollte wieder die selbständige Stellung ein-
uchmen , welche sie leider früher aufgegeben hat . Das Zentrum
übte in unserer Verwaltung einen ganz übermächtigen Ernflutz
aus und hat viele unangenehme Eindrücke bei den Verwaltungen
hinterlassen . Kurz und gut es waren Zustände eingetreten , wie
sie tatsächlich nicht länger ertragen werden durften und konnten.
Da kam die bekannte Kolonialdebatte . Die Regierung ließ die
Aufdeckungen genau untersuchen und sagte sich dann , entweder
wir oder ihr . Die weitere Folge stellte sich in der Auslosung
ein. Eine verhältnismäßig geringe Summe lehnte das Zentrum
ab, obwohl die Forderung sich als eine sehr ernste erwies . Ein
Mann , der es mit der Regierung ernst meint , konnte den An¬
trag nicht ablehnen . Aus diesem Gesichtspunkt heraus formu¬
lierten wir einen anderen Antrag derart , daß wir die Summe
bewilligen wollten , aber dabei die Regierung ersuchten , gleich
nach Beendigung der Unruhen die verlangten Truppen Surück-
zuziehen . Infolge der Zentrumsablehnung wollte sich die Re¬
gierung endlich das erdrückende Joch abwälzen . Darin werden
wohl alle liberalen Parteien mit ihr übereinstimmen . Bei der
Abstimmung des Zentrums war immer der Grundsatz maß¬
gebend , für seine konfessionellen Zwecke etwas herauszuschlagen.
Wir achten jede Religion , denn sie muß im Herzen sitzen und
man darf ni'e angreifen , was von den Eltern in das kindliche
Gemüt eingeprägt worden ist . Die äußersten Katholiken stehen
indessen auf dem Standpunkt , daß alles der Kirche gehört , eine
Zumutung , die wir keineswegs anzuerkennen in der Lage sind.
Wir wehren uns dagegen , daß sich jene Uebermacht im gesamten
kulturellen Staatsleben geltend macht . Wohin sollte es denn
führen , wenn man z. B . nach dem Verlangen des Zentrums
die Kinder in den Schulen getrennt hält und einen gegenseitigen
Haß ernährt , der für das ganze Wirken des Staates gefährlich
ansgehen könnte . Bei uns sind leider die Zustände anders ge¬
worden , wie bei den früheren nassauischen Verhältnissen , wo sich
Geistliche und Lehrer beider Konfessionen gegenseitig in ihren
Funktionen nötigenfalls aushalfen . Und Nassau fühlte sich wohl
dabei . Suchen wir darum , das Zentrum abzuwälzen . Mit ihm
hat die Sozialdemokratie  die Regierungssorderung ab-
gelehnt . Wir wissen , daß die wirtschaftlichen Ziele dieser Partei
allem entgegenarbeiteu , was wir in unserer Tätigkeit und un-
serm Leben bezwecken. Das Bestreben der Sozialdemokraten
zielt auf eine Verstaatlichung des Privateigentums hin . Alles
Eigentum soll aushörcn und jedweder Besitz von Staatswegen
verwaltet werden . Wie soll sich der Einzelne hierzu stellen ? Die
Sozialdemokraten sagen , das Ehrgefühl eines jeden Einzelnen
gebiete und tue das von selbst . Demgegenüber dürfte jedoch
richtiger sein , daß jenes Ziel nur unter Anwendung aller nur
denkbarer Zwangsmittel unter Umständen zu erreichen sein
dürfte . Ader auch jo wird es schwer möglich werden . Wenn man
die Sozialdemokraten frage , wie sie es sich denken , antworten
sie kurz , wartet nur ab , es kommt alles von allein . Eine solche
Ordnung sei aber undurchführbar und diescrhalb eine Gefahr,
jenen Illusionen zu huldigen . Eugen Richter und wir , seine
Anhänger , haben schon immer die Sozialdemokratie bekämpft,
weil wir wissen , daß sic uns einer unausführbaren und gejahr-
vollen Reaktion in die Arme wirft . Bei der jetzigen Teuc-
rung  lagt das Volk , es muß anders werden , und von diesem
Prinzip geleitet , gebe » viele jozialdemokratische Stimmzettel
ab, zum Schaden und Gefahr für die anderen Parteien , namcnl-
lich die liberalen Parteien . Tatsächlich herrscht Unzufriedenheit,
die dazu fuhrt . Es ist eine Teuerung eingetrcte », welche jeden
im Erwerbsleben Stehenden in arg eiilpfindlicher Weise be¬
einträchtigt . Wo soll der Arbeiter die Mehrkosten ohne wei-
teres herbekomrnen ? Das wird sehr lange dauern . Bis dahin
hat er entiveder Schulden gemacht oder gehungert . Noch schlim¬
mer stehe e8 mit den kleineren und mittleren Beamten , die
ohnehin gerade wegen der langandauerndeu Teuerung mit Schul¬
den schwer zu kämpfen hätten . Das zeitige natürlich Unzufrieden¬
heit , die sich gegen diejenigen richte , welche die Teuerung herbei-
söhrten und nun nicht für eine Gehaltszulage besorgt seien . Der
Staat sagt , es sei schiver , die Bcamtengehälter zu erhöhen , denn
es seien neue Steuern 'dadurch notwendig . Dsr Staat habe aber
die Pflicht zu Helsen, selbst wenn er Schulden machen müsse , die
von ihm eher zu ertragen sind wie von Beamten und Arbeitern.
Leider denke der Staat da ganz anders . Er , Redner , erinnere
z. B . an die Postbeamten . Man sei da oben von der Notlage
überzeugt , schüttle aber den Kopf und sage , ja , wir haben keine
Mittel hierfür . Für die Millionen , welche die Post als Ueber-
schüsse an die Reichskasse abliefert , könne man sehr wohl die
Gehälter erhöhen . Nun kam Justizrat Dr . Alberti auf die
Ursache der Teuerung zu sprechen . In erster Linie sind es die
Zölle,  für welche die Regierung nicht allein , sondern auch
die Parteien , die sie angenommen haben , die Schuld tragen.
Redner illustriert in logischer Reihenfolge an Beispielen , wie
eins ins andere übergreift , vom Kaufmann , Produzenten , Konsu-
menten und Landwirt , und wie dadurch Handel und Verkehr
'in Mitleidenschaft gezogen sind. Die Freisinnige Volkspartei
habe gegen die Zölle gestimmt , denn mit der Futtermittel¬
erhöhung habe man sich auch nicht als Freund der Landwirtschaft
im allgemeinen und der Kuhmelkenden im besonderen gezeigt,
die noch .wesentlich durch die Grenzsperre unterdrückt werde . An
der Ortsporto -Erhöhung , Fahrkartcnstempel etc. beweist Redner
klipp und klar , daß hiermit die dafür gestimmten Parteien sich
direkt als Verkehrshiuderuissreunde gezeigt haben . Schließlich
streift er den S ch u l g e s e tz°E n t w u r f. Er erinnert an den
Ausspruch Kaiser Friedrichs bezüglich der Nassauischen Simul¬
tanschule , die er für ganz Preußen haben wollte . Inzwischen
sei ein anderer Kaiser und andere Minister erschienen und auch
die Frage der Simultanschnle anders geworden . Jetzt hat die
nationalliberale  Partei , die bekanntlich auch für die
Fiuhnzreform stimmte , der Regierung das reaktionäre von
Studtsche Schulgesetz auf den Präsentiertisch gelegt , ein Ge-
schenk, wie sie es schöner nicht wünschen konnte . In einem
Blatt könne man große Artikel über die Vorzüglichkeit des Ge¬
setzes lesen , gleichwohl hätten die Nationalliberalen dagegen
gestimmt . Ja , entweder eins oder das andere . Ist ein Gesetz
wirklich gut , nun , dann stimme man dafür , ist 's schlecht, lehne
man es rundweg ab . So aber stimmte man dagegen , arbeitete
aber nicht dagegen . In Nassau glaube niemand an die Vor¬
züglichkeit des Gesetzes , am allerwenigsten die Lehrer . Seine
amtliche Tätigkeit habe sich bei dem Gesetz nach der jeweiligen
Gestalt des die Aufsicht führenden Geistlichen zu richten . Hierzu
gehöre aber nach den Grundsätzen der freisinnigen Volkspartei
die Ausbildung als Lehrer und nicht Geistlicher . Was würde
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letzterer sagen , wenn die Sache umgedreht wäre . Än selche
schiefe Stellung kommt der Lehrer . Wie soll er seine Tätigkeit
ausüben , wenn er ans einem anderen — dem richtig  e n
Lehrerstandpunkt — steht , wie der die Aufsicht sührcnde ^Geist¬
liche. Auf diese Art und Weise werden Lehrer und Schüler zu
Heuchlern erzogen . Nun sagen die Nationalliberalen , Ihr habt
doch in Nassau die Simultanschule behalten . Einmal begnügen
wir uns nicht damit , sondern wir wollen sie für ganz Preußen
und daneben auch den Fortfall der geistlichen Schulaufsicht ha¬
ben . Dann ist aber selbst bei uns die Aufrichtigkeit der Erhal¬
tung in Zweifel gestellt , wie der Schulstreit in Eppstein beweise.
Wir haben Herrn v. Studt und der ist schlimmer , wie das Zen¬
trum in konfessionellen Fragen . Die Regierung will eben keine
Volkssreiheit auf den Schulgcbieten . Sie will eingrerfen m die
selbständigen Regungen der Lehrer und Kinder . Man will die
Lehrer knebeln und die Schüler konfessionell erziehen in dem
Geist , der oben geübt wird . Diese Bewegung wird sich auch
hier bei der Wahl geltend machen , ioas wir nur wünschen und
hoffen können . Jene Leute , die sich auf diesem Gebiet der Re¬
aktion in die Arme werfen , tun das auch auf anderen Gebieten.
Auch sonst bestehen Zustände , die wir nicht gutheißen können.
Für die Kolonialpolitik hat das Zentrum viele Millionen bewil-
ligt , jetzt schimpft es gehörig darüber . So wie bisher konnte es
allerdings nicht weiter gehen . In erster Linie gehören tüchtige
Beamte in die Kolonialverwaltung . Dann muß es drüben an-
ders werden , wo in den letzten Jahren ganz unglaubliche Dinge
passiert sind . Glaubt man vielleicht durch Mißhandlungen etc,
die Eingeborenen zur Kultur zwingen zu können ? Auf diese Art
läßt sich die Kolonialpolitik nicht betreiben . Wir sind dagegen,
weil so der Erfolg ausbleibt und weiter ungezählte Millionen
hinausgeschleudert werden müssen , die durch Steuern aufzutrei¬
ben sind . Zur Zeit haben wir aber die Kolonien und es wäre
ein Fehler , wenn wir dafür kein Geld mehr bewilligen wollten.
Wenn Ausgaben . für Kolonien , die sich rentieren , kommen , wür¬
de cs zu überlegen sein , eine solch' boden - und ziellose Poli¬
tik wie seither indessen muß aufhören . Auf dem Flottengebiet
ist manches geschehen, was nicht geschehen dürfte . Wir wollen
die Flottengesetze und die Flotte in demselben Maße wie d-w
Landheer vermehrt haben . Aber wenn die Flotte zur Spielerei
wird und man Weltpolitik damit treiben will , die gefahrvoll
werden kann , sagen wir energisch , hierzu darf unsere Flotte
nicht dienen . Ich glaube , daß die Isolierung , welche Deutsch¬
land einnimmt , und die auch im wackeligen Dreibund zum Aus¬
druck kommt , nur auf seine Politik zurückzuführen ist. Wir wol¬
len eine gute Macht für den Frieden . Wenn drei andere Volker
aufeinander platzen , geht uns das nichts an .̂ Daß Deutschland
sich immer darum kümmert und nach neuen Schiffen schreit , hat
das öffentliche Leben beeinflußt und zur Unzufriedenheit ge¬
drängt.

Herr Alberti verspricht zum Schluß , im Falle der Wahl
sich in dem geschilderten Sinne als echter Volksfrcund zu be¬
tätigen und erntete llür seine Programmredc einstimmige , stür¬
mische Bravos . — Die Herren Stv . K i m m e l und Redakteur
Alfred Möglich  befürworten die Kandidatur . Letzterer schil¬
derte Herrn Kommerzienrat Bartling als einen guten , wohlmei-
ncnden Menschen , aber die politische Person Bartlings sei alles
andere als liberal . Dagegen sei Herr Justizrat Dr . Alberti ein
wirklicher liberaler Mann , der in seiner Eigenschaft als Ge¬
nossenschafter auch den Volksplundcr durch und durch kenne . —
In der Diskussion verteidigte ein Herr das uationcilliberale
Prinzip in der Zoll - und Finanzreformfrage . **

Die Werfzuwadislfeuer.
Der schon lange andauernde Streit über die Einführung

der Wertzuwachssteuer in unserer Sladi hat nunmehr einen
vorläufigen Abschluß dadurch erfahren , daß die Mehrheit des
verstärkten Finanz -Ausschusses der Stadtverordxrclcn -Versamm-
inng sich aus eine Abänderung des vom Mägisirat vorgeschta-
aenen Entwurfs geeinigt bat , die rm inesentlichcii den Inhalt
hat , daß nur der seit dem t . April 1902 entstandene Wertzuwachs
von der Steuer erfaßt wird . Es ist nämlich in der Ordnung
festgelcgl worden , daß als Wertzuwachs höchstens die Differenz
zwischen dem jetzigen Kaufpreis und dein durch die Grundsteuer-
Veranlagung vom 1. April 1902 geschätzten gemeinen Wert an-
zusehen ist. Es steht zu hoffen , daß auch das Plenum der Stadt-
vcrordnetcn -Versammlung diesem gemäßigten Entwurf seine Zu¬
stimmung nicht versagen wird.

Da über die Vorschläge und Absichten des Magistrats bei
der gegenwärtigen Steuervorlage in , weiten Kreisen der Be¬
völkerung unklare Ansichten herrschen , dürfte es nicht unan¬
gebracht erscheinen , an dieser Stelle kurz einige Andeutungen
über den Grund der Vorlage zu machen.

Die Wertzuwachssteuer stellt sich dar als eine Besteuerung
der Werterhöhung , welche ein Grundstück weniger infolge der
Tätigkeit seines Eigentümers als infolge der Tätigkeit der Ge-
mcinde , die sich ansbreitct , die neue Straßen und neue Ver¬
kehrswege schafft , erfährt . Sie ist ihrem Wesen nach eine i n -
direkte Steuer,  weil sie nicht periodisch und regelmäßig
zur Hebung gelangt , sondern nur in dem Augenblick der Ver¬
äußerung des Grundstücks , in dem Augenblick also, in welchem
der erhebliche Gewinn erzielt wird , der überhaupt Voraussetzung
zu ihrer Erhebung ist . Würde in dem gegenwärtigen Augen¬
blick, in welchem die Stadt zur Bestreitung der großen Aus¬
gaben , die ihr in letzter Zeit erwachsen sind und noch erwachsen
werden — es sei nur an den Beitrag zum neuen Bahnhof , an
das neue Kurhaus , an das Adlerbad , die Bebauung des Dern-
scheu Terrains , das zu erbauende Museum , den Südfriedhof,
den Ankauf der Kasernen , den Hauptkanal nach dem Rhein er-
inndct — die Genehmigung zur Einführung einer solchen in-
direkten Steuer versagt , so würde die unausbleibliche Folge
eine Erhöhung der direkten Steuern sein . Abgesehen davon,
daß die Erhöhung der Einkommensteuer gerade für eine Stadt
wie Wiesbaden unübersehbare Folgen haben könnte , würde aber
auch die Aufsichtsbehörde einer solchen Erhöhung kaum zustim-
men , ohne daß eine entsprechende Erhöhung der Rcalsteuern,
d, h. der Grund und Gewerbesteuer , stattfände . Es ist diese
Folgerung in einem vom Magistrat dem verstärkten Finanz-
Ausschuß übergebenen Bericht des Stadtkämmerers im ein¬
zelnen so überzeugend nachgewiesen , daß auch die Ausschußmit¬
glieder sich dieser Konsequenz nicht verschließen konnten . Wenn
dem aber so ist — und die Sachlage läßt einen Zweifel daran
nicht wohl zu — so würden gerade diejenigen , die im Interesse
des Grundbesitzes einer weiteren Belastung desselben durch die
Wertzuwachssteuer entgegcntreten , dazu verhelfen , daß eine di-
rekte Belastung des Grundbesitzes durch Erhöhung der Grund-
steuer eintrctcn müßte : ein Effekt , den sie selbst wohl am aller-
wenigsten beabsichtigen werden . Denn darüber dürfte wohl ein
Zweifel nicht bestehen , daß eine indirekte Steuer , wie .die Wert-
zuwachssteuer , die gerade in einem Moment erhoben wird , wo
Geld vorhanden ist , viel weniger drückend wirkt als eine direkte
Abgabe , die ohne Rücksicht auf die augenblicklichen Vermögens.
Verhältnisse regelmäßig und ohne Unterschied von allen Steuer¬
pflichtigen beigetrieben wird.
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Aus diesen Gründen muß es als dringend wünschenswert
bezeichnet werden , daß auch die Stadtverordneten -Versammlung
in ihrem Plenum sich dem Gedankengange des Magistrats nicht
verschließt , und durch die Annahme der Wertzuwachssteuer eine
weitere direkte Belastung der Realsteuern vermeiden hilft.

** Ein Wahlvcrein der Freisinnigen Volkspartei hat sich
gestern in I d st e i n gebildet . Demselben sind sofort 70 dortige
Bürger Leigetreten.

* Ein schöner Anfang . Die kommunalpolitischen Streiter
werden in der am Freitag stattfindenden ersten Sitzung mit
einem außergewöhnlich umfangreicheiiArbeitspensum empfangen.
Blos  35 Punkte sollen ihrer Erledigung harren . Folgende
davon sind erwähnenswert : Vorschläge zur Deckung des Defi¬
zits für 1907 . Obligatorische Kurtaxe . Verwertung dcL Pari-
linenschlößchen -Geländes . Bewilligung von 1250 JL  zur Veran¬
staltung von Meisterkursen . Gewährung einer Jubiläumsgabe
an die Paulinenstiftung anläßlich ihrer 50jährigen Tätigkeit in
Wiesbaden . Bewilligung einer Zuwendung an ^das Wöchnerin-
ncnasyl . Ausbesserung der Besolduugsverhältnisse der städt . Be¬
amten und Bediensteten . Bericht des Organisations -Ausschus¬
ses über Ncuerrichtung von Beamtenstellen , Gewährung von
außerordentl . Gehaltszulagen , Umwandlung von Assistentenstel¬
len in Sekretärstellen bei der Hochbaudeputation , dem Kanal¬
bauamt , der Steuer » und der Armenverwaltung , Umwandlung
von 2 Kassenassistentenstellen in Buchhalterstellen bei der Stadt-
Hauptkasse , Erhöhung der Mietsentschädigung für den städt.
Schulinspektor , Gewährung freier Wohnung . an den städt.
Branddirektor , Festsetzung des Anfangsgehaltes für den zum
Vertreter des Oberingenieurs Frensch ernannten Ingenieur
Vogel , Anrechnung von weiteren Dienstjahren des Akziseinspek¬
tors Kiehl , anderweitige Regelung der Besoldungen der Tier¬
ärzte am städt . Schlachthause . Abänderung der Polizeioerord¬
nung vom 27. 6. 04 , die Benutzung der Leichenhallen der städt,
Friedhöfe betreffend . Bewilligung von 12485 JL  für die Her¬
stellung von Futtermauern auf dem Krankenhausgelände . Be-
willigmig von 45 000 JL  zur Beschaffung von Teppichen für das
neue Kurhaus . Ein an die Stadtverordneten -Versammlung ge¬
richtetes Gesuch um Befestigung der Wörthstraße von der Dotz-
heimerstraße bis zur Rheinstraße mit Stampfasphalt . Entwurf
zu einem Ausschreibcn für die Beschaffung eines neuen Krieger-
denkmals . Magistratsvorlage betr . «die veränderte Fassung der
Grundstcuerordnung der Stadtgemeinde Wiesbaden . Antrag
des Magistrats auf Gewährung eines einmaligen Zuschusses von
1000 X  an den Vaterländischen Frauenverein zu den Baukosten
der Walderholungsstätte . Abkommen der Firma Gebr . Haber¬
stock wegen Abtretung von Gelände zur Erbreiterung des Mi¬
chelsbergs und der Coulinstraße . Neuwahl des Stadtverordne.
ten -Vvrstehers und des Schriftführers , sowie je eines Stellver-
tretcrs auf die Dauer von 2 Jahren (1907 und 1908 ) gemäß
§ '41 der Städteordnung.

* Einen hohen Steuerzahler hat unsere Nachbargemeinde
Biebrich  erhalten , indem die bekannte Sektfirma H e n cke l
u. Co .-Mainz auf der Wiesbadener Allee , wo sich früher die
Sandgruben befanden , ein großes Terran angekauft hat , um
daselbst große Fabrikations -, Kellerräume und Wohnhäuser zu
errichten . Hoffentlich werden die Kommunalsteuern , die jetzt
145 Proz . betragen (134 Proz . Einkommen - und 11 Proz . Kreis-
steuern ), eine Ermäßigung erfahren , was den Zuzug von Wies¬
baden , speziell für die Villeukolonie  am Schillerplatz , we¬
sentlich fördern dürfte . — Aus Biebrich  berichtet mau uns
dazu : Bei der am gestrigen Tage in Biebrich stattgefundenen
Stadtverordneten -Versammlung wurde in der geheimen Sitzung
dem Kollegium *eine für Biebrich hochwichtige Vorlage unter¬
breitet . Wovon schon vor langer Zeit die Rede war , daß die
Firma Henkell -Mainz nach Biebrich übersiedeln werde , scheint
nun zur Wirklichkeit zu werden . Die Sladtverordneteu -Ver-
sammlung gab in der Sitzung ihre Zustimmung zu dem Abschluß
dcö ihr vorgelegteu Vertrags . Die Champagner -Kellereien sol-
kn in der . östlichen Sandgrckbe von H . Coridaß an der Wies¬
badener Allee gelegen , errichtet werden . Durch die Sandgrube
geht bekanntlich die Bahnstrecke Wiesbadcu -Laugeuschwalbach,
sowie das Gleise vom Güterbahnhof Kurve -Güterbahuhof Wies¬
baden Somit ist die Herstellung eines Bahnanschlusses , welcher
für die Kellereien bedingt ist . bequem . Wie man sodann weiter
hört , soll mit der Errichtung der erforderlichen Gebäulichkeiten
schon im kommenden Frühjahr begonnen werden . Diese lieber-
siedelung der Firma Henkell ist für Biebrich hochwichtig.

* Der Mörder Ha « ist am gestrigen Dienstag von Ham-
bürg über Göttmgcn , Bebra und Frankfurt a . M . nach
Karlsruhe gebracht worden . Uni 9 .17 Uhr vormittags be¬
stiegen zwei aus Karlsruhe eingetroffene Kriniinalbeamte
ein Abteil 3 . Klasse mit ihm in Hamburg . Der Zug traf
um 8 Uhr 2 Min . abends auf dem Frankfurter Hailptbahn-
Hof ein . Dort hatte für alle Fälle ein Kriminalkommissar
mit 5 Kriminalbeamten Aufstellung genommen . Hau ent-
stieg schwankenden Schrittes , auf die Arme der ihn begleiten¬
den kräftigen Kriminalbeamten gestützt , iem Coupee . Er
ist ein hochgewachsener junger Mann mit einem leichten An¬
flug von schwarzem Schnurrbart . Er sah außerordentlich

' blaß aus , wie ein Mensch , der eine schwere Krankheit über¬
standen hat . Hau trug einen braunen , weichen Filzhut,
gleichfarbigen langen Paletot und Schnürstiefel mit Lack¬
spitzen . Er ging sehr unbeholfen , wohl auch infolge der
Fessel , die unter den Kleidern seinen rechten Fußknöchel mit
der rechten Hand verband . Einige Minuten gingen seine
Begleiter mit ihm auf dem Bahnsteig auf und nieder , dann
setzten sie sich mit ihm in ein separates Abteil 2 . Klasse und
pünktlich um 8 .10 Uhr ging der Zug nach Karlsruhe ab.
Hau reiste auf seine eigenen Kosten zweiter Klasse ; er hat
kürzlich von Verwandten tausend Mark erhalten , damit er
sich bessere Kost verschaffen und sich die Untersuchungshaft
möglichst erleichtern kann . Hau blickte scheu um sich und
machte den Eindruck eines völlig gebrochenen Menschen . In¬
teressant ist , daß am Samstag in Hamburg die Nachricht ver¬
breitet war , Hau habe auf dem Schiff Selbstmord begangen.
Auch nach Frankfurt war ein diesbezügliches Gerücht ge«
drungcn . Vor einigen Jahren wurde mit dem um dieselbe
Zeit in Frankfurt eintreffenden Schnellzug der Raubmörder
Stafforst , der nach Hamburg entflohen war , nach Frankfurt
gebracht . Damals hatten sich zahlreiche Neugierige einge¬
funden , die zum Teil in Offenbach den Zug bestiegen und
mit nach Frankfurt fuhren . Von dem Transport Hau 's
wußten nur wenige Leute , die Polizei hatte seine Ankunft in
Frankfurt streng geheim gehalten , um eine große Menschen¬
ansammlung zu verhüten.

*  Rudolf Prcsber . Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam , daß der geistvolle femlletonistische Plauderer heute abcud
tu der Literarischen Gesellschaft in der Aula des Realgvmna-
suims in der Oramcnstraße sprechen wird.
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* Straßenbahn . Am Donnerstag, 10. d. M -, wird mit

i>cr Wiedereinlegungder Straßenbahngleise in der Wilhelm-
istraße begonnen. An der Ecke der Rheinstraße wird das vor¬
handene Gleis durch vollständig neue Schienen ersetzt. Infolge-
.dessen ist es notwendig, daß die Strecke zwischen Hauptpost und
Viktoriahotel auf einige Tage gesperrt wird. Die Wagen der
Linie Mainz-Kurve-Wiesbaden, sowie diejenigen vom Langen»
lbeckplatz und von Erbenheim verkehren dann nur bis Viktoria-

. Ihotel, während die von Sonnenberg kommenden Wagen nur bis
jcm die Gleiskreuzung heranfahren und dort wenden. Von beiden
Seiten werden die Straßenbahnwagen dicht an die Umbaustelle
iheranfahren, damit das Umsteigen möglichst erleichtert wird.
Auf der Strecke Biebrich-Nerotal findet eine Unterbrechung durch
diese Arbeiten nicht statt. Es ist hiernach zu erwarten, daß der
provisorische Zustand des Straßenbahn-Verkehrs in der Wil-
hclmstraße nun bald aufhören und der doppelgleisige Betrieb,
somit also ein regelmäßigerer Verkehr der Wagen auf der gel¬
ben Linie nun endlich wieder Platz greifen wird.

** Krämpfe. Vor dem Hause Adolfstraße4 bekam heute vor¬
mittag 10.30 Uhr ein Ajähriger Matrose aus Frankfurt Krampf¬
anfälle. Von der Sanitätswache wurde er ins Krankenhaus ge¬
bracht.
, e. Schlägerei. Unter mehreren Arbeitern Biebrichs ent¬
wickelte sich am gestrigen Tage, nachmittags, an der Landebrücke
von Waldmann eine wüste Schlägerei. Während die Arbeiter
damit beschäftigt waren, die Stückgüter aus einem dort vor An¬
ker liegenden Eganschraubenboot an Land zu befördern, entspann
sich zwischen einem älteren Matrosen der Eganschraube und
einem jüngeren Arbeiter ein Wortwechsel, der schließlich in T8-
lichkeiten ausartete, indem der Matrose in recht roher Weise auf
den jungen Menschen, der gar keine Gegenwehr leistete, einhieb.
Ueber dieses brutale Gebahren des Matrosen schimpften meh¬
rere am Rheinufer stehende Arbeiter. Der rabiate Matrose
war nicht faul. Er griff zu einer Bierflasche und attakierte die
an der Billetthalle stehenden Personen. Hier griffen diese Leute
zu Brettern und Latten und vermöbelten dem rohen Menschen
gehörig das Fell.

» x . Das Unglück im Hunsrück . Gestern wurden die dreizehn
Opfer des Schachtunglücks in Sauerborn beerdigt. Die Betei¬
ligung war riesig und zählte nach Tausenden. Von allen Ge¬
genden waren die Teilnehmer eingetroffen. Die Särge ver¬
schwanden vollständig unter den .Kränzen. Die Baufirma und
die Bauabteilung hatten für 'jeden Verunglückten Kränze gestif¬
tet. Um 10 Uhr vormittags begann ein feierlicher Gottesdienst
mit Predigt in der Kirche zu Norath, dann fand die Beerdig¬
ung statt. Der Kirchenchor trug Choräle vor. Die Trauer»
feier machte einen ergreifenden Eindruck und ging den Teilneh¬
mern an's Herz. Das bewies das endlose Schluchzen, welches
man auf Schritt und Tritt hörte. Drei der Verunglückten
wurden auf dem Friedhof zu Norath, fünf auf dem Friedhofe zu
Leiningen und zwei auf dem Friedhofe zu Pfalzfeld beerdigt.
Acht waren katholischer und zwei evangelischer Konfession. —
Heute nachmittag war die Untersuchungskommission an Ort und
Stelle und hat eine Vernehmung der Schachtmeister vorgenom¬
men.
| * Kgl. Schauspiele. In der für Donnerstag, 10. d. M ., fest»
gesetzten Aufführung von Rossinis „Barbier von Sevilla" wird
Frl . Maya von Strozzi die Rosine singen. — Wegen Erkrankung
des Herrn Frederich mußte der Spielplan dahin abgeändert
werden, daß am Freitag, 11. d. M., statt „Maurer und Schlosser"
eine Aufführung von Humperdincks Märchenoper „Hänsel und
Gretel" sAbounement Cs stattfindet: dazu wird das Ballett „Die
Göttin des Aehrenfeldes" gegeben.

* Vierzehn Meyer. Auf eine telephonische Anfrage von hier
nach einem Herrn Meyer in Frankfurt meldeten sich im Kaffee
Wiener auf die Nachfrage der Kellner „nur " 14 Herren.
— Das war ja eine ganze Meierei.

* Kurverein. Am Donnerstag, den 10. Januar , abends
Uhr, findet im Sälchen des „Hotel Hahn", Spiegelgasse 15,

«ine Vorstandssitzung des Kurvereins statt.
* Nationalliberale Wählerversammlung. Die nationalli-

gerate Partei wird ihre erste Wählerversammlung am Frei-
Ag abend im „Kaisersaal" abhalten.

Kunft, fciferafur und VMenfdiaff.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Dienstag, den 8. Januar 1907: VI. Konzert . Das
Brüsseler Streichquartett.

Franz S chi r g, der Führer des „Brüsseler QuarieltS",
ist ebensowenig wie sein Sekundarius Hans Taucher
Belgier, sondern Bayer, und genoß seine Ausbildung in
München, bis er von dort als Schüler Asayes nach Brüssel
übersiedelte, das dann der ferne Schauplatz seiner künstleri-
scheu Wirksamkeit werden sollte. Als Begründer und Füh¬
rer des „Brüsseler Streichquartetts" hat Schirg sich selbst
wie auch seinem Unternehmen bald einen geachteten Namen
in der Musikwelt geschaffen. Die Viola wird im Quartett
von Paul M i r y, das Cello von I . G a i l l a r d vertreten.

Als erste Nummer brachten die Künstler ein Streich,
quartett in a-moll (op. 64) von Glazunow zum Vortrag, ein
Werk, das sich in seinen beiden Ecksätzen und dem Andante
in ziemlich konventioneller Leidenschaftlichkeit und Lyrik er-

geht und erst im dritten, einem äußerst lebhaften und origt-
nell konzipierten Scherzo, den Spielern eine Aufgabe von be¬
sonderer Dankbarkeit stellte, die denn auch mit glänzender
technischer Bravour und eindringlich energischer Behandlung
der Rhythmik gelöst wurde. Irgend welche nationale Färb¬
ung hat Glazunows Musik nicht, sie wandelt noch ganz in
Mendelssohnsi'chen Bahnen.

Nach dem etwas langwierigen Glazunow bildete ein
Quartett von Dittersdorf (Es-dur) , dem Kultivator Haydn-
fcher Harmlosigkeit, ein leichter verdauliches Zwischen¬
gericht.

Eine wirkliche musikalisch vollwertige Gabe war erst die
letzte Nummer des Programms, Beethovense-moll-Quartett,
das in geradezu idealer Weise zu Gehör kam. Wenn sich ein
spezifisch französischer Zug bei dem Brüsseler Quartett be¬
sonders in der Tongebung und Strichbehandlungbemerkbar
macht, so ist in der Auffassung und Ausführung der Werke
im Ganzen nichts dergleichen zu bemerken. Hier ist alles
von unzweifelhaft deutscher musikalischer Solidität . Die
ganz hervorragende Virtuosität der Spieler , besonders des
Primgeigers, tritt nie als solche in den Vordergrund, son¬
dern sichert nur der Reproduktion eine unvergleichliche
Schärfe, Klarheit und Lebendigkeit. Daß, ein Ensemble
von so prädestinirter Qualität Beethoven den Hörern beson¬
ders zu Dank spielen würde, war vorauszuschen, und so war
der Beifall, der die Spieler lohnte, nach jedem Satze des
„Beethoven" wohl der von Herzen kommendste. H. G. G.

Eine Wählervcrsammlung gesprengt.
Leipzig, 9. Januar . Die hier gestern abgchaltene

Wählerversammlung der bürgerlichen Parteien wurde, wie
das „L. T." meldet, von den Sozialdemokratendurch Tu¬
multe gesprengt. — Der sozialdemokratische Kandidat für
den 12. sächsischen Reichstagswahlkreis Leipzig-Stadt , Kauf-
mann Julius Motteler, hat auf seine Kandidatur verzichtet.
An seiner Stelle soll der Stadtverordnete Heinrich Lange
als Kandidat aufgestellt werden.

Ein eingeschriebener Brief an Fusangel.
Münster i. W., 8. Januar . Namens des Vorstandes

des Provinzialkomitees der westfälischen Zentrumspar,
t e j hat der Gutsbesitzer Herold Herrn Fusangel durch einen
eingeschriebenen Brief mitgeteilt, daß der Vorstand gemäß
dem Beschlüsse des Provinzialkomitees vom 28. Dezember
feinen Ausschluß  aus dem Provinzialkomiteevollziehe,
weil er erklärt habe, sich dem Beschlüsse des Kreiswahlkomi-
tees über die Aufstellung von Kandidaten nicht zu fügen,
sondern den Kampf aufzunehmen.

Aus dem Spaziergänge getöteter Offizier.
Lodz, 9. Januar . Bewaffnete Revolutionäre überfielen

auf der Straße mehrere promenierende Offiziere, von denen
einer getötet wurde.

Der Papst unwohl?
Nom. 9. Januar . Infolge der schlechten Witterung ist

der Gesundheitszustand des Papstes ein ungünstiger. Die
Gichtanfälle nehmen zu. Der behandelnde Arzt erklärte, daß
es dem Papst an Bewegung fehle, doch weigere sich dieser, in
den vatikanischen Gärten Spaziergänge zu unternehmen.

Die „Heldentat" der Sultanstruppcn.
London. 9. Januar . Der Korrespondent der „Times"

iu Tanger telegraphiert, ein Mann von Raisulis Truppe
teilte ihm mit, daß auf Seiten Raisulis in Zinat nur 66
Mann gekämpft hätten. Davon seien 3 gefallen: 5 feien
durch Granatsplitter, keiner  durch einen Gewehrschuß
verwundet worden, obgleich die Mahalla em außerordentlich
starkes Feuer aus Gewehren, Maschinengewehren und Ge¬
schützen unterhielten.

Eine weitere Depesche meldet uns:
Tanger. 9. Januar . Die spanischen Kreuzer „In¬

fantin Jsabella" und „Rio Plata " sind hier eingetroffen.
Im ganzen befinden sich5 spanische und 4 französische Kreu¬
zer im hiesigen Hafen.

Aus diesem spanisch-französischen Kreuzeraufgcbot guckt
der Uebereifer heraus. Es macht den Eindruck, als wenn
man mit Kanonen auf Spatzen schießen wollte. Wir regi-
strireen noch folgende Drahtung:

Paris , 9. Januar . Die spanische Regierung
hat der französischen Regierung vorgeschlagen, die vor
Tanger liegenden Geschwader zurückzuziehen, sobald in einer
Woche das Polizeikorps gebildet sein werde, mit der Begrün,
düng, daß die Anwesenheit des Geschioaders auf die marok¬

kanische Bevölkerung aufreizend wirke und daß eine Landung
der Truppen doch unmöglich  sei, da sie sofort mit einer
Niedermetzelung der Europäer beantwortet werden würde.
Die französische Regierung hat ihr Einverständnis erklärt,
vorausgesetzt, daß keine neuen Unruhen in Marokko Vorkom¬
men.

Posen, 8. Januar. Beider heutigen Stadtver-
ordnctenwahl  der dritten Abteilung wurden 13 Deut-
sche und 7 Polen gewählt.

Karlsruhe, 8. Januar . Prinz und Prinzessin Max
sind heute nach Gmunden abgereist, wo die frühere Königin
Marie von Hannover bekanntlich sehr schwer erkrankt ist.

Paris , 9. Januar . Auch nach hier eingelaufenen Mel¬
dungen aus Teheran ist der S cha h v o n P e r s i en gestern
abend g estor b en.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
den gesamten redaktionellen Tchl: Redakteur Bernhard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gqin,

über keine Verantwortung.
Ende gut, alles gut.

Ter Anpächter der Ketternschwalbacher Gemeindejagd kann-
te sich das Vergnügen nicht entsagen, am letzten Jagdtage, Syl¬
vester. noch eine junge Ricke anzukratzen. Glücklicherweise ist
dieselbe bald darauf im Nachbarreviere aufgefunden und tot
geschossen worden. Eigentümliches Sylvester-Vergnügen! x.

. wirksamsteu.un-
lak. 1.50  z . h. j. fc,
Gerichtsstr. Erke.

_ 50/24
Große

Illoblllar-
Verweigerung,

Donnerstag , den 10. Januar er-, vormittags
9Vs und nachmittags 2‘/2 Uhr » anfangend, versteigere
ich im Auftrag wegen Aufgabe der Pension folgende gut
erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend freiwillg gegen
gleich bare Zahlung in meinem Auktionslokal

2 Klkichstrch2 ilchier.
Ztun Ausgebot kommen:
1 eichenes Büfett, 1 schwarzes Prunkschrankchen, 1
dito Damenschreibtisch, 1 sehr gutes schwarzes Piauino, •
1 Herrenzimmer, 3 komplette Schlafzimmer, 1- und
2-türige lackierte und polierte Kleiderschränke, Nußb.-
und Tannen-Bertikos, Kommoden mit u. ohne Aufsatz,
1 Aktenschränkchen, 1 großer Glasschrank, 2 kl. Laden¬
schränke, 2 Brandkisten, 2 Entree-Stühlchen, 2 sehr
schöne, fast neue Garnituren, je Sofa und 4 Sessel,
1 Garnitur, 1 Sofa u. 2 Sessel, einz. Diwans, Sofas,
Sessel, Chaiselongue, Stühle, ovale, Steg- u. Auszieh¬
tisch, Mäh» und Nipptisch, 1 fch. achteckiger eichener
Tisch, einzelne Nußb.- u, Tanncn-Betten, Gesinde-
ii. 2 eis. Kinderbetten, Waschkommodenu. -Toiletten,
Nachttische und Handtuchhalter» 1 große Partie Oel-
bilder, Aquarell-, Stahl - und Kupferstiche, 1 großer
sehr schöner Salonspiegel, Trumcau- u. andere Spiegel,,
verschiedene Basen und Krüge, 1 Partie Majolika-
Baien rc., I Bogelständer mit Käfig u. Vogel, diverse
Pflanzen, 2 große emaillierte Gußbadewannen, 1 dito
Holzbadewanne, 1 Zweispänner, silberplattiertcs Pferde¬
geschirr, 2 Küchenschränke, Kuchenbretter und Tisch,
verschiedene Waschgarnituren, Teppiche, Vorlagen,
Läufer, 1 großer 6armiger Lüster, passend für Saal,
sowie1 5 armiger, 1 3 armiger u. 1 2 armiger Lüster,
2 elektr . Pendel, Hänge- und Stehlampen, verschied.
Glas u. Porzellan und Vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion. 7587

Adam Bender;
Auktionator ». Taxator,

Geschästslokal: 2 ßieichstrasse 2
Telephon 1847.

da» angenehmste
schädl. Mittel, ts
Kronen-Apoth.

Asche billiger und nahrhafter wie Misch!

Donnerstag vormittag
kommen auf dem Markte zu Wiesbaden von frisch eingetroffener

Ragglmtaltlmg frischer 8 eet«sche
zu nachstehend billigen Preise » zum Verkauf:

I» selten Labliau
ff. Seelachs per pfd. IS Pta-,

ohne Kopf5 Psg., im Ausschnitt 10 Pfg. teurer per Pfd.
Große Schellfische 25 , kleine 20 Pfg.

Bratscholle « Pfd . SV Pfg %93

Ulltimllibmlk Partei.
Am Freitag , de« 11. Januar , abends 8 '/-- Uhr , findet im Kaisersaal

zu Wiesbaden, Dotzheimerstraße 15, eine

öjflmttiche IDäFifeL'üßcfiininifimg
statt, in der unser Kandidat Herr Laudtagsabgeordneter Bartling über die Reichs»
tagswahlen sprechen wird.

Weitere Ansprachen Hallen die Herren:
Dp.  Harms Berlin und „
Rechtsanwalt 8iai »« i»1»Wiesbaden

Zu der Versammlung find alle Wähler willkommen.
Insbesondere laden wir unsere Parteifreunde wie alle liberalen Wähler

hierdurch ein 7592
Der Vorstand

‘ der nationalliberalen wahlvereinr.



Nr. 8. 10. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzergcr. 22 . Jahrgang.

Arbeits-
Uachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSsir. 8
angeschlagen. Von4*/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste « l oS
in unserer Expedition ver-
absoigt.

verheiratet, sucht für sofort Be¬
schäftigung 7373

Waldür. 43, 3 Stock
junger tviann sucht 'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offerten U. S. 50 an di- Exo.

d. B !, 6342

Junger Bursche
der fahren kann, sucht Sieiie
7375 Römerberg3, Hlh

sofort einenn .- j . Seite d.
zuverl. jungen Maschinisten

mit besten Zeug», sucht, wende
sich an 7574
Aug. Heckelmaun, SteinSberz bei

Diez.

Jnsr Bouledinfher,
flotter Zeichner, sucht Steile.

Off. u. R . S , L04 an die Exp.
d Bl . 323 .'

m ädchen sucht Bureau oder
Laden zu ruhen 7531
Wörthstr. 18, 3. Stock.

Vamen-AonfeKt.
Frl ., erl. i. d, fein. Schneiderei

Und Anprob. 68/55

sucht Stellung
zur Stütze d, Direktrice. Suchende
ist i. Zuschneid, prall, ausgcblldct.
'Off . u. Sf. Z U 144 an

Rudolf Stoffe , Köln
*WBS6Mitin, 1. Arbeiterin, sucht

Stellung, wo sie ev, im
Verkauf tätig sein kann. 7215
ElsriedeDaum Horchheimb Worms,

sucht Monatsstelle
"W Werderstraße 36

Frontsp,_236

Junge Mau
sucht Wasch- li. Putzbcschäftigung
Frankeustraße 18, Vdb, D, 742k

Mädchen,
22 Jahre , welches schon in Stell,
war, und jetzt das Nähen gelernt
hat, sucht wieder Stellung in
herrschafilichem Haue. Gest, Adr.
unter A, Z . 666 an d, Exped,
dieses Blatter. 7071

Männliche Personen.

zum Polieren gejucht 7463
Druden strafte 3,

Werküatt_
in Jungichmicog-incht 7375

Dotzheimerstraße 88.E
!.

gesucht 6699
Jabnffraße 8.

süchtiger , selost Anschläger und
^  Schlosser sucht Arbeit, Näh.
Eeerobeusir. 27, Hth„ 1. r 7163

kill IUI. lusäiii'sie
sofort gesucht. Kronen-Apolheke,
Geri chtstraße._ 7346
ftungf , io I, , als Hausvursche
XJ  zum Kegelaussetzengef. Kost
und Logis im Hause. 7384

Hellmundstraße 54.
I ohrllTirr -ur «rternung der

Zabntechnik zu
Ostern gesucht, Zahnarzt Funcke.
Friedrichstraße3, 2._ 6833
'Juni baldig. Eintritt oder Ostern
>0 Lehrling mit guter Schul,
bildung gesucht. 7501

Leopold Vogel, Weinbandlung.
Adelheidllraste 14._

Lehrling
Dom Lande m. guter Schulbildung
für meine Koionialw,-Handlung
zu Ostern gef. Kostu. Wohnung
im Hause. 7535

Louis Schüler,
Hellmuudstr. 12.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
Abteilung für Männer

Arbeit Anden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schlaffer für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit stieben:
Gärtner
Kaufmann
Koch
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monteure
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Lurcaugebülf:
Büreaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Etitlassierer
Fuhrknecht
landwirtsch. Arbeiter
Taglöhuer
Krankenwärter
Masseur
Badmeistcr_

Weibliciie Personen.
Tüchtigerinnen

gesucht für die Ableilunzcn
Kurzwaren und

Wciftwareu.
6d. ÜMMör.

7547 Langgaffe 31.

*£,iu sauocres, starkes ü'iädchen
wird dis zum 18. Jan . ges.

7465 Hcllluundstr, 3l , Laden.
rfjSef eine Monalsfrau in !l.

Haush. Schwalbacherstr25,
Mtlb , Part. I, 7497
^lin, -c; Lousuiädchen iojort
X)  gesucht. I Wittenberg.
Bahahofstr. 20. _ 7517

Tüchffgc

Verkäuferin
für Putz

gesucht. 7513

Oh. Hemmer,
Langgasse 34.

Gesucht !i,rU ',
Mädchen für Küchen- und Haus-
arceit gegen guten Lohn, bcmfclb.
ist Gelegenheit gcb., nebenbei das
Kochen gründlich zu erlern. 7565

Hellmuudstr. 36, I.
^dlleinmädchen für kl. herrsch,
-v® Haush., u. feind. Küche, sow,
H.-A. ges. Oberstleutnant Rc>ch,
Schcffelstr. 3. 7540

ugedende Büglerin ges. 75t4
Blücherstr. 16, Hlh. p.

für dauernd gesucht. 7085
Wiegand, Taimusstr. 13.

«.̂ .ansmädchcn. das bürg, kochen
kann, gci;tn guten Loh» gef.

Nüde-liciiiierstraß? 2, 2. 7121
VJScrf. Büglerin für wöchentlich
^ 1—2 Tage gesucht. 7430

Sedanstr. 7. Htb. v.

mit prima Zeugnissen ges. 7340
Billa Helene

klunge Mädchen lönncn Weig-
>5 zcuguähci, u. Zuschneiden
gründl, erlernen 2415

Schwalbacherstr. 23, H. 1. h
-ädchen kann das Bügeln

<4 gründlich erlernen 7314
Frankenstr. 11, 1 Tr.

^L^ raves Dienstmädchen, welches
kochen kann, in kl. Haushalt

gejucht 6820
Schwalbacherstraße 3f1. 1. l.

A llcinmädchcn gesucht Echwal-
bacherstr. 47, 1 7410

kill GiiseHrmäililn
gesucht 73xz5

Nauenihalerstraße18.
KI ) ädchen und Frauen können

nachmittags das Weißzeug-
nähen, AuSbcffernu. Zuschne>dcu
rrl. Helenenstr. 13. Std .1. >645
^lIHonatsiraii . geietzten Älter«,

sauber, auf mehrere Stunden
tägl., Nähe Schulbcrg, gesucht.
Offerten unter K. 281 an die
Exped. d. Bl. 737*

Sehrmädchen,fleißign. brav, gl.od. später g. Berg. ges. 7386
Bacumchern, Co„ Langgasse 12.

Monatsfrau,
unabhängige, gesucht 7511

Tauuusstraste  23 , 1.
t̂ ung Mädchen k. das Kleider-
Xj  machen gründl. er!. 7183

Berlramstr.  2 , Part.

^ ^ achtraF . ^
ilohnongea etc.

An - und Verkäufe

Für laiMe!
Zur Aufzucht 2 Mutterkälbsr

von Original SchweizerküHcn,
schwerster Nasse (20 Zentner leb.
Gewicht), hat abzugeben 7575

Milchluranstalt„AdolfShöhc",
Wiesbaden.

I Hocheieg. Doppelpout),
i kolossal schnell, sogen.

Flieger, I - u. 2-sp., prima ge-
sabren. aiisschenerrcgendesGeiv-,
6—8jäbrig, ist billig zu verlausen.

Elleubosiengasse 9.
Karl B üttner . 7567

ÄVeifte Kaninchen
zu verkaufen 7541

_ Steingaffe 17.
4L »>11 fast neuer Klcibcrschrank

z. Abschlagen, billig zu vcrk.
Adlcrstr. 22, Hlh. p. r. 7558

w

Grsucht
für einige Wochen von älterem
Ehepaar 2 möbl. Zimmer. Off.
mit Angabe der Lage und des
Preises u. H. B. 100 an die Exp.
dieses Blattes . 3235

ac.straße 37, pari. , 5 Zimmer,
«5*. Balkon mit Zubehör, Leucht¬
und Kochgas, Mk. 950 mit Miet¬
nachlaß, per 1. April zu verm.
Näh. 2. St links. 7524
ALteingasse6 2 eventl. 3 Zim.
v u, Küche per 1. April 1907
zu verm. 850
gxH;arlüralle 41, Ecke Lnxemburg-

siraße, sch. 4-Z.. W. u. Zubeh
auf Avril. 7526
^otzhcimcrstraße 35, 1. Etage,
t 4 Zim.-Wobn. mir Küche,
Balkon. Terrasse und Zubehör p.
1 April zu tun. Näh. Part. 7522
Flotzheimerstr. 35, 1. Etage,
C, 8-Ziuiinrrwohn. mit Küche,
Balkon und Zubeh. p. 1. Aprii
zu verm. Näh. oart, 7523

öe,»eiöur. 57, viwlche Part .»
'***’ Wohn., 3 Ziiniiiecn. Zuveh.,
sowie Vorgarten, per 1. April zu
vm. lliäh. 1. St . 7587

üiifslu 18 , Hinienl
2 Z 'inmer und Küche, ,m Ab¬
schluß. z» verm. 7577
^ .«tzheimcrslr. 35, 3. Etage,

2-Zimmcrwohn. mit Küa,e
und Zubehör per 1. April z. vm.
Näh. Part. 7521
^,51 chersiraßc5, Mtlb. 2. !.,
^  2 Z. u. K. 1, April zu »in.
Näd. BiSmarckring 24, 1. l. 7533

arlstrade 3/ 2 Zliuilierwohn.
»7»' (cleg. Wohn.- u. Schlafzim.)
preiswert zu vermiete». 7525

Näh 2. Stock links.
Ounlüer uns rtuchc sojon zu
<0 vermieten 7529

Herdersiraße 9.
^Lcerobenilraße 10, 1. Et. rechts,

1 möbl. Zim. zu vm. 7560

l!ni « to 28, L | „
bei ffnifje, 1 Logis p. W. 2.5»,
in. Kaffee3.50. 7549

Möbl . Mansaröe
billig zu verm 75^7

Seerodenstr. 16, Klb. I. r.

EM.  Zimmer
sofort zu vermieten 7573

Niederwaldstr 6, Stb . 1.
dß^ atramur. , 3, eine wtansardeaizi gleich zu verm. 75->4
V> um 15. möol. Zlin. jep.
\J)  Eingang au junge Leute zu
vermieten. Näh. Friseurg schäst,
Wellritzstraße 46 7554

Orauieuftrafte LS,
Hth., 3. r. schön möbl, Zimiiier
bilia zu verm 7543

Ein Hi Einer
auf Wunsch mit Kost zu v. Anzus.
nachmilt. Uorkstr. 22, 1 . 7576
dDĥ ohnuUg iievst Stallung für

1 und 2 Pserden zu verm.
Sonnenberg, Langgaffe 14 3237
>ßS>tch-loverg 26 große uns kl.

Werkstulte zu verm. 7527
^ . tzmawacherur. 3, au s. Lui,en-
v u. Dotzheimerstr., schöner gr.

• Laden bill. zu verm. 7588
£Ji.  Laden, in welch.-», mit Erfolg
N vin Gemüse- u. Spezereigesch.
betrieben, zum 1. April zu verm.
N. Elconorensiraße5, 1. 7589

ie Ihnen bekannt sein dürste, haben kürzlich die Arbeitgeber des Buchdruck-Gewerbes,
nach vorausgegangenen langwierigen Verhandlungen, ihrer Gehilfenschaft eine

10 prozentige Lohntarif-Erhöhnng bei einer Verkürzung der Arbeitszeit um 1IS Stunde,
wöchentlich zugestehen müssen— gegenüber weit höheren Forderungen seitens der Arbeit¬
nehmer— da nach einwandfreier Statistik eine durchschnittliche Verteuerung der allgemeinen
Lebenshaltung in den letzten Jahren etwa um diesen Prozentsatz seitens der Arbeitgeber
nicht bestritten werden konnte.

Die neuen Arbeitsbedingungen sind mit dem 1. Januar l. I . in Kraft getreten und
mit der Gehilfenschaft auf eine Reihe von Jahren vereinbart.

Die Einträglichkeit des Buchdrnckgewerbes ist andauernd derart zurückgegangen, dast wir
ganz außer stände sind, diese neue bedeutende Verteuerung unseres Betriebes auf unsere
Schultern zu nehmen. Wir schm uns daher genötigt, zum Ausgleich der erhöhten Löhne,
der fortdauernd gestiegenen Matcrialkosten, wie überhaupt der Steigerung aller Unkosten^
die Druckpreise vom 1. Januar 1907 ab um 10°|0 zu erhöhen.

Die Unterzeichneten Buchdruckercien, welche zwecks Wahrung des Friedens in ihrem
Gewerbe die vorerwähnten Schritte, nicht zuletzt im Interesse der durch jeden Streik mit-
gcschädigten Allgemeinheit, getan haben, stehen in dieser wichtigen Frage eng zusammen.
Insbesondere haben sie sich, wie im ganzen Deutschen Reiche, in bindender Form verpflichtet,
sich nicht durch gegenseitiges Unterbieten die Einführung dieser unabweisbar notwendigen
Preiserhöhung zu erschweren.

Wiesbaden,  im Dezember 1906. 7551
Hochachtungsvoll

Die vereinigten Buchdrnckereibesttzer von Wiesbaden und Umgebung.
(Kreis Wiesbaden).

Bcchthold& Co., Kemps& Co.» Gebr. Petinecky, P . Plaum , Herm. Rauch,
Bnchdrnckereid. Rheinischen Kurier , Jos . Riegler, Carl Ritter »Jean Roth,

Schnegelberger& Co ., K. Schwab in Wiesbaden.
Guido Zeidler (vorm. Hosfmann'sche Bnchdrnckerei) in Biebrich.

Iwan Rcdcr in Schierftein. Gcsellsch. Flörshcinrer Anzeiger (P . Emge)
in Flörsheim , Iwan Rover in Flörsheim . Bnchdrnckerei Heine. Müller
in Nassau. M . G. Müller Wwc. in Nastätten. Eng. Müller in Wirges.

für Wiesbaden und Umgebung.
Donnerstag , den Ly. Januar 1807 , abends 9 Uhr, findet im „Schützen-

hos" zu Biebrich eine

vereimverjammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Dr. Fuchs:

„Ist das Zentrum die Vertretung unserer katholischen Mitbürger,
d. h. ihrer politischen nnd kirchlichen Interessen , oder ist es auch
ultramontan?

3. Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir um recht zahlreichen und

pünktlichen Besuch. 7528
Der Vorstand:

_ Pros. Pr . Werbteli , Vorsitzender. It . fJralinj , Achitekt, Schriftführer.
Ein gulgehenüs

Milchgeschäft
mit Pferd und Wagen zu verk.

Nüb. in der Exp. d Bl. 7557
rv,auie Geschäft, eveni. UI. aus,
«V auch aus dem Landem Land-
Wirtschaft, auch Mühle oder sonst
rentacl. Unrcrnebmen.

Off. unler K. 7585 an die
Erped. d. Bl 7587

Billa,
vordere Walkmülilstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Nheinstraße 71,
Bureau. 11—12 llor. 7552

Bauplatz
für Etagcn-Billa an der Aarstr..
sofort zu verk. Näh. Nheinur 71.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

eiraten verm. Frau Wedner,
Rmerberg 29._ 7519

werden angrferligl 7545
_ Hochstätt- 2, Htb.  1.
Tintiger HauSbunche gef. / 417
rJ  Diilrich, Friedrichllr. 18, patt.

entöqitcnb 4 und 5 Zimmer,
ist wegziigshalder zu verkaufen.

Eriiül. Reflektanten erfahren
näheres unter H. 7650 in der
Exped. d. Bl. 7555

«Lckhaus nächst Zentralnahnhof,
f. Hoiel-Nestaurani oder zu»,

Brechen v. Läden geeignet, alters
halb, zu vk. ünz. M. 40— 50000.
Näh. u. I . W. 7513 an d. Exp.
dies Blattes. 7562
Iflamengcige um saiönem Kasten
U u. Bogen, herrlicher To», dill.
zu verlausen Off. u. E. G. 100
an die Exped. d. Bl. 7530

Zwiebeln
3  Pfund l7  Pf . 7532
_ Schwalbücherüraßc 71.
ffiUl «), Gehrock u. Weste, weist.
^ seidene Bluse, neu. und 2
gclr. Ueberzieher bill. zu verk.
7531 Mauritiusstr. 3, 2. l.
/Lin Beck mit Sprungrahmc u.

3 teil. Matratze und 1 Sch¬
und Liegewagen mit Guinmirädern
spottbillig zu verkaufen. Näbeics
Ble-chstraste i6, >. St . Htb. 7561

VerscUied ^ ne»Serrjchasts-und Fremdenmäschew. stets angenommen Schacht-
straße 11, Hth. 1. Fr. Görz. 7559

H M
monatlicher Verdienst

Pie.et sich streb!. Personen
aller Stände ans solide
Weise obne Fachkenmniffe
u. Risiko. Alles er>ordcrl.
gratis und franlo Off it.
F . 5391 an Heinr. Eis er.
Hamburg. 19/ 52

Frflll Hnr7 Kartenlegerin,
IIUu nUll , Schachtnr 24. 3, St.
Svr ĉhipM̂ luT —10Uhn 7542

Wnn  stell,ing sucht verlangeM die „Allgemeine Va-
o » kanzcnlistc " Berlin 200,

Birkcnstraste_ 10/153

WÄÄÄ.
Mehrere 7246

Kapilalieu,
jeder Höhe, sofort aitsziileibcii
Herm '. l8ros ?er. Schulgasse 6,1.

Agenturgeichäfl. 7582

KwMMhge.
Kapitalisten erhallen gänzlich

kostenfreien Nachweis vorgc-
prüfler Hypotheken in allen
Branchen.

P . A. Herman,
Rhein,Ir. 43. 7563

Pfd.-Dosc

)
)

80 Pf
50 Pf.

10%
Rabatt.

Kl.

Mirabelle» 2
. ‘ 1 *
Rcineklaiidm,
Birnen,
Kirschen.
Pflaumen

Schnittbohnen 1 Kl.
I». Schnittbohnen 1
I» Brechbohncn
Erbsen, mtlf ,
Erbsen, sein,
Abgebrühte Bohnen,
Salzbobnen,
Sauerlraut,
Zwelschenmu«,

im
Altsiadt-Koosum, 3I Metzgerg. 31,

nächst der Goldgasse.

27 Ps.
30 Pf.
§0 Pf.
50 Pf
60 Pf.

--- L 35 Pf.
- S  25 Pf.

9 Pf.
" 5 20 Pf.

7572

Anziioe.Peltt„
für^Herrn u. Hinter, kei
Niostbaarn Seide gear
modernen Farben, werde,
hast billigen Preisen verka

Marttstr. 2
Kein Laden. Te.ci.aon

Kufiallende
SchönheitIJng-ndfrische,Ent¬fernung aller Haut-
nurein eiten,

Lominersprosfen , er-B  zielen Si sofort nur rag
mit Dr . Kuhn'S ES

Bioual -Crcmc . 130 , und
Vtonalfeite , 5 « Pf . Die
rinzig wirklich cmpfchlenS-
Worte H»u crSuie. Huudcrt-
taufeudeDofeu im Gebrauch.
Nur eckit mit Namen Frz.
Kub«. Kroneaparf .Niirnberg.
Diog . Sa «itaS,Maurit >uS>tr'
3 O . Licbert , neben kgl. Schloß,
Tauber  Drog . Kirchgrflc 0
Wie Pr . med . Iftuir vom

Astiusia
sich selbstu. viele Hund. Patienten
Keilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32,2

Eontag & Eo ., Leipzig-
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Grosser Ausverkauf
sämtlicher Seidenstoffe und Wollstoffe

wegen Umzog
nach dem

Neubau Langgasse BO.
Seidenstoffe von 50 Pf. an,
Ballstoffe von 70 Pf . an,
Franzos . Foulards von 50 Pf . an,
Elegante Wollstoffe unter Herstellungspreis,
Abgepasste Roben mit 5O°|0 Rabatt,

|werden  zu fabelhaft billigen Preisen verkauft
Grösstes Seiden * und Modewarengeschäft

Langgasse 36. Emil SttSS , Langgasse 36.

Balltücher , Spitzentücher,
Seidene Unterröcke,
Fertige Seiden- und Spitzen -Blusen,
Federnboas,
Spitzen , Bänder, Besätze

7569

„Gasthaus zum Lloyd".
Ecke Taalgaffc u. Ncrostratzc. ,

heute Donnerstag:
Metzelsuppe.

Morgens: Wellfleisch , Schweinepfeffer , Brat¬
wurst» wozu freundlichst einladet
7568 Konrav Henning.

Schwalbacherstr. 85.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

Morgen Donnerstag , de» 10. Januar:

Großes Schlachtfest. 7586

Restaurant zum Rosengärtchen
Taunnsftratzc 42.

Morgen Donnerstag abend:

Metzelsnppr.
Morgens: Wellfleisch , Schweinepfeffer etc . etc.

Ergebenst ladet ein I . B. Chr . Klein . 7590

Der Thcatersaal nebst Foyer ist ab 14. Januar
noch an verschiedenen Wochentagen während der Ballsaison
bis inkl. 15. Februar an Vereine für

Bälle, Oohltätigkeits-veranstal-
tnngen, Versammlungen etc.

zu oergeoen.

7570 Die Direktion.

„3um Bratwurst-Slöckle", SiimMf. 15.
s.Ä .,:Aietzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
7594 Karl Reumann.

Rheingauer Hof.
heute: Metzelsuppe.-

Donnerstag Abend Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Karl Hartmann,
Adlerstraße 20.7564

Donnerstag , 10. Januar , Freitag , 11. Januar

2 große karnevalistische
Münchner Bierabende.

Ausschank des beliebten Winterbieres der
Münchner Spatenbranerei.

Gratisverteilung von Liederbüchern
und närrischer Kopfbedeckung.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Die Gcsamt-Restaurations-Räume sind dem Charakter

der Veranstaltung entsprechend karnevalistisch dekoriert.

Sonntag » den 13. Januar
I. Grosse

den sämtlichen Theaterräumen.
Eintrittspreis Mk. 1.- .

7571

Anfang 97» Uhr.

ConradH.Schiffer,Hektograph,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Portrats u. Vergrüsseruugen . 399i

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 10 . Januar 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Mur - Öre he

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGQ
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Rosamunds '*
2 Norwegische Volksmelodie
3. Konzertwalzer > . .
4. Phantasie aus »Oer Troubadour“
5. Dodolinette . . . .

Joli moulin . . . .
6. Souvenir de Chopin, Phantasie
7. Air.
8. Wiener Blut, Walzer

:j

stcr
AFFESMI.

F. Schubert
Joh Svendsee
A. Durand
G. Verdi
Ch. Godard
J . II . Bekker
J . S. Bach
J . Strauss

abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.

1. Konzert "Ouverture op. 7 . J . Rietz
2. Duett aus „Der Postillon von Lonjumeau “ > A. Adam
3. Am Wörther See, Melodie . . . A Jungmann
4. Ronzert -Ooverture C-moll . . . . J . Toroni
5. Finale aus „Die Stumme von Porticl . . D F. Auber
§. Ein Albumblatt . . Rieh . Wagner
7. Der erste Liebestraum , Polka - Mazurka aus

„Don Cesar“ . K. DölÜuger
6. Russischer Marsch . J . Strauss

Samstag 1, den 12 . Januar 1907
Abends 8.30 Uhr :

Grosser Maskenball*
Saalöffnung : 7.30 Uhr :

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Hcideckcr.
Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison,

karten und Abonnementskarten für Hiesige ) erhalten zu diesem
Balle am Kassenhäuscheu an der Sounenbergerstrasse gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag Nach¬
mittag 3 Uhr nur persönlich gültige , nicht übertragbare freie
Eintrittskarten . Eintrittspreis für Nichtabonnenten 4 Mark

Kartell -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kasaen-
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.

iönigMe DMailspiete
Donnerstag , den 19. Januar 1997

23. Verstellung. 11. Vorstellung. AbonnementB
Der Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr MebuS.
Graf Almaviva . . . . .
Bartholo, Arzt . . . . .
Rosine, seine Mündel . . . .
Basiiio, Musikmeister « . . .
Marzelline.
Figaro . . . . . . .
Fiorillo . . . . . ,
Ein Osfirier. .
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . . Herr Spritz.

Musikanten. Soldaten.
* * • Rosine: ffri. Maja Strozzi als Gast.

GesangS-Einlage im 2. Akte:
Schattentanz aus der Oper „Dinorah" von Meyerbecr, gesungen von

Fri . 'Maja Strozzi.
Anfang 7 Uhr. — Gcwühnl, Preise. — Ende 9.30 Uhr.

Herr Henscl.
Herr Adam.

* * *
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.
Herr Geisic-Winkcl.
Herr Wuischel.
Herr Schuh.

22 . Jahrgang«

Todes -Arrzeige.
Dienstag Abend entschlief unser guter

Vater, der
Schuhmacher

7595

X

Georg Gerlach.
Wiesbaden, 9. Januar 1907.

Familie Karl Brechter,
Ellenbogengasse 7.

Die Beerdigung findet Freitag, den 11. Januar,
nachmitta.'.S 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Wiesbadener

SestattungssJnstitut
Gehr . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 Sck-walbacherstr. 28.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen. sowie comvtette AuSüattungen -zu reell
btlligen Preise». Eigener TranSport-Wage». 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-BereinŜ und de-
„Vereins für eFeuerbftattuug".

Neuheit!GM. LL itSKSÄ,*- .Sensation!
Vergohrene alkoholfrei eRheinweineu.Secte.
Aerztl .ch empfohlene Gesundheitsgeträuke für Herz -, Nerven- u.
Nierenleidende, Rheumatiker , Alkoholkranke , sowie Tafel¬

weine allerersten Ranges.
In einer grossen Anzahl allererster Hotels U. Restaurant in
Deutschland gut eingeführt , auch in Konditoreien und Cafes. —
Export nach überseeischen Ländern . — Tüchtige Vertreter gesucht.

ÄSSEifSK Gehr.Iper,SoieieiflHgiles.
Telefon 3411 . 3220

Stundenplan der Stenogr.-Schule.
AufängerknrsuS . Montag und Donnerstag 8—9 Ubr; Fort-

bi.duugSkuriuS: Mittwoch8—9 Uhr;  Diktat - u. Debattenschrift: Mon¬
tag u. Donnerstag 9—10 Uhr (Lebrstratze 10)_7538

IMsdrs-Außsü Dtisdes'jtt«Wattmiihlstr. 13. Emferstr. 51.
^ cmpfeblen die Arbeiten ihrer Röglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe. Bürftenwaareit , a!S: Besen,
« Schrubber. Abseife» und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
H Wichsbürsten:c. ferner: First matte » , iiiopser » Strohseile :c.

Nohrützo werden schnell und billig neugeflochten, Korb»
» stieparaturcu gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder!
U zurückgebracht. 85g

Nambach.
Bekanntmachung.

Mitwoch, de» 16. Januar d. Js -, nachmittags
Ä Uhr , werdkN auf der Bürgermeisterei zu Rambach die
im Kostenanschlag vom 27. August 1906 betr. die Unter¬
haltung der.Vicinalwcge innerhalb der Gemarkung Ram-
bach im Rechnungsjahr 1907 vorgesehenen Arbeiten und
Lieferungen als:
a. Das Anfahrenu. Zerkleinern von zirka 130 ebm Serizit«

steine aus dem Gemeindesteinbruch Kitzelberg,
d. Das Anfahren von 60 odw Basaltkleinschlagsteine von

Bahnhof Wiesbaden West.
o. Die Lieferung von zirka 44 cbm Bingertkies als

Bindematerial.
d. Die Lieferung von zirka 26 cbm Rheinkies zum Be-

kiesen des Fuggängerbanketts Sonnenberg — Rambach.
o. Die Gestellung der erforderlichen Fuhrwerke, gelegent¬

lich der Walzarbeiten in 1907.
f. Die Lieferung von 10 Stück Zeinentrohre von 30crn l. W.
g. Das Verlegen von 10 Stück Zeinentrohre re. einschl.

Materiallieferung öffentlich vergeben.
Rambach, den 8. Januar 1907. 3234

Der Bürgermeister
_ _ __ _ _ Morasch.

Holzverkauf j Wiesbaden.
Dienstag , den 1Ä Januar 1907 , ans Distr. 32 und 34

Bleidenstcdierkopf und Kegelbahn. Eichen : 20 Rmtr. Scheit und
Knüvp. Buchen : 498 Rmtr. Sch-it uns Knüpo., 85 Jdt . Wellen.
DaS Holz sitzt in der Hauptsache an der Aarstrahe und gestücktem
Wege. Beginn im K-sseiial. Zusammenkunft SV, Uhr am
HolzhackerhäuScheu, 10 Ubr am Echmze Keffetring. 3236

Bekanntmachung.
Im Stadtvermessungsamt Rathaus , Zimmer

Nr. 35 , werden Pläne der bebaute»« Stadt (Kataster-
karten) im Maßstab 1 : 3H0 und 1 : 500, das Blatt zu
3 Mark abgegeben.

Im Boteuamt des Rathauses sind zu haben:
1. Staütplan 1 : 5000 zu 3 Mark,
2. Pläne zur Baupolizei-Verordnung von 7. 2. 05

zu 1 Mark.
Wiesbaden, im Januar 1907. 7550

_ Stadtvermessungsamt
Freibank.

Donnerstag morgen- 8 Ustr, minderwertige«
Fleisch zwei» Kühe (35 Pfg.). zweier Schwein« (55 Pf.)

Wiederverkäusirn(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
7198 Stadt . Lchlachthof-Berwaltung.



10. Januar 1907' Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Mittwoch, den 9,, Donnerstag, den 10., Freitag , den 11. Januar:

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.

Fleischwaren.

fa  Lebensmittel-Abteilung zn Sa ztn m,gen
(Solange der Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler .)

Nur erprobte Qualitäten
erstkl . Konservenfabriken.

Preise für ganze Schinken und Wüxste.
Mk.

Gänsebrust , Pommersche per Pfd . 1.90
Rollschinken , roh „ „ 1.45
Mettwurst , Braunschw „ „ 1 .25
Plockwurst , „1 .35
Zervelatwurst „ „ 1 55
Rotwurst , Thüringer , „ 0.85
Echte Frankfurter Paar 0.23

Konserven.
Schnittbohnen I
Schnittbohnen
Brechbohnen
Stangenschnittbohnen
Perlbrechbohnen
Stangenbreclibohnen
Wachsbohnen
Kohlrabi
Junge Erbsen
Erbsen , mittelfein
Erbsen , fein
Erbsen , extrafein
Kaiserschoten
Karotten , geschnitten
Karotten F.
Karotten FF.
Erbsen , mittelfein , m. Karotten 0.50
Erbsen , fein, mit Karotten 0.78
Leipziger Allerlei III 0.45
Leipziger Allerlei II 0.58
Leipziger Allerlei I 0.80
Tomaten , ganze Frucht 0.75
Tomaten -Püree */, Pfund 0.28 0.68
Dicke Bohnen II 0.55
Dicke Bohnen 0.78
Braunkohl 0.30
Teltower Rübchen 0.85
Spinat 0.43

Dose 2 Pfd.
0.33
0.26
0 26

045
040
0.36
0.33
0.36
0.53

? 0 78
1.00
1.13
032
0.46
0.62

1 Pfd.

0.27
0.29
0.27
0.24
0.22

0 33
0.45
0.56
0.64

0.29
0.36
0.33
0.45

0.35
0.46

0.40
0.35
0.45

0,50

Dose 2 Pfd. 1 Pfd
Stangenspargel, Kilo 7/14 Stg. 1.90 1.00
Stangenspargel, 22/24 . L75 0.93
Stangenspargel. n 34/36 » 1,35 0.73
Stangenspargel, 40/44 „ 1.10 0.62
Stangenspargel, n 50/60 , 083 0.4
Stangenspargel, 9 60/70 , 0,75 0.43

Dose 2
Stangenspargel . , 80/85 ,
Schnittspargel extra
Schnittspargel prima 1 mit
Schnittspargel mittel f Köpfe
Schnittspargel dünn *
Schnittspargel ohne Köpfe

Pfd.
0.70
1.35
1.03
0.83
0.62
0.43

1 Pfd.
0.40
0.73
0.57
0.47
0 38
0.28

Dose 2 Pfd. 1 Pfd . Vä Pfd . ' /< Pfd,
Champignons

1. Choix 1.70 0.95 0.55 0.35
Champignons 1.33 0.70 0.42 0.30
Waldchampignons 1.00 — " _ _
Morcheln 1. 15 0.65 0.43 —
Pfifferlinge 0.63 0.37 _ —

Friichte-Konserven.
Dose 2 Pfd.

Ananas , ganze Frucht 1 15
Aprikosen , halbe Frucht , geschält 1.28
Aprikosen , ganze Frucht 0.90
Birnen, weise oder rot 0.70
Erdbeeren A (Ananas) 1.15
Erdbeeren B. (Ananas) 0.98
Heidelbeeren 0.60
Himbeeren 115
Kirschen , rot od. schw. mit Stein 0.63
Kirschen , rot od. schw. ohn Stein 0 38
Kirschen , Weichsel , mit Stein 0.75
Mirabellen 0.89
Melange B (6 Früchte ) —
Melange A (8 Früchte ) 1.05
Pflaumen mit Stein 0 45
Pflaumen ohne Stein 0.55
Pfirsiche , 7s Frucht , geschält 1 20
Nüsse 0.68
Reineklauden 0.83
Stachelbeeren 0.65
Pfirsiche, kaliforn ., per Dose 1 75
Preisselbeeren per 2-Pfd. Dose Mk
Preisselbeeren per l -Pfd .«Dose Mk.
Preisselbeeren per lO-Pfd .-Eimer Mk.
Preisselbeeren per 5-Pfd . Eimer Mk.

1 Pfd,
0.75
0 69
0.53
0.44
0.65

0 35
0.65
0.37
0.50
0.44
0.52
0.48
0.57

0 68
0.40
0.47
0.40

0.75
0.43
3.M5
1.80

Pfirsich -Marmelade per 2 Pfd .-Dose , 0,68
Diverse Marmeladen per Dose , 0.48
Apfelkraut per Dose „ 0.45

Sardinen in Oel.
Marke Merveilleux, za. 40—51 Fische,

Dose Mk. 2.25
Marke Cascadec " , „1 .20
Marke Pellier fröres „ „ 0.85
Marke Yacht Club „ „ 0.83
Marke Cilbert , „ 0 75
Marke la Couronne „ „ 0.65
Marke Paradies „ „ 0.58
Marke Canido „ , 0.48
Marke La Reine , „ 0.40
Portionsdösehen „ „ 0.32
Krebs -Extrakt per Dose Mk. 0.39, 0.63, 1.20
Krebs -Butter per Dose Mk. 0.58, 0.98 —
Krebs -Scheeren per Glas Mk. 0 80, 0.48
Krebs -Schwänz« per Glas Mk. 0.75, 1.30
Krebs -Pulver per Glas Mk. 0.25, —
Worchesterchire Sauce (deutsch)

per Flasche Mk. 0.50
Selleriesalz „ „ Mk. 0.38

Fisch-Konserven.

Marmeladen,
(Nur Fruchtmark und Zucker .)

Melange per 5-Pfd .-Eimer Mk. 1 35
Melange per lO-Pfd .-Eimer „ 2.40
Pflaumen per ö.Pfd .-Eimer „ I 35
Pflaumen per 10- Pfd .-Eimer , 2.40
Erdbeer u. Himbeer p. 5 Pfd/Eimer „ 2.35
Erdbeer u. Himbeer p. 10-Pfd.-Firner „ 4.50
Orange-Marmelade, engl . Art ä Glas , 0.70
AprikosemMarmelado p. 2 Pfd .-Dose „ 0.78

Aal in Gelee
Aal in Gelee
Aal ia Gelee
Russische Sardinen
Schwedische Anchovis

Ltr.-Dose Mk. 0.48
7* Ltr -Dass Mk. 0.78

l Ltr .-Doso Mk. I 40
per Glas Mk. 0.33
per Glas Mk. 0.36

Lachs in Scheiben per Dose Mk. 0 73, 0.42
Nordseekrabben per Dose Mk. 0.40
Neunaugen per Dose Mk. 1.88
Delikatess -Heringe ohne Gräten in diversen

Saucen, per Dose Mk. 0.70
Bismarckheriuge und Rollmöpse

Grösse 0, 1 2 Ltr.
0.50 0.75 1.25

Bratheringe 2 Ltr .-Dose 1.08
Bratheringe und Delikatessheringe

in ovalen Dosen Stück 0 60
Sardellen in Gläser Stück 0.92
Heringe in Gelee ' /, 1 2 Ltr.

0.39 0.75 1.25
Appetit -Sild per Dose 0.36 u. 0. 0
Thon -Fische per Dose Mk. 2.50 u. 13
Mayonnaise und Remouladensauce in Tuben

und Gläsern Stück 50, 55 u. 85 Pf.
Pains , zum Bestreichen von Brötchen , wie:

Reh, Hasen , Fasanen , Schnepfen , Krammnts-
vögel, Rebhuhn , Gäuseieber , Huhn , Schinken

per Dose Mk 0 48
Strassburger Gänseleber -Pasteten in Terinen

per Stück 1.10

Essigfabrikate.
Piccalilli
Mixed Pickles
Senfgurken
Kompottsrurken
Gurkensalat
Kote Rüben
Kapern

per Gl. Mk.
per Gl. Mk.
per Gl. Mk.
per Gl. Mk.
per Gl. Mk.
per Gl. Mk
per Gl. Mk.

0.70 n. 0.40
0.80 u . 0.45
0.80 u. 0 45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0 45
0.80 u. 0.45
0.52 u. 0.36

Peters„Metropol“-Kognak.
Köln.

Vi Flasche 1 45
7, Flasche 0.88

2 3 4
1 1-60 1 1.90 1 2.10 1
| 0.97 | 1.10 | 1.20 |

5 Stern
2.50 Mk.
1.40 Mk.

Beste Qimlitäten:
1 2 Kronen.

'/i Flasche 3.20
71 Flasche 1.70

4.- Mk
2.10 Mk.

Himbeer -Syrup 7, Fl. 0.95, 7, Fl 0.53
Himbeer -Saft ty, Fl. 1.20, 7* Fl. 0.69

Kaffee (BAtuiöl! gebrannt)
Mk. 0.88, 0.98, 1 15, 1.35, 1.55 per Pfand.

Tee Paketen
k 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.33, 0.43 Mk.
k 125 Gramm 0.36, 0 46, 0.62, 0.85 Mk.
lose per Pfd . 1.80, 1 60. HO u. 0.95 Mk.

Kakao (ausgewogen)
Kakao Konsum
Kakao Haushalt III
Kakao Haushalt II
Kakao Haushalt I
Kakao Sarotti Ia
Haferkakao
Blockschokolade
Familienschokolade

per Pfund
per Pfund
per Pfund
per Pfund
per Pfund
per Pfund
per Pfund
per Pfund

Mk. 0.90
Mk. 1.10
Mk. 1.25
Mk. 150
Mk. 1.85
Mk. 0.85
Mk. 0.63
Mk. 0.90

Bienenhonig , gar. rein Glas 0.90
Valencia Apfelsinen Dtz. 0.78, 0.63, 0.42, 0 30
Zitronen Dtz . Mk. 0.48
Mandarinen, fst . Luxus -Packung Kistch . 1.65
Mandarinen Dtz. Mk. 0.85
Datteln Karton Mk. 0,75
Smyrna -Feigen Kistchen Mk 0.88 u. 0 53
Feigen, lose per Pfund Mk 0.28
Franz . Tafel -Aepfel, Ananas, Almeria-Trauben.

Aeiwillige zeuerwebr
4. Zug.

! Die Mannschaften der Leiter-, FenerHaHn-, Schlauch-
swagen-, Handspritzen- und Retter-Abteilungen des 4. Zuges
;werden zu einer

Generalversammlung
auf Montag , den 14. Januar,  abends 8%  Uhr im

!oberen Saale des Turnvereins (Hellinundstr.) eingeladen.
Tagesordnung:

' Vereinigung der Abteilungen.
Pünktliches Erscheinen wird erwartet. 7534
W i es ba d e n , den 8. Januar 1907.

_ Die Branddirektion.
Zwangs Versteigerung.

Am 5. März 1807, vormittags 11 Uhr wird an
: der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 63 das der Ehefrau des
. Restaurateurs Arthur Rösch von hier gehörige in Wies¬
baden, Taunusstraße Nr. 43 belehne

Wohnhaus
mit Zwifchenbau , Seitenbau nnd Hofraum

groß 5 Ar 51 qm. mit 5756 Mk. GebäudesteuernutzungS-
!wert zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den3. Januar 1907. 7556
,_ Kgl, Amtsgericht1 c.

Möbel-Transporte
:Per Möbelwagen u. Fedekrolle werd. promptu. billig ausgeführt von

Jolianii Poetscli Wwe.
Biebrich, Bachgasse»8 . «26

Rambacli.
Holz-Versteigerung.

Am kommenden Dienstag » den 15. Jan . er.»
vormittags 10 Uhr anfangend, werden in dem RambacherGemeindewald

a) Distrikt Goldstein 17 b.
13 Fichten-Stangen (Rottannen) 1. Klasse.

-f ™ " // „ 4 . „
noo ? " " " "
3835 „ „ (Bohnenstangen) 6. „
605 Stück eichene Wellen.

b) Distrikt Goldstein 17 a.
4 Eichen-Werkholzstämme von 2,81 smtr.
2 Rmtr . Eichen-Gartenpfosten.

263 „ Buchen-Scheitholz.
44 „ „ Knüppelholz.

3835 Stück Buchen-Wellen
versteigert. , . , 3223

Zusammenkunft der Steigerer am Schimbacherweg.
Ra mb ach, den 8. Januar 1907.

.Der Nur  g errye i ste r:
<; ■ > Morasch.

Jacob Keller jnn, Schreinermeister
Sarg - Lager

Walramstr . 32. 7283

Telephon 3824.

hochschnlknrse von Dozenten
der Hnmboldt-Mademie zu Berlin.

Am Donnerstag » den IN.» Freitag , den LI.
und Samstag , den L2 Januar , abends 8 Uhr , wirb

Zerr Dr. Leopold Hirschberg,
Dozent der Humboldt-Akademie,

4 Vorträgs
über

„Tristan und Zjold<
»rht»n ittiS rr. *■». . .

mit gesanglichen und pianistischrn Erläuterungen in di
der höheren Töchterschule halten.

Kart -» für den ganzen Zyklus sind zum %
J ®“ Karte » für Einzelvorträqe für
M . erhältlich rn den Buchhandlungen von H R'
Langqasse, Feiler & Geeks. Webergasse, den '>li>
geschäftet, von August Eu ^el, Tannnsstr. und Ec
Helm- mid Rhemstr I . Staffen , K.rchgasse 51 u
der Töchterschule beim Pedelle».

Einzelkarten können nach dem irsten Bortrag
Zykluskarten umgetauscht werden

Der Schriftführer.
_ ^ **e |1gmaiiH » Eigenheim.
Overnaläser , *| J“!i'tec,,cr*»> P>

^ . Dptliwc 2iufialt
C. Höhn (Inh . C. Krie *er , Lauggas
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig , gratis in unserer Expedition

Jliauritiusstrasse 8.
*Telefon 199.

MmiMtchMlS-Mreau LionL Oie
Fricdrichstrasie 11.

Kostenfreie Beschaffung von Mielh»
Telefon 708

und Kausobjekien aller Art
sawHsa ^ HBKE

1

01eamtet sucht zum April ger.
/V7 Dreizimmerwohn (3. St .)

Off. m. Preisang. u. M . Z. 80
an die Erp, d. Bl erdeten 7282
aliud , tauevlojeS Ehepaar j. z.
Wl  1 . April 2»Zim.-Wohnung
,n. Zub., im Abschluß, Nähe
Rbeinstcaße. Off. mit Preisang.
unter H. O. 7419 an die Exved.
d. Blatter. _7419

Noderne 4-Zim.«Wohn. in
guter Lage von kinderl.

Ehepaar per 1. April 1907 vis
850 Mt . gef. Off. u. Nr . 7505
an die Er ed. d. Bl._ jö09

mhige, junge Leute suchen zum
1. April eine 2 Zun .»Wohn

im Abschluß. O f. mit Prcisang.
unter L. 1883 an die Expedition
d B.._7464

ruhige bessere Familie mit
^2/ einem Kinde sucht bis 1. März
oder 1. A ril ein großes Zimmer
und Küche im Anschluß. Lage
Südviertel der Stadt. Off. mit
Preisangabe unter O, 7093 an
die Exped. d. Bl. 7098
«veeigneies Lokal für Spejie-
d Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. später gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 7035 an die Exped. dieses
Blattes._ 7120
Hz eueres Ebcpaar sucht zum

1. April 1907 schöne2- 3-
Zimmer-Wohnung, oder schöne ge¬
räumige Frontspitze in besserem
Hause. Off. unt. H. 150 an die
Erped. d. Bl._ 7073
<fÄe}ud)t per 1. April 19u7 eine
™ Bierzimmerwobnung (Preis
6- 700 DU.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
I. Elaae. 2746
Hlluhige Dame sucht srcundl.
m  möbl . Zimmer mit sep.
Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Mk.

Gest. Off. u. R- D. 6900 an
die Exped. d. Bl. 6900

\  5 ZiBiniep . |

4 Zimmer.

^arlstraßc 42 neu heraer. sch.
w * Wohn., Bel-Et., 4 Zimmer,
Bad , Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu vrrm. 1467

Näh. 2. Stock.
^Kilcistnraße1, Ecke Niederwald»
v »- straße, sch. 4-Z.-W. preisw.
per fof. 7323
tf ^ ramtnftr. 38, Wohn, von 4

Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu vni. Näh. Hth. P. 6982
4ALheingauernraße17 schöne 4-

Zimmer-Wohnungen, der Nen-
zeit entspr., zu v. N. das. 7471
z.l»4>ellritznr 39, ich. 4-Zimmer-
f+M  Wohn mit Zubehör per
1. April 1907 zu (verm. Nab.
Eckladen. ! 7339

hochmoderne herrschaftliche4-,
•y 5« und 6-Zimmerwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offertenu. S . K. 107
a. die Exp. d. Blattes. 3630
/LKülhestraße23, ö-Zim.-Wohn.
IN mit Ballon, reicht. Zubehör
u. Benutzung des HauSgärlchens
sofort od. später zu Perm. 6979
î ahnstr. 20 sch. 5-Zimm-rw.,
■O 1. u. 2 . El., mit Zubeh. aus
sofort zu vermieten. 6100

Näheres vartcrre.__
Qjleifmrajje 6, nahe Karser Fricd-
wV rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5», 4- u.
3-Zimmer-Wohnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295

3-ÜI-Mllll
zu verm. Näh. Lederhandlg. Marx,
Mauritusstr. 1. 7297
^jreerobenüraße 1 ö-Zim.-Wohn.

mit Bad. 2 Mans., 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342

HLlücherstr. 29, Neui.au, schöne
&  4 -, 3-, u. «.Zim.-Wohn. m.
Bad u. allem Zubeh. aus sofort
zu vm, Näh . Baubureau, Blücher-
straße 29._6815

torechtstr. 2 (Ecke Nitolasilr.).
3 Min v. Bahnh., 4-Zim.-

W., B-l-Et , 2 Keller und Mans.,
per 1. April zu vermieten. Näh
Laden._ __ 7240
L^ ellmundstraße 41^ Bdch iüi

2. St ., ist eine Wohnung v.
4 Zimmern u. Küche per 1. Apr.
zu vermieten Näh. bei 73x8

I . Hornung u. Co , daselbst

1
3 Zimmer. Ii

HUZcheingauerstraße5, Hrh.. schöne
3-Zim.-Wohnuiig mit Balk.

per sofort zu vm. Näh. bei Kciper,
'Bdh.. Hochp. 1269
,Fla »lgasse 4/6, 3-Zim.-Wohn.
^ im Stb ., 1. St ., P. 1. Apri!
zu vermieten 7199

« « delbeidstr. 87, Hrh., 3-Zim.-
^8 - Wohnung m. Zubehör zu
verm. Näh. Bdh. park 72->3

bierftr 69, part.. gr. 3 Zn».,
-ch-H- Küche und Keller a. 1 April
ru vermieten. Näheres daselbst,
2 St r . 7324
fct»ieritaöierui>be 5, freundt. 3-Z.-

Wohn, mit Zubeh sofort od.
später zu verm. Näh, das. 7135
>H4lücherstr. »5 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim. Wohn,
mit Zubeh, bill. zu verm. Näh. i.
.-noMor, Part, links.  1354

»it Nachlaß wegzugshalver
sch, 3-Zim,-Wohnung mitm .„.

Zubeh, und 2 Balkons, Roon
straße 22, 2, r„ per sofort oder
spät r zu vermieten. Näh. Bülow-
straße 7, 3, l. _7038
(H ^ otzheimceur. 46, Hth, 3-Ziin,-

Wohnung mit Küche zu vm.
Näh. Loh, park 7234
A^ otzheimersir. 49, Bdh., ichöne

3-Zimmerwohn. mit Bad u.
Balkon per 1. April zu verm.
Näh. das., Laden. Preis 580 M.

7-236

Sotzqeimerstr.12,,Bdh.u.Grh.,pari., je eine 3-Zim.-W°hn.,
der Neuzeit entspr., zu vermiete».

Näh das. 7349
FLllendogengaffe 3 freundliche

Mansardwohnung von 1 u.
3 Zimmern und Küchep. 1. Arr.
zu vermieten.  7394
4Llneisenaustr. 8 im Vorder- u.

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1344

Näh. daselbst Part, links,_
^lß Di,nun9 1111 ® toc*> « Zun.

u. Küche mit allem Zubeh,.
per 1 April zu verm, Gneisenau-
straße 12. bei G. Koch; daselbst
1 Bierkeller mit oder ohne Wohn.
zu vermieten, -71 l7
mî etenenstr. 1, 1. St ., schone

Dreizimmerwohnung auf
1, April zu vermieten. Näheres
daselbst._ 7364
^cllmunostr . 6. fas. Wohnung

3 Ziui. u. Küche m. Lalk.
(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. Part. 7023
<ch>erniaiiiinr. 13, 1. r , 3 sch.

gr. Zimmer, Küche, Mans.
und 2 Keller per 1. April zu
vermieten. Näh. 7450

Wellritzstraßr 51. im Konsum,
f » ahnstr. 20. sch. 3- od. 5-Zim-
X) Wohn. (2. Et.) preisw. sof.
zu verm. Näh, park.  1252
^nichgasse 7, Hth.. 2 3-Zimmer
«V Wohnungen m. Küche im
1, u. 2. Stock zu verm. Näh. bei
Blank, 2 St ._ _ 7475

3-Znnmcr-Wohnung zu verm
Lelirstraßc 12. 7415

^Euucnstr. 17, Htli., 3 Zimmer
und Küche per 1. April zu

vermieten. _ 7009
m»icheisberg 21, 2., Wohnung,

V,3 Zimmer, Küche, ueu her-
genchtet, Plans, und Keller, aus
j April z» verm.  7391
HSerostr. Il , 3 Zimmer, Küche
♦’» nebst Zubeh, und 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör p. 1. April
zu verm.  7035
Ileltetocckstraße8, Mlb., 3 Zun.
j » und Küche aus 1. April zu
vermieten. 7393

^öbenstr . 2, Hth., schöne 2
Zimmer und Zubehör auf

f April zu vermieten. Näh.
Vdl. pari. 6272
LLcriiiannstraße16 2 Z., Koche
9g „. Zubeh . zu verm. Näheres
2. St . rechts.  7477

‘l»  Zimmer u. Küchep. 1. April
zu verm. am Bahnhof Dos-

hrim. Näheres Nheinstraße 43,
bei Seipel. 7505
ltzVZ.beingauerstraße 17 schöne 3-
•rl ' Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 7470
^kaalgasse 4/6, Stb. 2, sch 3-
W Zim.-Wohn. per 1. April zu
verm. Näh. Bdh., 1. St . 7132
« .chachlstr. 5, Bdh. 1, 3 Zimmer

mit Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7444
»zeubau Scharnhorststr. 9 schöne
<| l 3-Zim.-Wohnnngen mit allem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten. 7442
(Fkedanüraße 5, Hinterh. 2., drei
d ' Zimmer, Küche u. Zubeh.
aus gleich oder später zu verm.
Preis 41 > DU. 7441
^ ..cerodenstr, 25, Borderh,, eleg

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons rc. per.
I . April oder später zu verm.
Näheres daselbst. 69^0
»D-Zl»imerwohn. , Hinterhaus,
O mn Küche per 1. April zu vm
N. Schwalbacherstr. 7, 1. r. 7440

IlifiiSlB 41
Frontipitzwolmung. 3 Zimmer,
zu vermieten 7390
^DÂ erdernr. 3, sch. 3»Z.- Wohn,
'+*9  der Ncuz. entspr, mit od
hone Werkstatt zu verm. Näheres
das. vart. rechts. 5568
Ztleneudstraße8, Part , 3 schöne
w Zimmer u. Küchep. 1 April
zu veriiiielen. 7345
$| | orfftr. 17 schöne Part . Wohn-,

3 Zimmer und Küche, auf
1. April, auch mit Werkstatt zu
vermieten (480 Mk.). 7378

Näh. 1. rechts.
^SHorkslr. 29 schöne geräumige

3-Z.-Wo n. mit Balkon und
reich!. Zubehör sofort billig zu
vermieten. 7445

Biebrich.

Sine 3 -MoIhiq
mit Zubehör per fofort zu
vermieten 69 U-

' , Frankfurter,straße19

I | 2 Ziismuer . jil

chl Ibrcchtstr. 2, Eck>. Nikolasstr.,
A 3 Min. v. Bahnh.. 2-Zi.lUiner-
wohnung, Frontip. mit Küche, p.
iot. zu ver ii. Näb. Laden. 7 241

oclheionr.49, a-Ziui.-Wohn. m.
(ty  Küche per 1. April zu verm.
an ruhige Leute ohne Kinder,
giäh. Bdh. Part. 7238

delbeidstr. 49, 2 Mans.--Wohn.
^ mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm.
Näh. Bdli pari. 7259
^ItLismarckrmg5, Bdh., 2 Zim.,

Küch: u. Zubeh. p. 1, Apr.
zu verm. 1680
>»U4 lücherstr. 5, Hth, Dkanj., 2
'V Zim. u. Küche an kl Fam.
aus gleich od. spät, zn verm. Näb.
Bismarckring 24, 1. St . l. 6595
h»»lucl,eriir- 23, Hth., sind ichou-

2-Zimmer-Wohnungcn zu
verm. 3!äh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. l. 53 2
Z7»ainbachial 10, Grh., Dachstock.
2*4 2 Kammern u. Küche, sof. an
rnb., kinderl. Mieter, sür monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!
Dambachtal 12, 1. 5130
»» heizbare Diansardcn sofort zu
&  vermieten 7478

Datzheimerstr. 18, Mtlb. pari. l.
^x*otzbeimerftr. 98, Bdt,.. huajche

2-Ziiu.»Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermirten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
ziotzbeimerstr. Iu2, Bvg. u. Hth.,
U sind schöne2-Zim. Wohnungen,
der Neuzeit entspr., zu vermieten.
Näb. daselbst. . 7354
et̂ iivlllerilraße 5, 2 oder 3

Zimmer (Bdh. n. Hth.) per
1. April zu verm. 7138

Näh. 3. St . r.
FHüviUerstr. 14, 2 Z. W p iof

od. sp. zu verm Näh. Bdh.,
part. I. 5822
«fTz-rantNuir. 17, eine Dachwohn
Hj  2 Zim., Küche (tzth.), auf
1. April zu verm. Näh. Scharn-
borstnraße 34. 7365
FSnel,enaustr . 8 im Hinterhaus

l schöne 2-Zimmerwohnuilg
mit Zubehör per sofort zu ver-
mielen. Näheres Vorderhaus,
pan lin's. >845

LHorneriir. 5, v >,im. u. Küche
vV (Srb.) mit od. ohne kleiner
Wcrksiätteu. Flaschcnbierkcller zu
verm Näli. 1. Etage. 74.-,6
L» örnernraße 6 2 Zimmer, Küche

und -fubeh. sojorl zu verm.
Näh. bei Burk. 7089

2-Zim.-Wohii. m. Zubeh. zu
verm. Lebrstraße 12 7414

MAnrMU83trA886
2-Zimmer-Wohiiung (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh. sof.
zu verm. Näheres Frau Gobbcrt
Friedrichstr. 34.  66t3

H ^ eronraße 35/37 schöne
Wohnung mit Zentraldciz,

GaS u elekir. Licht für gleich od.
später zu vermieten. Näb. 9!ero-
straße 29. ! ei Müller im Lad, 6976
zicltelvecknr. 6, Hth., 2 Zimmer
N und Küche aus 1. Aprsi zu
vermieten. 7397

2-2immsr-UotmunL
preisw zu verm. Goldgasse2. bei
Navv Nachs 7013

^p^ crielveckitraße14, sch. n»ZlUl.-
V+  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten̂ 8593

»crostr. 35/37 2 Zim. u. Küche,
1. Stock, auf gleich od spät.

Näheres Nerograße 23, bei 6222
Müller, Laden.

LLine schöne Dachw., 2 Zim u.
'llA Küche mit Keller aus 1. Apr.
zu oui. Psatlerstr. 8, v.  2723
hĤ tali'rstiaße 2r 2 Z B\ , Küche

u. Keller p. 1. April zu
vermieienk 7351
SL-Zunmcrwoüuuiignur an ruh.,
&  pünkrl. Mieter sof. zu verm.
Rbeinstr. 59, v. l. 2574
»»Ht,ki ..gau;rilrHt . Hth.. 2-Zun.-
wi Wohnung zu verm. 9iäh.
Bdh., Part. 6101
^b> yeuigauerstr, 15, Ailtb., ab-
»H geschlossene Wohnung von
2 Zim. uno Küche per foforr, ca.
später zu verm 6968
hHSheiNgaucraraß. l7 schöne 2-

Zimmer-Wohnungen zu^ver¬mieten. 7469

Dachwohnung
vermiete» 743:zu vermiete,.

Röd̂ straße 27.
$jfjömcr "bcrg 6. 2 Zimmer und
trV Küche per 1 Aprll
mieten

u ver-
7111

>̂ ömerbcrg 6. tl. Dachwohtt.zu verm. 7110

^Ĥ öiiierocrg 15, rine Wohnung,
Seiienb., 2 sch. Zim., Küche

und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
beim Elqenl. Plaiterst. 112. 7406
^chachtnraize 9 Fronlipitzwohn,
e? 2 Zim. u. Küche, a. 1. April
M verm- 7380
Hkrcharnborstür, 9, 2-Zim.-'Ü!ohii.
A (Frvmsp.) per iof. oder später
zu vermiete». 7483

§'
charnhorstnr. 9, 2-Z»n.-Wohn
p, sof. od. spät, z. am. 7436

g» charnhorstnr. 34, 2., 2-Zl>n.-
&  Wohn. (Mlib.) aus !. April
zu rerm- 7369
,̂ cdanplatz6, Hth., 2 Zim. u
^ Küche per 1. April zu verm.
Näh. Bdh.. 1. St . _ 7042

chicrneliierstr 11, Hth , sch
d 2-, 3- und l -Zimmerwoh».
per 1. April zu verm, Näh.
Mtlb.. Part rechts.  4g26
kj»A? titramiir 1 , 2 sch. Zwei-

zimmerwohll, nahe Lletch-
siratze, aus 1. April zu verm.
Näh. part. 738t
H <,^ a:ramnraße 32 Fronlspttz-

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller auf i . April zu verm.
Näh. Part. 7353

alluferstr. 8, Hih. P., 2 Zim;
n an ruh. L. zu verm.

Näb. Nleinstr. 87. 1. St . 7404

Bweizimiilcrivohnung mit Zu¬behör zu verm. Näh. Werdcr-
nraße 3, Part  7457

scstendstr. 6, Hrh., sw. 2-Z.
Wohnung p. sof. od. sväler

zu verm- 7243

1 Zimmer.
.. . Il . . .

bierftr. 33, .Ncuoait, schöne
Dachwohnung ans gleich od.

funter zu oin. Näh. Laden. 2743

n

7460
Jägerstraße 15,

an der Waidstraße.

bierftr.- 50. 1 Zimmer und
Küche mit Abschluß ans

I. April zu  verm,_ 7392
0 | 0.er straße 58 2 große Dach-

Wohnungen von je 1 Zim.
und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche,
Keller auf' gleich oder später zu
vermieten. 6036
Hntbrcchlstr. il , Wovn., Ht :..

1. St ., 1 Zim. und Küch-,
per 4 . April zu verm._ 7094
CSyijaumerfir. 83, Aitlb, 1 Zim.

und Küche(im Abschluß) fof.
oder später zu vermietn. 1714
. Näh. .in, Laden.

Hjtzvttiiraße 8, L-Zuii.Zimmer-
Wohnung per 1. April zu

vermieten. 6890
Näb. bei Stockbardt__

mrtstraße 29 schöne 2-Z.-W.
, J  auf !, Avril o7 zu vm. 7446

ieienring 12 2—3-Z»n -Wohn.
o per fofort zu verm. Näh. v.
Verwalter. 6626
Lch. Zweizimmerwohn. (Frijp.)
A auf gleich vr-isw. zu v:r,n.

Ilotzheiin.rstr. 22, Boh. parr.,
S7 sowie im Hth. ,. Stb ., sind
schöne l-Ziin -Wohnungen, der
Neuzeit enrspr. 3U rerm.- Näb.
das-lbst 7355

6̂ eiour. 19, 1 Zn». ». Küche
zu verm. Näheres dasei st,

1. El. <335
Cj-elöiicaße 9 1 heizb. Plans zu
Q retm N. das., I. Et. 7334
L̂ ellmunonraße41 sind nnzelue

Zimmer im Preise vcn 8,
9 u. 10 M . per Monat an  ruh.
Leute zu verm. Näd. bei 7330

I . Horiliing u Co., daselbst.
r ^ ellmunostr̂ß 41, Ldh. u. Hth.,
9g  sinh Wohnungen von einem
Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu ve.m. Näh. bei 7329

I Hornung u. Co., daselbst.
ar» cicncnnr. !8, .pih , 3 lieine

Zimmer-Wobn in. Küch n,
Zubeh. per 1 April zu vermtercn.

Näh. 1. Etage. 7435

1 Zimmeru. Küciia
tBdh.) aus gleich zu verm. 7466
_Kartstraße 2 1 Zim., Küche zu

vermieten. 7437sirchgaff. 7 1 Dachziui. zu vm.
Näh. bei Biank tut Ylb. 7476

1 Zimmer und Küche, Keller,neu hcrgerichlet, fofort oder
1. April 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b, Sohns.

5979
f̂V^ pcingauerstr. 15, Millelbai,,
v »- abgeichioffene Wohnung von
1 Zimmer >1. Küche;. vm 6967
kliöuicrDerg 15, e:n einz. Zim.,
wV  Vdh ., 1 St . h., auf 1. Febr.
zu verm. Näh. das. od. Plaiter-
straße 112. 7407

§aalgasse 28,Pi uv.,1., 1Zim.u. Küche per soj., event. spät,
zu verm. 7437
TAtrerobemtr. Uö, Gth., Wohn.

von 1 Zim. u. Küche, event.
Flaschendicrkeller per sch, od. sp.
zu verm. Näh das. 6971

I  Ziinmer und Küchep-r sof.oder später zu Perm. Näh.
Schwalbncherstr. 7, 1. r

7488 RcmS berger.

$chwalbacherstr, 75;.Zimmer u.Küche zu verm. Näh Bdh.,
1 Treppe._ 7061
^Mieliststr. 11, 2., sehr trcunöi.

deizb, Mani . z. vm. 5952
(JKieitenbftr. 8, pari,, 1 schönes

Zimmer u. Küche per
1. April zu vcrmielen. 73i8

IieereZisnmer etc.

^ ^ udwigüraße 10 2 leere Mans
^  per sofort zu verm. Näheres
?)vrlstraße 19, im Laden 5794
Ä^ örkstraßr 29 einige teere Man-

sardzimmer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm. 7447

j llObiirte Zimmer . {;:

mit 2 Zlmmer und
Küche nebst Keller und

Hoiziiall zu vermieten 7361
Sonnenberg, Talstraße 14.

lFtchlcrnein a. Nh. , Lulsennr 1,
^  Haltest, der eleltr. Bahn, sch.
Wohn., 2 Zim.. Küche, Alkoven
Zubeh. (1. El.), an anst. Leute
billia zu verm. 7046

Besj. Zräulein
fltldct schön möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam,-Anschluß. Gesi. Off.
n.B. 2288 a. d. Erv. b. Bl. 2288

AlMISlI’. 8,3. El. r„
ist ein schön möbl. Zintmer s. bill.
auf gl. zu verm. 7487

S

lbrcchlstraße 31, 1, möbl. Zim
mit separatem Eingang zr

vcrmi len.
. »u
6999

lbrechtfir. 41, Hts., 1. St , r,
1 Zimmer mit 2 Betten an

2 sa ub. Leute zu vm. 7162
lerlrauistraße 4, P. l., möbl.
' -i,mmer zu verm.  7164K̂
» chön möbl. Frontspitzzimmer

sür monatl. 12 Mk. zu vm.
BiSiiiarckrinq 37. 3 l. 7383
^V»leichilraßc4, l . Et . r., kann

anständ. Mann Zimmer
haben. 1699
kl ftp. Zlm.. m. 2Jsöetten k üst
rT 4.50  monatl. fof. zu verm.
5123 Bleichstr. 15a, 2>.
i | | jöbl. Zimmer mit 2 Bellen

zu verm. 7484
Bleichstraße 23, 3. l.

leichstraße 30, 3. r., schön mbl.
Zlmmxr fofort zu verm. '7113

L̂ rlücherstr, 18, Hih 2, >., schön
IO  möbl. Zimmer an anständig.
H rrn od. Dame b. zu vm. 7 lv6

l MIN junge Lenle
lönncn Schlasstcllc erhalt. 7141

Blücherp.atz 5, Hth. I. St . lks.
-̂ rcimcidenirraße6, H. - ., möbl.
" Zim. mit sep. Eing. an 1 od.
2 Herren b. zu verm._ 7376
fB >rubenfir. 5, Hth. 1. Sr. r.,
^  erhalten 2 junge Leute schön.
Loais._ 7311
jj.m erfit. 20, ml). 2 , ich. mvl.
" Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vi». an Dame od Hrn. 3023
»̂LLravc Arb. erh. vill. Swlaf-

stelle,Faulbruilnenstr. l -i, Ge¬
müseladenb Nickel. 799

. L R 1. 1.
erh. an». Ar.» ich. Logis, per
Woche2 Mt. ■; - 7343
CJ’.rttii.euftc. 1, 1 St . 'r., ' erhalt

junger Mann Kon und
Lvgis. 7455

lei besserero-anu ie oiuig zu vm.
Gueiseiiausnaße7, 1_ 7287
ji , »t mobl. Ziin foTort zum
Vix Preiie von Ml. 14 zu vm.,
event. ist Gelegenheit zur Klavier-
bciiutzung vorhanden. 7033

Gneiicnanstr 25. hochv. l.

2 möbl. Zimmer
Nut und ohne Balkon z.i vermiet.
_ Gonhenraßc6, v. r.

Schöner Logis
mit vo. ohne Kon zu vili. 7426

Göbenstr. 13, Hkh„ 2, St , l
Fr̂ uilav-ÄdvlfNr. 5, 1., 3 gut

möbl. Zun, v. zu vm. 7175
»»»,vvi. Zimmer sofort zu verm.
*# + Hellmuiidnr 7, 3. r, 7389

eümuitdsir. 40, 1. !., mövl.
Zimmer Mit 1—2 Belten zu

veriiiielen._ 7223Heim. Ärd. erh. bin. LogsSHirmannsir. 3, H. 1. 7503
Zxein .. Arbei.er kann 'Teil aN
27 ’ möbl, Zimmer hnoen, 7315

Frau Baggenreiter,
Iah ur. 22, 3._

tttliir. 44, 2., gut uiödt. Zim.
.illig zu verm. 6972

^ «zuiiennr. j4, Hey. pan. , erh. '
^  Aroeiter schönes Logis mit
oder ohne Kost. 7454

Nnw. Arbeiter tünuen Küst. u.
Logls erhalten 6996

Maurmusslraße 3, 3.
»»»»uüeiilrage 1,-1. Etage,
™ eins. möbl. Zim.
für 10 Lcalk inonatnch zu ver¬
mieten 7296
$“ Vm!!e,,|ir. 2, tm L-peisedaus,

möbl. Mansarde mit Kost
z i verm. 7468

sranieuftr. 62, H.H., 1.
1 bei Seiwerl erh. 2 anst€ : . ..

Aroeiter Lo giS._
^IMatterfir. 24 möbl Zimim

sep. Eing. sofort zu >
stkäb. Bdh. part.

^R̂ heninraße 60 » Zimmer mit
** *' 1 —2 Belten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Aiinsarde irei. 7341

%n\\iw  Weiter
erhalten Logis 7443

Saa gaffe 32.Hi
wiöbl. Zimmer
zu vermielkil .2876

Sedanstr. o,  Htb ., 1, St , l.
^N>edan,rage 6, Bdü. 2. Si„ lks.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 4683
|fciit reinl. Arbeiter kann Srhlas-

stelle erha ten bei C. Bund,
Kl. Schmal acherstr. 5, 2. 6652

« ü.l. Zimmer mit2Betten,mit ii. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777
_ Schwalbacherstratze6, 2,
Lch'malbachernr. 7, Slv. r», 1 l.,
A möbl. Zimmer m. 2 Belten zu
verm bei Wölfinger 7479
rZ»chwalvacherstr. 7, Bdh.»3. St .,

erhält reinl. Mädchen gute/
Schias,stelle._ 7126I möbl.Mails, zu verm. 7144

Schwalbach rstraße 45, 2.
V¥ii6bt . Part .-Zimmer, sep., in.
♦V * i od. 2 Betten, zu verm.
Schwalbacherstr. 51, Lad. 7388

Ordentl. Arbeiter erhält gute.Schläfst, pro Wochef. 2.50
Piark Walramstr. 20, Bdh., 2. St-
I,, bei Aiüller. 7169
z-UZcinl. Arbeiter erhält schöne
v » Schlafstelle. Näh. Walluser«
straße.9, 2 Hth. 1._7296

sin ordentl. Mädchen findd,
schönes Schlafzimmer. Näh-

Walluferstr. 9, Lth. l l9g£ ;

Wellritzstrasseh
möbliertes Zimmer zu ver- .
mieten. 7604

E"
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Bekanntmachung.
wte Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den LI. Januar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

tn den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1.  Vorschläge zur Deckung des Defizits für 1907. Ber.

d. verstärktenF.-A.
2. Obligatorische Kurtaxe. Ber. d. verstärktenF.-A.

Verwertung des Paulincnschlößcheu-Gelündes. Ber.
F.-A.

• 4. Bewilligung von 1250 M. zur Veranstaltung von
Meifterkursen. Ber. F.-A.

' 5. Ertrag mit der Firma „Kurhaus Bad Nerotal"
über Geländeaustausch an der westlichen Ncrotalstrane,' Ber. F.-A. '

; . r 0.' einer Feldwegfläche an der Johannisberger«
istrage. Ber. F.-A. .

7. Uebernahme der Beiträge für die Nass. Lehrer-
Witwen- und Waiscn-Kasse. Ber. F.-A.

8. Gewüiirung einer Jubiläumsgabe an die Paulinen-
flistung anläßlich ihrer 50-jährigen Tätigkeit in Wiesbaden.Ber. F.«A.
.. . 0 - Bewilligung einer Zuwendung an das Wöchnerinnen¬

asyl. Ber. F.-A.
10. Aufbesserung der Besoldungsverhältnisse der städt.

OrgE " Bediensteten. Ber. d. vereinigten Fin.- und
11. Bericht des Organisations-Ausschusses über

s. Neuerrichtung von Beamtenstellen,
d. Gewährung von außerordcntl. Gehaltszulagen,
e. Umwandlung von Affsistentenstellen in Sekretär«

stellen bei der Hochbaudeputation, dem Kanalbau-
amt, der Steuer« und der Armenverwaltung,

a. Umwandlung von 2 Kassenassistentenstellenin
Buchhalterstellen bei der Stadthauptkasse,

v. Erböhung der Mietsentschädigung für den städt.
Schulinspektor,

f.  Gewährung freier Wohnung an den städt. Brand¬
direktor,

g.  Festsetzung des Anfangsgehaltes für den zum
Vertreter des Oberingenieurs Frensch ernannten
Ingenieur Vogel,

h. Anrechnung von weiteren Dienstjahren des Akzise-
Inspektors Kiehl,

i. Anderweitige Regelung der Besoldungen der
Tierärzte am städt. Schlachthause.

fc- Abänderung der Polizciverordnung vom 27. 6. 04,
>e Benutzung der Leichenhallen der städt. Friedhöfe be¬

treffend. Ber. Org.-A.
13. Fortgewährung der Entschädigung für die örtliche

^aulcitung des neuen Kurhauses auf weitere5 Monate bis5. 07. Ber. B.-A.
■h,m i 4' Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in
»km Neroberggebäude. Ber. B.-A.

>dn Bewilligung von 12485 M. für die Herstellung
" Futtermauern auf dem Krankenhausgel nde. Ber. B.-A.

j 16. Errichtung einer Bedürfnisanstalt im reservierten"Urgarten. Ber. B.«A.
an der Parkstraße, Ecke Chaisenweg.

29. Desgl. betr. Erhöhung der Mietsentschädigung und
der Altersznlagen für das Lehrpersonal

a. der städt. Volks- und Mittelschulen,
b. der städt. höheren Schulen.

30. Aufbesserung der Besoldungsverhältnifse der Mit¬
glieder des Kurorchesters.

31. Abkommen mit der Firma Gebr. Habcrstock wegen
Abtretung von Gelände zur Erbreiterung des Michelsbergs
Und der Coulinstraße.

r 3l  dl "l>örung der Stadtverordncten-Bersammlung, be
treffs .lnstellung der Militäranwärtcr Eichentopf, Brandt,
Zürich und Heise als Bureauassistenten.

^3 - Neuwahl des Stadtverordneten Vorstehers und des
Schriftführers, sowie je eines Stellvertreters auf die Dauer
von 2 Jahren (1907 und 1908) gemäß § 41 der Städteordnuttg.

34. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1907
und Beauftragung dcsselbeu bis zur nächsten Sitzung Vor

"lachen für die Wahl der übrigen ständigenAusschüsse. J
35. Ergänzungswahl der Deputationen undKommissionen.
Wiesbaden, den 7. Januar 1907.

Städtische Volksschulen.

, 17. Desgl.
der. B.-A.

■* Bewilligung von 45000 M. zur Beschaffung von
Eppichen für bas neue Kurhaus. Ber. B.-A.

der. Walfl̂Â Schiedsmanns für den VI. Bezirk.
20. Neuwahl eines Armeupflegers.

tirbt an ^ Staütverordncten -Verfainmlung ge-
Gesuch um Befestigung der Wörthstraße von der

tzheimerstraße bis zur Rhcinstraßc mit Stauipfasphalt.
für y 2'r ® enef)mi9«"3 einer Abänderung des Gebührentarifs

°le städt. Schlachkhof- u Viehhosanlage vom 7. 1. 05.
Entwurf zu einem Ausschreiben für die Beschaffung

neuen Kriegerdenkmals.
ftfiirF 24' 2lntraa Qllf  Bewilligung von 1000 M. für die Be-
u nung der diesjährigen Hygiene-Ausstellung in Berlin.
® 25. Magistratsvorlage betr. die veränderte Fasiung der

«uüsteuerordnung der Stadtgemeinde Wiesbaden.
Md Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Nelikten-
dr. jJJ bie  Hinterbliebenen des Direktors der Realschule
Hialinp Antrag des Magistrats auf Gewährung eines cin-

bon  1000 M. an den Vaterländischen
ituverein zu den Baukosten der Walderholungsstätte.
ß 8‘ Magistratsvorlage betr. Ausführung von Erdarbciten

-Erweiterung de« Schulhofes der GutenberLlchule.

^ Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, , Versammlung.

Städtische Mittelschulen.
welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts. bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
, 1- die 9. (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

das sechste Lebensjahr vollendet haben; Kinder, die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
inden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das

sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche aus der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck-
rrngs,̂ der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2:.1" ?/ ^ Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des Michelsber-
ges, der Langgasse, der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge
nannten Straßen;
„ ,.3-übrigen  Knaben in der Knaben-Mittelschule an derLlnsenstraßc.

B. Mädchen:
^ ^ Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

, 2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden: -
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Lnisenstraße:

. . 2- dis. Mädchen ans dem südlichen und mittleren Stadtteil
in der Mittel,chule an der Rheinstraße;
-3 - die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an derStiftstraße.

Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,
welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schulhause eingrschult.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 16., bis Mittwoch, den 23. Januar
d. I ., täglich— ausgenommenSonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mttwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42X mit Ermäßig-
mtg desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl-und Oberstufe gestattete
Das Reifezeugnis der neunstufigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die untrere Laufbahn bei der Post- und Telegraphen-
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen und vom ersten Jahreskurse der kaufmännischenFortbildungsschule.

Wiesbaden̂.den 1. Januar 1907.
0915 _ Der städtische Schulinspektor: Müller.

T>re Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬
denden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
schule ihres Bezirkes anzumelden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.
... Die Verpflichtung znm Schulbesuche beginnt Ostern 1967
für dieiemgeii Kinder, die bis zum 31. März 1907 das sechste Le-
beiis,ahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem können
nur solche Kinder aufgeiiomuren werden, welche genügende gei-
stige und körperliche Entwicklung aufweiscn und wenigstens bis
znm 30.  September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zumelden:
1- 2» der Schule am Guteubergplatz die Kinder des süd-

Nchen Stadtteils. Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
""" en durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwall
bacherstraße, die Hausnummern2—14 einschließend, und durch
die untere Rheinstraße: im Osten endet er mit der Nikolasstrabe
und der Linie der Rheinbahn.
. L ? " ber  Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
"" Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile. Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
diirch die Lahn-, Seeroben-, hintere Wellritz-, Hellmund- undDotzheimerstraße.
r-i 0n  der Castcllstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben-, hinteren Wellrih- und
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Aff 61- 79, Adlerstraße Nr. 43—71, 44—62, Kellerstraße, Plat-
wrstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr. 1- 27, der unteren Adlerstraße Nr. 1̂ 2
Nomerberg Nr. 21- 39, 24- 38, Röderstraße1- 14 und derFeldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraßea) die Kinder aus der
S°nnenbergerstraße, Webergasse, Schachtstraße Nr. 29- 33,

Nomerberg1- 19, 2- 22, Steingasse, Röderstraße 15- 41,
lfi 36, der Weilstraße, Stiftstraße. dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile: außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Nomerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße

5. In der Anstalt Schnlberg 12 die Kinder aus den Stadt-
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher-
ftraßc, nördlich der Rhein- und Franksurterstraße und südlich der

onnenbergerstraße, Webergasse und Schachtstraße gelegen sind.
6. In der Schule an der Mainzcrlandstraße endlich die

Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter-
siraße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Her-
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den 16., bis
Mittwoch, den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
©onntagg— von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und
«anistag auch nachmittags von2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag, den 19. Januar , vormittags von 11—12
Ltir in der Schule an der Mainzer Landstraße.
. .. Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein und
sur evangelische Binder auch der Dausschein vorAulegen. Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstr. Nr 10

find 6 Schweine (Ferkel ) , 7 Woche « alt zu ver-
raufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, Vormittaas von
9—1 Uhr.

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
7337 Der Magist rat. — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
10,  Januar b.  I mittags

li  Uhr , soll im Rathaus , Zimmer Nr . 44 , ein der
Stadt gehörter Eisweiher in der Nähe des Koch-Denk-
mals — hinteres Nerotal — für dieses Jahr öffenllich
mclltbicteiid verpachtet werden. 7332

Wiesbaden, den5. Januar 1907.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 21. Januar er. nud evrutl . die

folgende,i Tage » vormittags 8 Uhr, und »ach.
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhâse, Neu-
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15. Dezember cr. einschl. verfallenen Pfänder, best,
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 17. Januar cr. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ausgclöst , bczw. die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8 —12 oder nachmittags
von 2 —3 Uhr »ungeschrieben werden.

Freitag, den 18. Januar cr. ist daS Leihhaus ge-
schlossen. 1254:

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
Städt . Leihhaus Deputation.



Rr. 9. 10. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekannt « achung
Das am 14. Dezember 1906 im Distikt̂ „Neroberg"

ersteigerte Holz wirb vom 8 . Januar d Js . ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden.  den 5. Januar 1907.
7334_ __ Der Magistrat.

Derdinguag.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiken bei Ein¬

richtung einer Letter - und Waaenremise auf dem
stüdr. Grundstück an der Platterstraße Nr . 64 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunrerhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Rr. 2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „© . U 182
«oos Hl ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Januar 19ÖT,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist. 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

7359 Stadtbauamt,
_ Bnrea » für Webäudennterhaltttng.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eimern

zu Hofsinkkast -n und Kettfänge », sowie an Mörtel-
eimern im Rechnungsjahre *907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare. Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden denn
Kanalbauamt im Nathause Zimmer Nr. 65 eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
1 M. be ogcn werden.

Bcrichlossene und mit entsprechender Aufschrift ver>
scheue Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 1> Uhr,

tm Nathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht verieheueN Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Januar 1907. 7o31Städtisches Kanalvavamt

Verdingung.
Die Verglasung des eisernen Kücheneinbaues im Lichthof

-des Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffeuilichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmern verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen tonnen im
hiesigen Banburean während der Dienststunden(9—12
3 - 6 Uhr) cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung von 1 Mark
bezogen werden.

'Die Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 13- Januar 1907,

mittags 12  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformularversehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, dm 5. Januar 1907. 9296
Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Somrerrberg.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen Treppen im Wohn-

Hans-Reuban für den j . analbauhof an der Scharn¬
horststraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdieuststundcn im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcllgcldfreie Einsendung von
25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 183 ver¬
sehene Angebote sind, spätestens bis

Samstag , de» 12 . Januar 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformuler'eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
LVieSbaden , den 4. Januar 1907.

Stadtbauamt . Abt , für Hvchban.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher¬
arbeiten zur Instandsetzung der Fassaden und^Handel
haUe der alten .Kolonnade Los I und der Theater-
kolounade Los II, sowie die Erneuerung von 47 strick
Markisen ander Wandelhalle der alten Kolonnade
Los III an der Wilhelmstraßc hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichsttaße 15, Zimmer Nr 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder besteilgeldsrcie Einsendung von je 50 Pfg.
und zwar bis zum Montag,d. 14. Januar 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U-
29 —LI Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 13 . Januar 1907,
vormittags 10 llbs,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Neihenfolge' — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesullten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1907.

»59 Stadtbauamt, Bureau sür Gebäudeuntcrhaltun a.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste sür die Wahlen zur Gemeindever¬

tretung (§ 26 L. O.) liegt in der Zeit vom 15. bls
30. Januar 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei aus. (ß 27
L. O.) , , .

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeinde Vorstand Einspruch
erheben.

Sonneuberg , den 3. Januar 1907. _
Der Gemeindevorstand:

I - V. : .
7268 Di*. Ka de , Regierungsreferendar.

BekmumumMuiA.
Die Anmeldung der Militär -Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär-
pslichtigeu betreffenden8 25 der Wehrordnung ersuche ich die
Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochyeirn und die Herren
Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungen desselben, welche
nachstehend abgedruckt sind, wiederholt cntf ortsübliche Weisi
zur allgemeinen Kenntnis  zu bringen und aus die
strenge Befolgung der darin gegebenen Vvrschrsiten durch die
dazu Verpflichtetenmit Nachdruck zu halten und etwa vorkom»
mende Uebertretungen im Wege der vorläufigen Straffeltsetzung
zu ahnden.

Der 8 25 der Wehrordnung lautet: ^ ,
1. Nach Beginn der Mililärpflicht(8 22,2) haben die Wehr-

pflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnahme rn die Rekru-
tieruugsstammrolle(§ 3,2) anzumelden (Meldepflicht). )
(R. M. G.Z 31.)
Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum

k. Februar erfolgen. **) „ , , .. . . , •
2.Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehorde desiemgen

Ortes, au welchem der Militärpflichtige semen dauernden
Ansenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:
a) für militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschasts.

beamte. Handlungsdiener, Handwerksgesellen, ^.ehrliuge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältnis
stehende Militärpflichtige des Ortes, an welchem sie tu
der Lehre, im Dienst oder in Arbeit stehen: Fabrikarbei¬
ter usw., welche außerhalb ihres Wohnortes bescha igl
sind, werden als am Wohnorte— nicht am Beschäftig»
ungsorte- meldcpflichtig behandelt:

b) für militärpflichtige Studierende. Schüler und Zöglinge
sonstiger Lehranstalten der Orte, an welchem stich die
Lehranstalt befindet, der die Genannten angeboren, sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3.Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt so
meldet er sich bei der Ortsbehorde seines Wohnsitzes. (W.
G 8 17. G. v. 6. 5. 80. Art II . 8 12-1

4 Wer innerhalt des Reichsgebietes weder einen dauernden
'Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich,n seinem
Geburtsort zur Stammrolle, und wenn der Geburtsort un
Auslande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihre» letzten Wohnsitz hatten. G. v.
6. 5. 80. Art. II . 8 12-! m

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeug-
nß>*i**) vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsort selbst erfolgt.

6 Sind Militärpflichtige von dem Orte, an welchem sie sich
nach Ziffern 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend sauf der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute usw.,, so haben chre Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren die Verpflich-
tung, sie innerhals des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumclden. . ......

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich znlas.g
den Vorstehern.staatlicher oder unter staatlicher Aufstch
stehender Straf-, Besserungs- und Hellanstalten in betreff
der daselbst untergebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

7 Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vor-
geschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange
alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Entscheidung
über die Dienstverpslichtung durch d,e Ersatzbehordeu er-

' ^ Be? Wiederh°lung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein(8 6,
vorzulegen. -

*1 Militärpflichtige, welche im Besitz des Dercchtigungs-
rum ciniäbrig-frciwilligen Dienst oder des Besahigungs-

zcuanisses zum Scestcuermann sind, haben beim Eintritt in das
mllllärpsl' chtche Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
Mbeantragen l8 93.2, und sind alsdann von der Anmeldung zur
lliekriltierungsstammrollcentbunden.

** } übriaen siehe $ 77,4.
EiHcse Gebiirtszeugnissc sind kostenfrei zu erteilen.

IN. M. G. 8 32.1

28. Jahrgang.
Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen sin be.

trcff des Wohnsitzes, des Gewerbes, des Standes usw.) da¬
bei anzuzeigeu. .

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrück-
lich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestcllj werden. l8 29,6.)

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen, haben dieses behufs Be-
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be-
Hörde oder Person, welche sie in die Stammrolle aufgenom-
men hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte
derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt, spätestens
innerhalb dreier Tage  zu melden. (8 47,8.)

10. Versäumung der Meldefristen(Ziffer 1, 7 und 9) entbindet
nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt, ist mit Geldstrafe bis
zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu be-
strafen. , . r„r

Ist diese Versäumnis durch Umstände herbeigefuhrt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag,
so tritt keine Strafe ein (8 26,9). (R. M. G. 8 33.)
Wiesbaden, den 11. Dezember 1906.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission des LandkreisesWiesbaden,
von Hertzberg.

Wird hiermit den hiesigen Wehrpflichtigenzur Kenntnis
gebracht.

Sonnenberg, 3. Januar 1907.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kade,
Regierungsreferendar.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Wählerlisten zu den Wahlen der Gemeinde-
verordneten in 1907 sind neu ausgestellt und liegen gemäß
§ 27 der L. G. O. vom 4. August 1897 in der Zeit vom
15. bis 30. Januar d. Js . ani dem Geschäftszimmer der
hiesigen Bürgermeisterei öffentlich aus.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte.gegen
die Nichtigkeit der Listen bei dem Gemeindevorstande Ein-
prnch erheben.

Rambach,  den 7. Januar 1907.
Ter Bürgermeister:

3229 Morasch.

Mianutmadjung
Gemäß § 25 der Wehrordnung haben sich zur Aus-

stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zu
melden:

Alle im Jahre 1887 innerhalb des Gemeindebezirks
geborene Militärpflichtigen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 188t»
und 1886, über welche die Ersatzkommisston noch nicht end-
giltig entschieden hat. Dieselben haben bei der Anmeldung
ihre Losungsscheine vorzulegcn.

Alle diejenige» Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
188o, 1886 und 1887, welche, ohne hier selbst geboren zu
sein, sich hier aufhalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
Geburtszeuznis aus der Geburtsgemeinde vorzulegen. j

Wer die vorgeschricbene Meldung zur Stammrolle
innerhalb der vorbczcichneten Zeit unterläßt, wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark im Unvermögenssalle mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft. 3228

Rambach, den 7. Januar 1907.
Der Bürgermeister:.

_ Morasch.
tekanntmachung.

Aus der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen
Spelzmühle kann fortwährend

kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden, den 7. Januar 1907. 7496
Städtisches Kaualbau amt.

Sim!«!)sl;-Nklfirigermis.
Montag , den 21. Jannar d. IS ., vormittags

11 Uhr anfangcnd, kommen in hiesigem Glmcindewakd Nack
Distrikt Schafimncr 17: 31 Eichen-Stäinme mit
41,11 fm Gehalt, 1 Rm Nutzholz(Küferholz).

Distrikt Breithcck 15 : 61 Eichen-Stämmc mit 99,80 fm
Gehalt und 4 Rm Nutzholz (Küserholz) zur Ver¬

steigerung. 3231
Der Anfang wird im Distrikt Schafunner gemacht.
Wörsdors, den 8. Januar 1907.

Der Bürgermeister
Frankenbach . _

Lin ?« ÜJImann
Vertreterin der Naturheilmethode

geprüft vom „Deutschen Bund der Naturheilvcreine."
Behandlung von Frauen und Kindern.
Thure-Brandt-Massage uud Gymnastik.

Friedrichstratze 18 II. 7265
Sprechstunden Von9—11 Uhr Vorm, und 3—5 nachm.
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19 Wellritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Machen zu vm. Näh p 7439
jULKöktbstraße11 niövl. Mansard:

mit Kos! f. 10 M. wöchentl.

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

WrrkKStte
zu vermieten. Näh. Bauburcan,
Adlerstraße4, 1. '7298

r» nenn. Näh, patt. 6604

Läden.

<ßLirmarüring 5 üSerfüdtte lntt
Lagerraum, eo. Wo nung,

2 Zimmer u, Küche zu venniet,
‘Oitift. Vdü H Part  69 -i6

Schöner Laden,
j» nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zn vermieten 6223

Atbrechistraße 13. p,

lbrcchlstragc 11, naqft dem
'>*■ Haupl -abnhoi, ein schöner
großer Laden sofort zu ver-
mieten. 7095

2 Schaufenster, Wellrigstr. Näh.'
Emierstraße2, 1._7338

Schöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darübcrliegender 7019

3-Zimmer-Wohnung
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dgaffe2, Ni Ravp Nachf,

Jahnstvatze 8
ein Laden per sofort zu vermieten,
Näh I- Etage, >612
^artiiraße 36 Laden, für j.eCeS
w*- Geschäft Possens, zu verm.

Näh, 1, Stock, 7069
^irchgaffe 9 ein schöner Laden,

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten, 2993

Näheres bortfe bst 1. I.
öi -teo rma.hftr. 8, pan. links,

1 Laden mit Zubeh, zu vm,
Adolf Bender, 6230

Laden
Kleiststraße1, für Metzgerei ein¬
gerichtet, mit Wohnung zu verm.
Näh. daielbst. 7322

Laden
mit oder ohne Werkst. Graben-
straße Nr. 14 auf 1, April zu vm.
N. Metzqergasse 15, 1 St . 736i

Ladenlokal
nebst Wohnung zu verm. 7453

Ndeingauerstr. 6, 1, St . l,
«römerberg 15, Laden, ,n

welchem seit Jadren ein
Butter» und Eiergcschäftmit Er¬
folg betrieben wurde, mit 4 Zu»,
und Zubeh, auf gleich preiSw. zu
Perm. Näh. beim Eigentümer
Platterstr 112, od. im Haufe das.,
1 St . hoch._ 7405
schierste,nerstr. 11, .sch, Laden
W »nd Lagerraum mit od, otme
Wohnung per fof. zu vm. Näh
Ml b . vart. rechts._ 46,'4
Vftteurigitt . i6 ist der ca. 85

Q .-Mtr. gr. Laden mit
Wohnung ganz od. geteilt ans
1. Avril zu vm. Näh. Htb, 7025

Westendstv. 3 Ä.
Laden, Waschküche und Flaichen-
bierteller fof. bill. zu vm. 7316

Sietenring und Ncttelvcckstraße,Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z,<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfr
od. s. Wurstausschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

Ik6 e »cliäfts )oksle.

^tzLiSmarckring 27, schöner groß.
^  Weinkeller, u. d. Postamt3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
handlung beiiutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
—0 Q -M.), per sofort od. später
Kl verm. Preis Alk. 800, mit
«Uttau Mt. 1100. Nah. daselbst,
1- St . r., od. Bleichstraßc 41.
« »reau im Hofe rechts - 6969
^/etieloeckstraße 5, Souierraure

räume für alle Zwecke, groß-
U. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, fof bill, zu vm, 9638
Ä ^etielveckstr. 5, 2 Lagerräume,

1 Hofkcller, alles mit GaS
Und Waffer versehen, auf gleich
"der später zu verm,_ 6948
a ^ enelveckllr. 8 schöne helle Werk-

stätte, für jedes Geschäft pass,,
gleich oder 1. April zu v r-

§l «e». 7398

Caf6u, Konditorei
jofott zu verm. Näh. Dotzbcini,
^iheinstr 43. bei Seipel. 7506
Hchariihorststr, 34, 1 gr. Lager¬
nd raum, auch sür Werkställe ge-
"gnet, auf gl. zu verm- 7366

I>brechistraßc 11, nächst dem
Hauptbabnhof, ein großer

'Iler, paffend für Weinhandlung,
">«rt zu verm. 7096

Ltallung für 2 u. 3 Pferde und
& Futlerraum zu verm. 7472

Dotzheimerstraßc 18,
LKiccackcr, 1'/, Mörg., an der

Aarstraße, zu verp. 7474
Dotzheunerstr l », bei Tbon,

î otzyeiiuerilr, 84 fr. desono. heue
H Werkstäire mit Halle, zufam.
ca. 150 0 ' Mtr. groß., evenil, auch
als Lagerraum, ganz od. gel,, per
fof. od, sp' t, zn verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. >5 v. 57-.0
«^ . neiieiiauiir. 8 sino 3 « oui,-

Räume für Bureau od. ögl.
Zwecke geeignet, per fof. zu verm.
9iäh. daseltst vart. links. 1846
/DLncifcnaustr, 8 groge Lagerke.t.

mit Gas u Wasser p. sofort
zu vermielcn, 1847

Näh daselbst vart, links.
FI2 öv-ustr. 2, sch. belle rwrrkst,

per sofort zu verm
Näh, Vdb, part. r 7235

dLLöoeiiiix. a2. Ecke , .-eroerstr.,
^ 4 große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sebr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselost
Pt., od PhilippSberqstr. 13 42<)7
L̂ kermann trage 19' ar-erksloir zn

vermieten. Näh. 74al
Wellritziiraße 51, im Konsum.

h ^iixcmbur,platz 2 chönt Helle
^  LÄcrkstatt für ruhiges Geschäf:
sofort billig zu verm, Näh 7212

Lnxemburgplatz2. 2. st . !.

Stall » . Nemise
für 1 Pferd zu verm. 7424

Nettelbeckstr. 12, 1, i.
<R̂ i>eingaueriir, lv , sch. irockcne
kK»- Werkstiiiie u. Lagerräume
billig ;u vermieten, 272 i

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Röderstraße 35.
^D̂ o:knraße u9 Werkstatt,, ca, 70^ß  Qmtr., für jeden Betrieb
geeignet, eo. mit 2 od, 3 Z,-Wobn,
zu verm, 7448
aLktroger Heller Lagerraum, Part.
'5 ' als Möoellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb, Dorkstr 31,1. I.

Stallung S2”
Futter» und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356

Zimi-.ermannstraße3, p.

Zn verpachten
Acker, 45 Rt„ hinter der Wellritz-
mühle, mit r. bstbäuiiien, welcher
sich auch zmn Anlegen eines
Gartens eigner. 272
Job. Snbg Wive., Ziekenr 2, vr
OikienriNg 12, Werkstatt, uns
O Lagerraum fof. vill. zu vm.
Näh beim Verwalter. 6780

! sisrkänie \\

leite Pferd
sofort billig zu verk. 7459

Waldstraße 26, vart.

Deutscher Zchuserymid
jWolsShund) zu verkaufen 7387

Faulbrunnenstraße 8, part,

20, Zuchtweibchen Mk. 3, 7003
Bleichste. 4, llhrenladen.

Kann-Hine
(Stan .m - eifert) preiswert zu ver¬
kausen 5663

Dotzheimerstraße 98, 2, l.

/ # Kanavien,
// ] / t ©tamm Leifcrl. Wegen
war > Mangel an Zeit verkaufe
[WlJ ^ nnx  jeden annehmbaren

Preis , Stamm prämiiert
* mit den höchsten Aus¬

zeichnungen, Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille,
Weltbundmedaille 190! und 1905.
Pb. .sichner, Albrechtstr 8,3. 4319
VWJögelu. zahme Stare stets b,
'O zu verlaufen 2633

Lebrstraße 12, Mtlb. 1,

Line Federrolie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591_ Hellmiindstraße 43.1 neuer,planierter Einspänner-Geschir'r u. gebt. Karrcnge schirr

zu verlausen 1732
_ Dorkstr. 9, 1, I
linspänner « Geschirr (planiert),
1 Fahrrad mit Freilaus billig zu

verk. Dorkstr 9, 1. l._ 8869

HiluMettM
billig zu verkaufen 2991

Moritzstraße 5o.

Ij Schnevpkarren, 1 Karren- u.
Wagensattel, sehr gut erhalt,

zum Preise von 100 Mk. zu ver-
kau en. 7183

Karl Kraft, Blücherstraste6.

Jilß k.
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schneppkarrcn zu verk. 7434

Helenenstrasie 13

13  Betten
5 12, 18, 25, 35 Mk. u. hrher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u, Küchenschr.
Woschk., pol. Kommode, Nachtschr,,
Tisch:, Stühle, Bi.der, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Küchen-
drell n. Verschied, spottbillig zn
verk. Rauenlba erstr. 3, p 5898

2 HeHeO, SK’fi
Malr, und Keil 58 Mk., fof, zu
verkanten 5900

Nancnthalerstraße6, pari.
I «tür . Klesderschrank sür li Mk.
*- zu verkaufen 7428
_ Nauentbalerstr 6, patt,
Cme Ottomane, 1 Taschenduvan,
1 2 Sesse. bill. zu verk. 7,54

Schwalbachcrstr. 29, Eckladen.
-t  L Kommoden von8 M. an,

Tische, Stahle, Spiegel,
Betten, sollst,, auch eilig. BerlikoS,
Bilder. Lüster. Flurtoiietre.Kleider,
Kiichen- n, Bücherschränke zu vk.
Alvrechtstr. 6, Werkst. 7515

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichS-
lederner Schuhe für Herren, Damen
ii. Kinder in schöner Ausführung
n. I». Boxkali- u. Chevreaux
Stiefel billig verkauft 7050

nur Ncunasfe ÄÄ, 1 St.

Ein plntts Stehpult.
1 Drehnuhl, 2 Firmenschilder bill.
za verkausen. Näheres 3102

Kirchgaffe9. Hth. vart,
Neuer Tajchen -Diwan,
39 M., Sofa u, 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Rauenth.alerstraße6, pari.
voderne

Salongarnitur,
Sofa, 2Seffel, ff, PlüschsritsS,
eleg, Arbeit, Preis 180 M,

. Leicher, Adclbeidstr 46 4108

Jlrei neue Gehr- u. Zacket Anzüge
U (st Fig.) billig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3, morg
zw, 10 und 11 Uhr,_ 7362

Ein sehr gut erhaltenesSiisett
mit Aussatz(Laüenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen,

Einzusehen bei 6100

wols,
Frievrtchstratzc 33.

Wiiauma , wenig geipie.t. Billig»
lT*  zu verlausen Rauentbaler»
straße 4, 1. links, 779-,

1 Pianino,
sowie2 CelloS zu verk, 5630
_ Roonstraßc6, 1, L
gCiti gui erhaltenes Billard ist
^2 - preisw, z>> verkaufen. Näh,
Mauergaffe 19, Schnhgefch,, oder
Kast.ll, Mainzerstr, 38, 7222

Wim ; \i  irmniiift
zentnerweise zu haben 4864
_Steingaffe 36,
^Ebdeneinrichlung, für Zigarren
^  geichafl geeignet, zu verk. N.
Westendür, 3, vart, 5740
etz-rigleilmaschine, sowie,1 Nickel-

erkergestell mit Glasplatten
billig zu verlausen 7301
_Nettelbeckstraße 6. p,U

billig zu verkaufen 7367
Luisenstraße 16, 1.Ein?t.n.llwosliin

billig zu verkausen 7373
Webergasse 41, 3 rechts.

»Mähmaschine billig zu verki
Nheinstr. 48, patt. 7104

I-
Anzüge, Hoien it. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nenqasse 22,1 . St . hoch.

Arbeitshallen und
Bureaugebäude,

teilweise mit gut erhalt. Ziegeln
gedeckt, auf Abbruch billigz» ver
lanien. Näh. Steinhauerwerkplatz,
an der CchachlhauSstr 7131
)̂ A' ä!d)erci m. ,einer StuiiDidjajt,r+V  Wafchmaichink II. allem Zu¬

behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u, W. 7435 an die
Exped. d. Bl. 7429

Abbruch.
Nömerbcrg 24, Ecke Schachtstraße,
find Türen, Fenster, Oeien, Herde,
Dachziegeln, Pilasterstcine, Bau- u.
Brennholz billig zu verk. 7502
_ C. Schätzler,3taulirrl;rr \\\ orrli.
M, O. Grubi Kircha, 24. 7370
<̂ > ovve !lel .ern zu verlanfen

Seerooenstr. 22. 6022
^LLnigeh, Koionialw.- u, Gemüse-

gefchäfl wegzugSdalb. bill. zu
verk, Off. ii, G, K, 6965 an die
Erped, d. Bi. 701»

/jAntgeli , Kolonialw.» und
>2^ Delikaiessen̂cjchäft fofort
zu verkausen.

Off, u. G. G. 6620 an die
Exped, d. Bl. 2280

3u verkaufen!
Ein gutgehendes Schmirtcge-

schäft mit prima Kundschaft in
einer Stadt am Nh, ist krank-
heiisbalder mit oder ohne Haus
verkamen. Zu erfragen bei 3225

Peter AUerrkirch,
Huf- und Wagenichinicd,
a i n z, KlcinenSstrilße'Nr. 3,

Bon heute ab:

Prima BiMMseh,
per Pfd 66 Pfg,, 3827

prima Kalbfleisch,
; er Pfd 75 ti. 80 P 'q,Mayerhsfer»

Nömerbcrr 3

weiß mit großen braunen Flecken,
entlaufen. Besonderes Keiinzeich:
Narbe oberhalb des rechten Border-
fußeS, Gegen Be.ohnung abzug,
auf der 3224

Oberiörsterii Halin (TaunuS)

Entlaufen
eiu silbcrgraucr, mittelgroßer

Wolfsspitz
mit Ningclruthc, Rüde,

Abzuliesern gegen Erstattung
der Unkosten in der Expedition
dieser BlötreS.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Ein Wolfshund.
deutichcr Schäferhnno, zugelaufen
Gustav-Adolistr, 3, 2, rechts. 7 20

erren- und Damenwäsche z.
Waschenu, Bügeln w ange¬

nommen; feinste AuSf. „ugcsicheit,
ohne scharfe llliittel Frau Basting,
Nerostraße 18, Ht!>, 2. 1665
§H< rdeiter-Waiche zum Waschen

u, Bügeln wird angen,, gut
u, bill. besorgt Scharnborststr, 34,
Hth,, 1. St , r , b, Werner, 4406
^ ^ eleiienitraße 15, 1,, an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pi . können noch mehrere Herren
leiinehmeii. r.515

iiiiiiu.
werden billig angeferngt 7467

Hellmundstraße 23. part.

Herren
mit grostem Bekanntcilkrcisc
können sich in diskret. Weise
hohen Ncbeiivcrdicnit vcr-
siliaffe ». Off. um. F. T. 136
an Die Exped, d. Bl. 6702

z,i baden 5298
Biücherstr. 22, 3, St, , iy Groß.

Brennholz per Zir. M. 1 30
Auzündeiiolz „ „ „ 3.20

liefert frei Hau-

M . WZSILL̂ S*,
Dampfschreincrei

Dotzbcimerftr. 96. Teleph 766.
Bestellungen werden auch Ncu»

gvsse 1, i», Laden, b. M. Off-n»
stadt Nachf. angenommen. 4331
>H?eiisiol! für Schulkinder bi,ng,
^ event. Nachh. u. Klavier¬
unterricht. Dal. f. Dam. möbl.
Zimmer vor. 25 51.  au mH
Fahrkarte zur Hauptpost, Näh,
Wiesbadener-Allee 65, an der
AdolfSböbe. 7109

Schleifsteine,
50,02 cm. Sr . 2 Mk, 7170

Ph. Krämer, Metzgergaffe 27,
Telephon 079.

um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, we den
srenndlichst gebeten, ih e Adressen
schriftlich inS Cbristl. Heim. Herder¬
straß.- 31, p.  l , zu fenoen, 7165

!Kchtung!
Schnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farven. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preifcn findet mau
Marktstr .« « ,! .
K-in Laden, 7319 Tel, 1894

Bingen a.  Bh
Prüfungsberechtigung.

Prosp. frei. 64'55

?!13L6-Br6nn6r6l,
Langgasse 19. %
7489  J ohanna Kinn.

wmmmmmm Blielulselie*■
Technikum gingen!
llascliinenöan&Elelctroteclui.Aüt. f
Mngea.,Techiiilcer&WerJtmßister|

.Chanifenrkarse _
Progr . frei.

Sap eulraut Pfd. 11 Pf., Sauer¬
kraut Pfd, 8, Pf ., .Salz- und Ad-
brühbobnen 22 u. 25 Pf ., Voll-
Heringe Stck, 6 Pf zu Hab. 7270

Frankensiraßc 4.

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln US . 286
^ ^ amen-Aufnahmc
iiJ  Heb . , Kilb, (
straße 45, 2. St.

(diskret) dei
Schwalbacher-

7143

Laihterisr- u.Antiretmerarl).
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bacherstr. 9, Bdh. im Dach.

BMHpWHÜJnaBWBES
Zur(Quintaner

wird

Nachhilfe
in d:n Schularbeiten (fpeziell
Französisch, lllechnen und Erd¬
kunde) gesucht.

Offerte» mit Honorarangabe
unter JL. B . 430 an die Exp.
d Bl.

3—99 Mir  t. lägt PerianenaU  Irllki jcd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Evwcrböcentrale in
Frankfurt a, M . 11ö|2

Bermitzt
wird niemals der Erfolg d. Gebr. p.
Steckriipfevd -Teerschwefer-

Seifcii .Lerginatm LtEo.,Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

Ss »st die beste Seife geg. alle Arten
HanÄinreiniaksitvn u. Hnut-
cmsiehiäaa!, wie Mitesser , Fm-
tvc». Puücln , Bliilchctt , rsKc
stztrrkoir, Fii»chte» rc. n Et 50
Pf .bei: Q Lilie,Drog,, W. Machen,
bemier, C, W. PortzS, C, Portzehl
R, Sanier, Backe u. Esktonh,
<S.- sinK iS. 1968

Kur1 Mir.
Feder in eine
Taschenuhr, sowie
all: Arbeiten zum
billigsten Preise
ei2 I , Garantie.

__ 0. Spies,
Uönnaajev, Grabcnstraße6. 7052
Slnfauf von altem Gold, Silber u.

alten Zahngebiffen.
tndcrschlikten per Dutzend

vtz- 24  Mk., auch einzeln. 6706
I . Wich , Liebria,,

Neuaaffc 6.

Kaiser-ßastliMMll
Nheinstratze 37 ,

unterhalb drö Lu senplaheck
Ausgestellt vom 6. bis 12. Jan

1907.
Serie I,

ittcisc Habana und
St . Sebastian»

Serie II.
VI, Ziilus.

Das interessante Rom.
Täglich geöffnet von morgen; 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30, beide Neisen 45 Pfg

8 -euv - - ®. « , 8. H.'

paiem-
Uronen-

haemawgen
(Kronaematogen),

anerkannt beste deutsche Marke,
vorzüglich bewährt bei ,

Blntnrniut, Bleichsucht,
Schtvächezustüudeu,

Dem Hommel'schen bedeutend
an wirksamen Stoffen über¬

legen. 3203Alhotiaifrei! Mietfrei!
Preis pro Fl. 2 00 M., 3 Fl.

5.25 M.
NB. Man achte auf die rote

Siegelmarke: Deutsches Reichs-
patent.

Fabrikant : 8 »ee « , G. l!>'
b. H,, Berlin W. 35.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hoien, Gelegen¬

heilskauf, früher 4,—, 6.—, 8.—
und 10 Mk.. jetzt 2,50, 4,—. 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Nnaben»
hosen in größter Auswahl, 7548

Heuobssb& 1, St,
20  Mark extra

dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem älk. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeug», u. Empf.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 22 an d. Exp.ü. BI. 2938

Clitililidies Keim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

Stellennachweis.
21ufrätrbige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kofi u. LogiZ für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädiben 401

jederzeit
^**- 1®»l ®«- " * diskr. Aufnahme

K. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramstr. 27

PBrenotogin n.
ArithmuNiie,

Helenenstr. 12, 1. Et. i
Nur für Damen.

Gef. geschützt.
Eprechst. v. 9 bis abends 9-Uhr

S ist ZHchinnchtt!
Schäfte aller Art in feinster

Ausführung ii. prima Quai Leder!
iefert nach Maß zn bill. Preisen!
Job . Blomcr, Schwalbacherstr. 11.

5V»reu2Siehvir85252. Lestsnätl.
si'lor 2Vuthsroick. rwbil gspou ■
pulv. sbt . steril . (Japan edl
Romey pulv . und steril,). Zu
liaben : Engros n Detail , Apoth.
Otto Siebert , Marktstr . 9 48/2

P * « f-

uigch. Kolonialw.» u. Gcmüfe-
gefchäfl zu kaufen oder kl.

Laden in guter Lage zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe u.
B. O. 7421 an d. Exped. dieses
BlatteS, 7473
BLauS mit Spczê eigesch, um-
«r« ständeh, sofort bei klein. Anz.
zu verkaufen. Näh. 7454

Scharnhorststraße 19, M, 2.
4äLntgeh . Wirtschaft IrankheilSH.

sofort zu verk. bei 4- bis
5000 Mk Anzadl. Gcfl. Off. it.

7495 an  d . Erp. d. Bl. 7495
^U) ent. PauS, Westendstr., mit

Durchs,, 2» u. 3-Z.-W»bng.
iiu Stock, für jed. Eesch, pass., s.
bill. zu verk Off, U. H. O. 7194
an d. Exped, d Bl. 7195
f.̂ au; , klein, mit Laden, nahe d.

neuen Bahnhof, zu verkaufen.
Zn erkragen in der Exved. dieses
Blattes._ 7102

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft,

MittelhanS , Berlin, 3195
Albrechtstr II . Rnckp. erbeten.

zwecks Ablösung au 2. Stelle gef.
per I. Juli.

Gest, Off, n. P. O. 7430 au,
die Erp. d. Bl. 7-458'



31». 10. Januar 190?. Wiesbadener General -Anzeiger. 32. Jahrgang.

:£Teu @@ Jabx —
Rote Kreuz -Lotterie (VolksheilstättensVerein).

Ziehung 16 . und 17 . Jannar , Lose ä Mk . 3 .—, Liste und Los Porto nach auswärts 30 Pfg
extra,empfiehlt die GlQckskollekte von # 939

Carl Cassel, lUDli Kirchgasse 40, Miesill Marktstr. 10.

Scliwalbacherstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Fein bürgerliches Restaurant . — Treffpunkt f . .Einheimische u Fremde.

Anerkannt gute Küche . Reichhaltige Frühstücks -, Mittags - und Abendkarte.
Mittasstisch zu 80 Pfg., 1,20, 1.80 Mk. — Abonnementspreis 70 Pfg., 1.—, 1.60 Mk.

■—.  Eigene Regieweine bester Lagen  .
5920 per Glas 25, 35, 40 Pfg, per Flasche 1.—, 1.50; 2.—, 2.50, 3 — Mk.

..ui— in .iii.i. Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen.
Wiesbadener Germaniabrän 4/10 Glas 15 Pfg.,Biere ; Münchener MLathäserbräu4/io Glas 20 Pfg.,
Saazer (deutseh-böhmisches Bier, kein Tscbechenbier) 8/j0 Glas 20 Pfg.

«Ratskeller ».
Samstag , den 12 . Januar , abends 8 Uhr:

7514

,T riumphatorfeier*
verbunden mit karnevalistischem Konzert der Kapelle des Füss .-Regts.

i- . von Gersdoff, Hess. Nr. 80,
iAusschank des so beliebten „Triumphator -Bieres “ aus dem Bürgerlichen
' Brauhaus München direkt vom Fass.

Carl Hesborn.
Bin mit einem Transport

hannoverscher Luxus- und
belg. Arbeitspferden

(schweren und leichten Schlages) angekommen»nd empfehle
dieselben unter weitgehendster Garantie zu den billigsten
Preisen. 7295

Joseph Blumenthal. Ma_
Hup  Schwalbacherstratzc 24 . Nun

Telephon 8578.

Sie finden
_ die preirwürdigstenHerren -u.
Knaben-
Anzüge, PalctolS . Joppen in nur
neuest-n Mustern , sowie eine große
Paine Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50
4, 6, 8, früöerer Ladenpreis der»
felb. nahezu d Doppelie, bei 7320
8 » ndel , Marktstraste SÄ .K.

(kein Laden.) Tel 1894,

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Faulbrunmnstr . 7
Werkst , f. Kepa -aturen.
Kanf u Tausch v. altem

Gold u. Silber.

Gast- u . Landwin Friedrich
Richter . Oesterweg «Kreis
Halle i ./W ), versendet allerfeinsieSüssrahmbutter
in Postkolli gegen Nachnahme,
a Psd l 25 Mk. 3230

Kutjus,
im Wäschenähen und Zuschneidcn
wird gründl . erleilt. Nah. 7480

Niehlstraße 13, 2. rechts

HE ßiir Zentralheizung
^ist das Beste und Vorteilhafteste
der Ruhr -Brechkoks.

Bekanntlich liefern wir denselben in unübertroffener
Qualität von den allerersten Werken des Ruhr¬

gebietes.

stöhlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontorr Bahnhofstraße 2.
Fernsprecher No. 775 u. 545.

6213

950
elegante Serreu -, tknabeu- und Bnrfchen-
Anzüge , Paletots , Joppen , Schlafröcke.
E . peS, Kaputzen zum Abkuöpfen ( impräg¬
niert ), einzelne Hose« und Westen , süd¬
deutsche Ware ( Welegenheitskans ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , aus allerersten

Firme «, werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Derkanfsräume . 7244

AmlbichnSraßk 38, 1. Stadt(jlllttfrilt).
Selbst eingemachte

!- «. Wk . wM . NttjU 8.
empfiehlt billig 7145

J . Rapp Macht . (InR r̂J!̂ r
Telephon No . 258. Goldgasse 2.

beginnt « n

Exlra - Tanz -tturjuz
(ohne Veranstaltungen ). Bitte um weitere Anmeldungen

Hochachtungsvoll 7294

Fritz Heidecker , Mauritius straße 10.

Großer Schuhverkanf! ^4
Gut ! Nur Neugane 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Alkoholfreie vergohrene
J _ _ J _ _ ||

der Rhei .' scheu Weinkelterei Gebr . Wagner , Sonnenbcrg,
Telephor Kill . — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Delikatcssen-Gcschäften. 3186

Zigarren.
Gäßige gtltgtuitif str piArnttfiiiftt!

Große Auswahl
Hamburger Fabrikaten zu enorm billigen Freisen.

Garantiert nur prima Qnalitäten.
Probekisten ä 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Ligarrenhaur,
Wiesbaden, Wellritzstraste 21.

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d . Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitungMk . 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk 1 .50 zu haben .)
fĈ Dieses hochoriginelleCoupIet bringt d.
verbissensten Hypochonder z. lachen . WM

Der VereiiKi-KomiNer
46 zündende Couplets und
Solo -Vorträge beliebtester
Humoristen n . Komiker.

Frejs 1 Mark.

Ilttler KbIoIod
beliebtester Couplets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc ., Klavier«
stücke etc . gratis.

Q, F . ToicH , Leipzig I.
Lindenatr . 14. 236

Einfache, depperte
u. amerikanische,

BuchfBhrung',
Kaufm. Rechnen
Konto-Korren tlehre,

Wechsel lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund - u. Lackschrift
Maschinenschreiben,

»uf versch . Systemen
Stenographie,

Verviell&ltigen
mit Hektographie-,

CyclostyJe- o.
Drehapparaten,
Kontorpraxis.

_ , fachmännischen gediegenen Unterricht mil
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxi»
tes Leiters. _ _ _ 6571

Emaille-Firmeufchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

“nTä Wiesbadener Emaillier-Werk, “«Xi

r
Grabenstratze 9 .

Größte Auswahl in 8ehrvürnmen , gereinigt und im
Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten . Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufer be-
beutende Preisermäßigung . Reelle und billige Bedienung . 9045

Nur « rabeustraste » . H . Schneider.

Schau hin
wo du willst I
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladnngen , Sollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und ITmladehnlle mit (jeleise-
anschluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speions-Gesellscliafl Wiesbaden,
G . m . b . H.

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr . . Prompt “. 4815*

Residenz-Theater.
Direktion : Ur . phil . H. Ranch.

FernsPrech' Anschlutz 49. Fernsprech-Anschluß 43.
Donnerstag , de» 10 . Januar l9oz

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Die Giebzehnjähriqeu.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer Spielleitung G Rücker.
Werner von Schlettow, Major a D . R . Miltner -Schönau
Annemarie , seine Frau Helene Rosner
Frieder , Kadett , ihr Sodn Hans Wilhelmy
Der alte Herr vo» Schlettow , Oberst a. D.,

Werners Bater Georg Rückei
Erika von Gellenhofen, Annemaries Cousine

und Adopiivschwester Bertha Blanden
Vorbrvdt , Großknecht Tbeo Ohrt
Miete , Magd Lydia H rting
Bramstädt . Musikant Max Ludwig
Minna , Stubenmädchen Minna Agte

Ein Gut in der Mark.
Kassenöffnung 6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 '/, Uhr.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspicl -Enfembles

Donnerstag , d -u 10 . Januar 1007
Abend « 8 Uhr:

Sherlock Mölmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten frei nach Motive» aus Conan Dohle

Romanserie in der Berliner Original -Bearbeitung von Ferd Bon»
Ist Szene gesetzt von Cart Waldemar.

Sherlock Holmes , Detektiv
Lady Katogan
De. MorS
Sybill , seine Gattin
Jnsvekkor Knox
Inspektor Smallweed
Frau Chase. Bermieterin
Ford » , Musiker
Ein Straßenkehrcrjunge

| “ J j Assistentend-SSr. MorS
Der Lord Oberrichter
Professor Johnson
Lo-mornzoff, Klavier-Virtuose
MrS . Wyler
Miß Wyler
Miß L-nax
Miß O ' Brie»
Mr . Tower
Jim )
•ii' cnto > Verbrecher
Jack f

Max Frciborg
Gersy Walten
Siegfried Boehm
Betty Weiser
Adolf Rehfeld
M -rcell Golz
Jeannette Be' he
Alfred Donnert.
Christi v. Pommer
Carl Fleischer
Leydin Sormanh
Hans Umba
HanS Ri -Slcr
Curt Sturmvogt
Ad, Linien
Viktoria Neger ..
Grete Rordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johanne » Terenyi
Ferdinand Wächter

und Pincnez in jeder Preislage . 5644
®enaue Bestimmung der Gläser kosteuloS.

O. Ilvhn (Inh . C. Krieger), Optiker , Langgaffr 5.

^NZÜL6 U . kaufen Sie gut und billig yur 7150

' e»t«i»ts Reugasse 22,1 -St*.
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